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Erste Ausgabe»
Fürst

Chlodwig zu Hohenlohe f*
Hd. Ragatz (Schweiz) 6 . Jnli . In der vergange¬

ne« Nacht starb hier im Alter von 82 Jahre der
ehemalige Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe-
Schi l l i ngs f nrst.

Der dritte Kanzler des neugceinten deutschen Reiches,
hat wie die großen Zeugen seiner Wiedergeburt ein Patriar¬
chenalter erlebt. Chlodwig Carl Fürst zu Hohenlohe-Schil-
lingsfürst , Prinz zu Ratibor und Corvey wurde am 31. Mai
1819 zu Rothenburg an der Fulda als Sohn des Fürsten
Franz Josef und der Fürstin Konstanze geborenen Hohen-
tohe-Langenburg geboren, studierte in Heidelberg, Göttingen
und Bonn die Rechts- und Staatswissenjchaften . wurde 1841
Auskulator beim Gericht in Ehrenbreitsreiu, dann Referen-
dar bei der Regierung in Potsdam und verließ diese Laus¬
pahn 1845,.um die ibm zugesallene Staudesherrschaft Schil¬
lingsfürst im bahr. Reg.-Bez. Mittelfranken zu übernehmen
(12 Febr. 1846) . In der Kammer der bayrisch«! Reichs-
rathe 1846 als erbliches Mitglied eingeführt , bekämpfte er die
osterr.-ultramontcme Politik der beiden Mnisterien Schrenk
und von der Pfordten . Nach dem Kriege von 1866 forderte
er offenen und ehrlichen Anschluß Bayerns an Preußen und
Stellung der süddeutschen Kontingente unter Preußens Führ¬
ung im Kriegsfall. Auf dieses Programm hin wurde er 31.
Dezember,1866 zum Minister des kömglichen Sauses und
des Auswärtigen ernannt . Gegen den Widerstand der Kle-
rrkalen und Patrioten setzte Hohenlohe die Zolleiniaung der
Mddeutschen Staaten mit Preußen durch. Im Wahlkreise
Forchhenn als Abgeordneter zum Zollparlament gewählt, war
er drei Sessionen dessen erster Vicepräsident- Se ne preußen-
freundliche Haltung fand scharfe Anfeinduna . Die Neuwahl
wn der bayrischen Kammer im November 1869 ergaben eine
Mawrität der Ultramontanen , und sofort aab nun das Mi-
msterium 26. Nov. seine Entlassung. Fürst Hohenlohe und
der Mnegsmmifter ließen sich vom König persönlich bestim¬
men, dreielbe zurückzunehmen: aber die leidenschaftliche Qppo.
sltion beider Kammern bestimmte den Ersteren 15. Februar,
nochmals seme Entlassung ejnzureichen: der König nahm sie
on °?t' bayrischer Reichsrath stimmte Hohenlohe
30. Dezember 1870 für Eintritt Bayerns in das Deutsche
Ech . . m den erstm Deutschen Reichstag trat er ebmfalls
als Abgeordneter für Forchheim ein. schloß sich der liberalen
Reichsvartei an und wurde 23. März 1871 zum ersten Bice-
§s? stdenteu gewählt, ebenso für die Legislaturveriode 1874
ms 1877. Seit 1874 gehörte Hohenlohe keiner Fraktion
meyr an. Nach der Abberufung  des Grafen Arnim wurde

Hohenlohe im Mai 1874 zum deutschen Botschafter in Paris
enrannt . auf welchem Posten er durch sein ebenso vatriotisches
als umsichtiges und taktvolles Airftreten sich allgemeine Acht¬
ung und Anerkennung erwarb . Im Juli 1885 wurde Hohen¬
lohe als Nachfolger Manteuffels zum Statthalter Von El¬
saß-Lothringen ernannt und verstand es, mit ruhiger Festig¬
keit allmählich das durch die Manteufselsche Politik in den
Reichslanden verlorene Terrain wiederzugewinnen. Nach Ca-
privis Rücktritt wurde am 29. Oktober 1894 Fürst Hohenlohe
Reichskanzler und ' preußischer Ministerpräsident, welchen
Posten er bis zum 17. Oktober v. I . innehatte.

Fürst Chlodwig zu Hohenlohe f
Mit der Annahme der Reichskanzlerschaft brachte Fürst

Hohenlohe, wie man weiß, dem Vaterlande und dem Kaiser
ein großes persönliches Opfer . Er hatte sich bereits an den
Gedanken gewöhnt, in den Sielen des Straßburger Statt.
Halterpostens die Tage seines Alters zu vergeben, als ihn der
Wille Kaiser Wilhelms II . als Nachfolger Caprivi 's nach Ber»
lin beriet. Als solcher hat er aus die impulsive Natur des
Kaisers zweifellos mäßigend eingewirkt : das Wort, das da
sagte, er sei größer in dem gewesen, was er verhütete, wie in
der Initiative . war sicherlich ein wahres Wort. In der aus¬
wärtigen Politik hat Fürst Hohenlohe, wenn man von der
China-Afsaire absieht, ernstliche Konflikte zu vermeiden ge¬
wußt, und innerpolittsch hatte er manchen schönen Erfolg.
Das große Werk des Zustandekommens eines einheitlichen
deutschen bürgerlichen Gesetzbuches fällt in die .steit seiner

Wiesbadener Ktreifzüge.
<Jm Sonnenberger Museum.)

„Ein Museum in Sonnenberg ?" So höre sch den Leser
ungläubig fragen. Sonnenberg liegt nicht an der Friedrich-
tral ? weiß. Wenn es übrigens das ist, was Sie stutzig

^a&e deute wirklich nicht die Absicht, über die Fried-
richsiraße zu Plaudern. Ich will damit nicht aesaat haben,
daß rch das interessante Thema ein für allemal fallen lasse.
Durchaus nicht. lieber die Friedrichstraße ist noch manches
Zu sagen; die an dieser Stelle noch nicht erwähnten Anwoh.
ner der,eiben bitte ich lediglich um eine Kleinigkeit Geduld.

Daß ich inzwischen einen kleinen „Abstecher" nach Sonnen-
wird man mir hoffentlich nicht verdenken,

nachdem ich drei Wochen auf der vorerwähnten Straße zu¬
gebracht habe. Selbstverständlich bin ich durch die Kuranlaqen
gewandert, über die sich ebenfalls manches sagen ließe. Das
^,orgt indessen das kleineN mit einer für mich unerreichbaren
@ra»ie und Gedankentiefeunter „Locales". Also fassen wir
"due weitere Umschweife den Stter bei den Hörnern : Reden
wir über Sonnenberg und sein Museum.
» ru Sonnenberg ist ohne Frage ein Vorort , wie er im Buche
'V -- B. im  Adreßbuch, im Bädecker, im Ortslexikon
^ ^ bitte dort die entsprechendenKapitel nackMlesen,
was mich der weitern Mühe überhebt. Ihnen hier eine hi-
Itorisch-topographische Vorlesung zu halten . Das Sonnenber-

steht IN keinem sener Bücher, weniastens nicht
aL solches Dabei ist es wahrlich der Erwähnung Werth.
Es bereichert unfern Nachbarcurort um eine Sehenswürdig,keit allerersten Ranges.
i „ dem unscheinbaren Titel „C a f e A l t d e u t s ch-

^  ® er  würde auch eine überaus
^Ealtige , für dm Gelehrten, Forscher, Künstler. Kunst-

hochinteressanteSammlung
Kunstwerke und Gebrauchsaeaenstände von

denm-̂ L .Kunstwerke und Gebrauchsgeamstände von
^ l̂uer Cafehaus-Annonce versprochm wird, so

£ " „ 5 ,un^ llkurlich versucht fühlen , unaläubig zu
"^ turllch nur Reklame!« so dmkm Wohl die Mei-

, ' dmm eine solche Afsiche zu Gesicht kommt, und man sagt
Andere hineinfallenSchlauheit: „Darauf mögm

gemach! Es handelt sich um alles Andere eher.
Als um einen mtt modernem Reclametamtam inscmirten

Kanzlerschaft. Daß er die Vertretuiig der China aegenüber
inaugurirten Rachepolitik vor dem Reichstage nicht mehr über¬
nahm , legt den Schluß nahe, daß er in diesem Punkte mit sei-
iieu Mahnungen zur Mäßigung an allerhöchster Stelle nicht
durchdrang. Es war daher verständlich, wenn er es einer un»
verbrauchten Kraft überließ, in die damals bevorstehende
heiße Reichstags-Redeschlacht zu ziehen, in der Graf Bülow
einen unerwartet leichten Sieg errang . Wie hock die Ver¬
dienste Hohenlohe's als Reichskanzler in Wirklichkeit anzu¬
schlagen sind, wird vielleicht erst der lichte Tag einer fernen
Zeit, der in manches Dunkele der Gegenwart die Strahlen
seinpr Aonne scheinen läßt , gänzlich darthun._L.

cf Ostsee Schifffahrt.
,Die Gründung einer stattlichen höheren Maschinen- und

Schiffsbau -Schule in K i e l ist als gesichert zu betrachten. Der
preußische Handelsminister M ö I l e r hat die Verhandlungen
mit der Stadtverwaltung zum Abschluß gebracht, sodaß die
Eröffnung der neuen Anstalt in etwa zwei Jahren wird erfol¬
gen können. Die kaufmännische Promptheit , mit der Herr
Möller in dieser Sache verfuhr , läßt erwarten, daß er einem
seit längerer Zeit nothleidmden Bernfsstand Beachtung und
thatkräftiqe Unterstützung erweisen wird.

Es handelt sich um die 0 stdeutsche  R h e d er e i, de¬
ren Entwicklung sich andauernd in absteigender Linie bewegt.
Zu Beginn des Jahres 1900 zählte die Handelsflotte der Pro¬
vinzen Ost-. Weftpreußen und Pommern noch 841 Schiffe.
Zwölf Monate später war der Bestand auf 816 Schiffe ge¬
sunken. Doch man stelle sich unter diesm nicht entfernt Fahr¬
zeuge vor, wie sie die Handelsflotte der Nordsee aufweist! Die
Ostseeflotille hat nur wmig über 100 000 Tonnen Raumge¬
halt , und die Mehrzahl der Dampfer wie der Segler dient
dem Bugsier-, Fluß - und Küstenverkehr. Eigentliche See¬
schiffe unter deutscher Flagge zählt man nur 200, darunter 163
Dampfer mit gegen 74 000 Tonnen . Würde nicht Stettin
durch seinen regen Verkehr mit den Seebädern zur Belebung
der iSchisffahrt beitragen , das Bild des ostdeutschen Rheder« ,
betriebes wäre ein noch ungünstigeres.

Die Verordnung der russischen  Regierung , wonach
fremde Fahrzeuge von der russischen Küstenschifffahrt ausge¬
schlossen sind, ist besonders für den Seehandel Danzig's, Kö¬
nigsbergs und Meniels von Nachtheil gewesen. An eine blü¬
hende Jndusttte , die der Seeschifffahrt Frachten zuweisen wür¬
de, fehlt es dem Osten. Aus dem gleichen Grunde liegt wohl
auch die mecklenburgische Rhederei darnieder, denn der Fa-
brikschornsteine giebt es im Obottitenlande bekanntlich nur
wenige. In dem einst so belebten Hafen von Rostock trifft
man heute auf vereinsamte und veraltete Segler , die im Holz.
Handel mit Skandinavien Verwendung finden. Besser ist es
um den Verkehr mit den Seestädten Schleswig-Holsteins be¬
stellt. Da muß namentlich Flensburg  genannt werden.
Ein hervorragender dorttger Rheder, der verstorbene Reichs,
tagsabgeordnete I e b s e n (natl .) . bat der Flagae Flens-

Humbug. Es handelt sich, ich wiederhole es. um eine Sehens¬
würdigkeit allerersten Ranges , und Sonnenberg bat allen
Grund , sich darüber zu freuen, daß es eine Sammlung von
diesem Werthe und Ilmfange in seinen Mauern beherbergt.

Ein Blick über die im East Altdeutschland aufgestapelten
Schätze, der denselben,bei Weitem nicht gerecht zu werden ver-
mag — dazu wäre die Feder eines Kunstgelehrtm erforder¬
lich — wird das schon überzeugend dartbun.

, Das Innere des merkwürdigen Cafes macht in Wirklich-
keit den Eindruck eines Museums . Zwei größere und ein
kleinerer Saal sind mit alten Gemälden . Kupferstichen, Bild-
werken in Marmor . Metall und Holz, Wappen, antiken Was.
sen, Möbeln und Geräthen und sonstigen Curiositäten, ge¬
radezu vollgepfropft. Unter den Gemälden besinden sich:
Eine HI. Familie von R a p h a e l, (deren Echtheitu. A. durch
em Original -Autograph von Peter v. Cornelius  be¬
glaubigt wird), zwei Engelsköpfe von Correggio (Ori-
gmal ) , ferner Origiualgemälde von Lucas Cr an ach,
Holbein , Velasguex . MadameLebrun (Earl os
Carle ),, Champaigne etc. Von den Werken berühmter Bild-
hauerist vor Allem eine Büste von AntoineCoyzevox,
Ludwig VIV . als Kind darstellend, zu erwähnen. Da dieser
berühmte französische Bildhauer weitern Kreisen unbekannt
sein dürfte, möge seine Biographie hier einen Platz finden.
Coyzevox wurde im Jahre 1640 zu Lyon aeboren. Er kam
stühzeitig nach Paris und war ein Schüler Leramberts.
Er wurde in der Folge einer der berühnitesten Bildhauer der
Zeit Ludwigs XIV . Zu seinen schönsten Werken in Paris
gehören: das Grabmal des Mnisters Eolbert in der Kirche
St . Eustache, das Denkmal des Malers Lebrun in St . Roch,
das Mausoleum des Cardinals Mazarin im Louvre. Im
Tuileriengarten befinden sich von seiner Hand : der flötenspie,
lende Faun , die.Flora , die Hamadrhade . die Fama auf dem
Pegasus , ebenso ein Merkur . Coyzevox fertigte auch meister-
hafte Büsten von Richelieu. Bousset. Lebrun und Mignard.
Die im Sonnenberger Museum befindliche Büste des Sou-
nenkönigs weist alle Vorzüge des Künstlers auf : Größe der
Auffassung, Feinheit der Linien und größte Lebendigkeit des
Ausdrucks.

Nicht unerwähnt will ich auch diesehrreichhalttge
Sainmlung ko st barer Porzellane  lassen, dariin-
ter echte Sevres , Meißener und Alt-Straßburger Stücke, von
welchen mehrere sich nachweislich im Besitze der Königin Ma-
rie-Antoineüe von Frankreich befanden, von welcher auch ein

in Metall ausgeführtes zierliches Spinnrad im „Cafe-Mu-
seum" vorhanden ist.

Auch von der Menge zur Schau gestellter antiker Möbel
möchte ich flüchtig Nottz nehmen. Es befinden sich darun¬
ter Stücke, sowohl hervorragend durch Alter, wie durch sel-
tene Schönheit : so ein großes Prachtbuffet, geschnitzte Eichen¬
schränke aus rheinischen Burgen , altdeutsche Lehnsessel, Ba¬
rockmöbel und solche im Style Louis XVI.

Damit ist, wie schon angedeutet, die Reichhaltigkeit der
Sammlung nur flüchtig scizzirt. Zu ebner Würdigung vom
Standpunkte des Kunstgelehrten und Alterthumsforschers
würde ein Großfolioband kaum ausreichen.

Wie konrmen nun aber diese Schätze, die einen unermeß¬
lichen Werth repräsentiren , nach Sonnenbera . und warum
werden sie in einem Cafe zur Schau gestellt? so wird der Le¬
ser wiederum fragen , und seine Neugierde, die an dieser Stelle
angelangt , indeß sicherlich den Namen „Interesse" verdient,
ist durchaus berechtigt.

Die Frage ist bald beantwortet . Der Besitzer des Sonnen-
berger Museums ist der Rentner H e i d e n, ein 80iähr. Herr,
der die vorerwähnten Schätze während seines lanaen Lebens
mit unermüdlichem Sammeleifer erworben hat. Jahrelang
genügte es ihm, sich und seine Familie im Besitze all der werth-
vollen Anttquitäten zu wissen. Dann aber entschloß er sick, sie
«nein weitern Kreise zugänglich zu machen, obne sich ibres
Besitzes entäußern zu müssen. Kann es in Deutschland einen
Ort geben, der im Laufe eines Jahres mehr kunstverständige
Menschen aus allen Welttheilen behcrberat. als Wiesbaden?
— so dachte Herr Heiden. Aus diesem Gedanken heraus ent-
stand der Entschluß in unmittelbarer Näbe der Weltkurstadt
ein vornehmes Restaurant zu gründen, und hier das Werk
eines Sammlerlebens auszustellen.

So dankenswerth dieser Entschluß auch ist, seine Um¬
wandlung in die That gestaltete sich für Herrn Heiden nicht
so einfach. Nur mit großer Mühe gelang es ihm. vorläufig
eine beschränkte Concession  für den Bettieb eines
Restaurants zu erhalten ! Der Ausschank von andern als Süd-
weinen und der Verkauf von Bier bieb ihm trotz angestreng-
tester Bemühungen , bis heute versagt.  Das heimische Ge-
tränk, ein Glas perlenden Rheinweins soll der Besucher des
„Cafe Alt-Deutschland" in dessen Räumen nicht genießen dür-
fen. Erkläret mir Graf Oermduc . . . . W. L.
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burgs einen HauptaNtheil cm der chinesischen Küsten-
Schifffahrt,  besonders am Verkehr mit Ktautschou, ver.
schafft. Die Nähe der Nordsee wirkt sicherlich in nicht gering,
em Maße belebend auf den Handel der Ost-Häfen Schleswig-
Holsteins.

Es ist schon angLdeutet worden, daß das Schnfsmaterral
der Ostsee hinter den Anforderungen der Neuheit zurückbleibt.
Melleicht liegt auch hierin ein Grund für die schwimmende
Bedeutung der Ostseeflotte im Weltverkehr. Die hölzernen
Fahrzeuge, zumal mit geringem Raumgehalt , haben sich nun
einmal überlebt . Dieser Erkenntniß verschließen sich auch
die Ostsee-Rheder keineswegs. Die Stadt Stralsund bei¬
spielsweise plant , gemeinsam mit den dortigen Interessenten,
die Anlage einer Werft zur Erbauung eiserner Schiffe — em
anerkennenswerther Akt der Selbsthilfe . Günstig wird ohne
Zweifel die für Danzig in Aussicht genommene Errichtung
einer technischen Hochschule  auf die Schiffsbauthattg-
keit in den baltischen Häfen einwirken. Bon Bedeutung für
den Handel dieser Häfen ,ist sodann die Z o l l v o l i tik,  vor
Allem in Bezug auf G e t r e i d e. Die geforderte Aufhebung
des Zollkredits und der gemischten Privattransitläger würde
den Verkehr der preußischen Ostseeplätze nicht unerheblich schä¬
digen.

. . . . .. ■*— i
* Wiesbaden , 6. Juli.

Kervrk» wird »erlangt.
Seit Längerem herrscht zwischen dem sozialdemokrati¬

schen „Vorwärts " und konservativen und agrarischen Zeit¬
ungen eine Preßfehde über die Behauptung des ersteren Blat¬
tes , etliche Abgeordnete der Rechten empfingen vom „Bund
der Lcmdwirthe" B e i h ü l f on. Der „Bund der Landwir-
the" bestritt das Vorhandensein solcher Subventionen . Der
Aufforderung, doch Namen  der angeblich Subventionirten
mitzuth,eilen, wodurch am einfachsten die Wahrheit festgestellt
werden könne, ist der „Vorwärts " bisher nicht nachgekommen.
Man wird von dem sozialdemokratischen Organ nach manchem
Beweis, daß es „goldene Rücksichtslosigkeiten" wie „erfrischen¬
de Gewitter" schätzt, wohl kaum annehmen, es lasse in die-
fem Falle zarte Rücksicht walten . Die „Kreuzztg." verlangt,
daß der „Vorwärts " den Beweis für seine Behauptungen cm-
tritt . Der Forderung ist von jeder objeksiven Seite nur bei-
zupflichten. Mit Enthüllungen wird nachgerade ein Unfug
getrieben in der Politik . Wenn eine Nothwendigkeit vorliegt,
etwas aufzudecken, dann sollte auch Alles gesagt werden. Hal¬
be Andeutungen und Ausweichen auf bestimmte Fragen
nach Nam ' und Art — das ist politischer Klatsch.

Dt» einheitliche Rechtschreibung.
„Me deutsche Rechtschreibungsfrage", so ist ein langer Ar¬

tikel in der Donnerstags -Nummer der „Nordd. Allaem. Ztg."
überschrieben. Auf den ersten Blick scheint er die in der
preußischen Unterrichtsverwaltung herrschende Auffassung
wiederzugeben; der Schluß des Aufsatzes begrüßt „das Werk
der Orthographischen Konferenz und der Regierungen, die sie
berufen und ihre Arbeit gefördert haben", „mit Freuden ".
Wenn man sich freut , muß man immerhin Grund dazu haben.
Aber der Verfasser des Aufsatzes erläutert leider nicht, w o -
rin im Einzelnen die Verdienste der Rechtschreibungskonfe¬
renz bestehen. Wieweit die Konferenz ihre Aufgabe gelöst ha¬
be, darüber werde sich ein abschließendesUrtheil erst fällen
lassen, wenn ihre Beschlüsse veröffentlicht werden. Darnach
ist es doch wohl kein „Eingeweihter ", der in dem offiziösen Or¬
gan zum Wort gelangt , denn ein solcher hätte über die Be¬
schlüsse der Konferenz Einiges mitzutheilen vermocht. Im
Uebrigen wird die „Erwartung " ausgesprochen, daß die Re¬
gierungen den Vorschlägen der Konferenz ihre Zustimmung
geben und die Schulorthographie auch in dem amtlichen
Schriftverkehr einführen. Nicht uninteressant ist die Einleit¬
ung des Artikels, ein Angriff gegen die von Anhängern der
Grimm 'schen  Schule unternommenen Versuche, das soge¬
nannte „historische Prinzip " in die Rechtschreibung einzufüh¬
ren. Nach dem Gesetz dieser historischen Schule : „Schreib,
wie es die geschichtliche Fortentwickelung des Neuhochdeutschen
verlang  t", wäre, so meint der Artikelverfasser der „Nordd.
Allgem. Ztg .", z. B. statt Würde, Löwe, Licht, Mond , zu schr.ei-
ben : Wirde, Lewe, Liecht, Mand . . . Daß diese Beispiele eine
ausreichende Würdigung des historischen Prinzips enthalten,
läßt sich kaum behaupten. Auch die Puttkamer 'sche Ortho¬
graphie, die dem Fürsten Bismarck „unerträglich" war und
von ihm nicht,geduldet wurde in amtlichen Schriftstücken, hat
ihre Sonderbarkeiten , die sich an drastischen Beispielen illu-
strieren ließen. Wir sind geneigt, das Werk der Rechtschreib¬
ungskonferenz erst dann zu loben, wenn nach Veröffentlich¬
ung der Beschlüsse der Konferenz sich herausstellt, daß jene
Sonderbarkeiten , an die sich Viele nicht gewöhnen können,
aus der Orthographie ausgemerzt worden sind.

Noch tint  Kolonie?
Nach der „Kolon. Zeitschr." hat S p ani en der deutschen

Regierung das Vorkaufsrecht  über die Spanien gehö-
rende Insel FernandoPoo  eingeränmt . Ein Fernando-
Poo-Komitee sei bereits gebildet. Soweit die Meldung.
Auch von einem kolonialfreundlichen Standpunkte , ja gerade
von einen: solchen aus , wird die wntere Erwerbung deutscher
Kolonien vorläufig nicht zu empfehlen sein. Das Reich hat
schon genug zu thun mit seinein gegenwärtigen Koloniawe-
sitz. Es werden für ihn andauernd große Summen geopfert;
man warte doch einmal die Früchte dieser „Aussaat " ab, ef)£
man sich in neue Unternehmungen hineinbegiebt! Viele, un¬
genügend rentirende Kolonien sind keine Wohlthat. Es ist
flir Deutschland durchaus keine „Ehrensache", überall dabei
zu sein, wenn von einem geldbedürftigen Staat eine Kolonie
ausgeboten wird . Die Insel Fernando Poo , im Golf von
Guinea , umfaßt 1998 Quadratkilometer mit 25 000 Einwoh¬
nern . Es befindet sich do.rt eine deutsche Kohlenstation. Aus
der Meldung ist nicht ersichtlich, ob Spanien das Vorkaufsrecht
auf Fernando Poo der deutschen Regierung auf Wunsch
eingeräumt hat , oder ob die ganz geschäftstüchtige spanische
Regierung bei dieser „Aufmerksamkeit" den Gedanken hatte,
Deutschland werde am ersten einen hübschen Preis für die Er-
Werbung bewilligen.' Vielleicht erfährt man demnächst Nä-
heres darüber , wie sich die Regierung zu dem Anerbieten stellt,
nachdem die Sache in die Oeffentlichkeit gebracht worden ist.

Gin» Kurrrrdelratt» in der belgischen Kammer.
Aus Brüssel,  6 . Juli , wird uns gemeldet: Auf die

gestrige Anfrage des sozialistischen Abgeordne-
ten Lorand  in der Kammer über die Ausweisung
D e w e t s antwortete der Instizminister , der Direktor der
Sicherheits-Polizei habe keinen Ausweisungsbefehl gegen
Dewet erlassen. Er habe denselben gefragt,, welche Vorkehr-
ungen er zu treffen gedenke, um anti-englische Kundgebungen
zu verhüten. Der Sozialist Demplon unterbrach bei diesen
Worten den Redner mit dem Rufe : C h a m b e.r l a i n ist ein
Bandit , ein Schurke.  Ich habe allen Respekt vor Eng¬
land, aber ich wiederhole, Chamberlain ist ein Schurke. Dem.
blon fuhr fort und erging sich in S chm ä h r u f en gegen den
König von England.  Der Präsident rief deswegen
Demblon zur Ordnung . Der Mini st er des Au swär-
t i g en p r o t e st i r t e mit Entrüstung gegen diese Worte
Demblons . Das belgische Volk würdige die Belgien geier-
steten Dienste Englands und würde diese Worte Demblons
entschieden zurückweisen. Der katholische Führer
W o est e p r o t e st i r t e im Namen der Rechten gegen dre
Worte Demblons . Dieselben würden in Belgien kein Echo
finden. Der liberale Abgeordnete T o u r n e z gab eine ähn¬
liche Erklärung namens der Liberalen ab. Er sagte, das bel¬
gische Volk nehme den größten Antheil an dem Schicksal der
Buren -Republiken, welche ihre Freiheit und ihre Unabhängig¬
keit vertheidigten, aber Belgien müsse andererseits auch Eng¬
land respektiren. Demblon ergriff abermals das Wort und
erklärte, seine Worte seien nicht gegen England , sondern ge-
gen die englische Regierung gerichtet gewesen. Die öffentliche
Meinung sei mit ihnr. Es entspann sich hierauf zwischen
Woeste und Demblon eine weitere Dskussion, welche damit
endete, daß Demblon das Wort entzogen  wurde.
Damit war der Zwischenfall erledigt.

Ueber den Geschmack Demblon's, derartige Aeußerungen
in der Kammer zu thun , läßt sich streiten: aber es kann keinem
Zweifel unterliegen , daß der belgische Sozialist mit _ seinen
scharfen Worten der öffentlichen Meinung der zivilistrten
Welt Ausdruck gegeben hat . Und was die Hauptsache ist,
England hatsiege hört.

Derrlschttmit.
* Berlin , 5. Juli . Auf Befehl des Kaisers  wird

die am 1. Oktober zu errichtende Marineingenieurschule nicht,
wie durch Allerhöchste Cabinetsordre vom 20. April angeord¬
net, in Kiel, sondern in Wilhelmshaven errichtet werden.

— DiemarokkanischeGesandtschaftist  heute
Abend hier eingetroffen.

— Gestern fand in Erfurt  die Generalversammlung
der Landwirthschaftlichbn Central -Darlehns -Kasie der
Raiffeisen - Organisation  statt . In der Versamm-
lung am 3. ds . Mts . erklärten die hervorragendsten Vertreter
aller deutscher Raiffeisen-Verbände, daß sie. im Gegensatz zu
den in letzter Zeit im Rheinlande erhobenen Angriffn , an den
altbewährten Traditionen sesthalten würden. Ebenso wurde
von den Vertretern des Rheinlandes die Wahl des Gutsbesitz¬
ers Caspers in Bubenheim zum Verbandsdirektor der Rhein¬
provinz freudig begrüßt , besonders als beste Lösung der schwe¬
benden Interessen . Auf der Hauptversammlung erstattete der
Generaldirektor Heller den Jahresbericht , der mit Befriedig¬
ung ausgenommen wurde. Die Versammlung verzichtete ein¬
stimmig auf jede Aenderung der Statuten.

— Auf den oldenburgischenBahnenistim  Ver¬
kehr mit den preußisch-hessischen Staatseisenbahnen , den Sta-
tionen der sächsischen, mecklenburgischen Friedrich Franz
Eisenbahn, der Lübeck-Büchener und Eutin -Lübecker Eisenbahn
die Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarten auf 45 Tage ausge¬
dehnt worden. Dagegen bleibt im Verkehr mit dm Stati¬
onen der oldenburaischen Bahnen unter einander die ein¬
tägige Giltigkeit der Rückfahrkartenbestehen.

* Darmstadt , 6. Juli . Der GroßherzogvonBo-
d e n ist in Begleitung seiner Adjutanten Oberst Graf Sponeck
und General vom Schönau hier eingeiroffen und begab sich
zu Wagen nach dem Truppenübungsplatz zur Besiblia .ing des
badischen Artillerieregiments Nr . 50. Die Rückfahrt erfolgte
Nachmittags.

Au«la»d.
* Brüssel , 5. Juli . Präsident Krüger  hielt bei

der Abreise von Kämpen eine lange gegen die englische Poli-
sik in Südafrika gerichtete Rede. Nach einem Hinweis auf
den Einfall Iamesons erklärte er England ausschließlich für
das Blutvergießen in Südostsika verantwortlich. Die jüng¬
sten Berichte Botha 's und anderer Burensi 'brer an Krüger ha¬
ben dessen Hoffnung auf einen günstigen Ausgang des Krieges
erhöht.

* Paris , 5. Juli . Hauptmann Theurel.  welcher die
9. Kompagnie des 61. Regiments bei den A p r i l - K ä m -
pfenjenseitsPaotingfu  kommandirte, traf in Mar¬
seille ein und theilte mit , daß die Franzosen unter Bail-
loud  strikten Befehl hatten , keinen Schuß abzuaeben. bevor
die Chinesen die Feindseligkeiten eröffnten . De Deut¬
schen , deren rechten Flügel zu decken Theurel bestimmt war,
verloren die Geduld und ergriffen die Offensive. Theurel
sah 10 todte deutsche Kameraden.

Eine merkwürdige Jagdgeschichtewird aus Hildesheinl
berichtet. Als der Iagdpächter der Oesselser Jagd in seinem
Reviere pirschte, gewahrte er plötzlich einen Spreßer mi ; einem
Sechser in heftigem Kampfe. Unbemerkt schlich er sich ganz
nahe heran , was ihm auch insofern keme SchwrsrigkeitM
machte, da die beiden Böcke so in Wuth gerathen waren , daß
sie nicht mehr hörten und sahen. Plötzlich versetzte der Spie,
ßer dein Sechser einen Stoß in die Seite , so daß dieser arg ver¬
wundet auf den Rücken fiel. Der Spießer ließ nicht den
Blick von seinem Feinde, auch selbst dann nicht, als der Iagd-
pächter den Qualen des Sechser durch einen Schrotschuß ein
Ende machte. Den Schuß schien der Spießer überhört zu ha-
ben, denn er blieb ruhig und unverwandten Auges auf seinem
Feinde stehen. Diese Gelegenheit benutzte jetzt der Jäger , sinn
Gewehr mit einer .Kugel zu laden und den Spießer darauf nie-
derzustrecken. — Das klingt sehr jägerlateinisch!

Rothschilds Rath . Angesichts der Leipziger Katastro¬
phe dürfte eine Erinnerung an eine der vielen Anekdoten, die
über Nathan Rothschild, den Gründer des Londoner Hauses,
im Umlauf sind, von zeitgemäßem Interesse sein. Im Jahre
1825 wurde die Londoner Börse von einer finanziellen Krisis

heimgesucht, die so ernst war , daß sich die Regierung einzu¬
schreiten entschloß. Der Herzog von Wellington ließ eines
Tages Nathan Rothschild zu sich bitten, um mit ihm über die
zu ergreifenden Maßregeln zu berathen. „Was kann gesche¬
hen, um der in der City herrschenden Panik Einhalt zu thun ?"
fragte der Herzog. „Man braucht nur Cols hinunterzuschick¬
en", lautete die lakonische Antwort des großen Bankiers.
„Kohle!" rief der Herzog erstaunt, „was meinen Sie damit ?"
„Ich meine den Börsenmakler Cole", entgegnet« Rothschild,
„der soll im Aufträge der Regierung eine halbe Million
Staatsschnldscheine (Excheguer bills ) aufkaufen. und das wird
die Leute wieder zur Vernunft bringen." Der Rath wurde
befolgt und hatte den gewünschten Erfolg . — Ein anderes
Mal waren böse Gerüchte über das damals sehr bekannte
Bankhaus Masterman im Umlauf, und es fand auf die Kas¬
sen dieser Bank ein Run statt. Auch Rothschild wurde es na¬
hegelegt, sein Guthaben von dort zurückzuziehen. Scheinbar
befolgte auch Nathan Rothschild diesen Rath , denn unverzüg¬
lich begab er sich in das Bureau der Bank. Die Schalter der
Kassen waren von einer erregten Menge umlagert , die nicht
schnell genug ihr Geld zurückerhalten konnte. Ehrerbietig
und voll banger Erwartung machte man Rothschild Platz.
Gelassen holte dieser aus der Tasche seines Ueberrocks ein um¬
fangreiches Packet hervor und überreichte es dem Bankbeamten
mit den laut gesprochenen Worten : „Hierin sind 200 000 Pfd.
in Staatspapieren . Ich bitte sie nachzuzählen und meinem
Konto gutzufchreiben." Das rettete die Bank. — Von ihm
rührt auch der Ausspruch her : „Oft habe ich meinen Söhnen
gesagt, daß es viel Kühnheit erfordert, ein großes Vermögen
zu erwerben : um es aber zu bchalten, ist unendlich mehr Ver-
stand nothwendig.

Sein voller Name . Unter dieser Ueberschrift erzählt die
„Kieler Ztg ." folgende drollige Geschichte: Auf der Dampf¬
fähre bei Korsör stolzirte ein Herr umber, der durch seine wich»
ttge Miene die Aufmerksamkeit der Mitreisenden erregte.
Einer derselben näherte sich dem Manne und sagte : Erlauben
Sie ! Darf ich um Ihren Namen bitten ! — Der stolze Herr
welcher durch sein aufgeblasenes Wesen große Aufmerksamkeit
erregt hatte, antwortete bissig: Schafskopf! — Der Mitreisen¬
de sagte darauf : Das ist richtig: aber ich bitte auch um Ihren
Vornamen . — Noch mehr in Wuth gerathen, brüllt der Ge¬
fragte : Esel! — Ja , das errieth ich fast, antwortete der Rei¬
sende, und von allen Seiten erscholl ein brausendes Ge¬
lächter.

Der Mensch muß sich zu helfen wissen — so
dachte ein Amtsdiener im Kreise Thorn , welcher keine Taschen-
uhr besaß, aber vom Amtsvorsteher den Auftrag erhielt, einige
Gasthäuser auf Innehaltung der Polizeistunde zu beobachten
Mit einem Korbe unter dem Arm trat er in die Gaststube, in
welcher noch nach 10 Uhr einige junge Leute beim Glase Bier
saßen. Als er den Gastwirth auf die Uebertretuna der Poli¬
zeistunde aufmerksam machte, baten die Gäste dem Amtsdie¬
ner, ihnen doch seine Uhr zu zeigen, denn es könne doch un¬
möglich schon 10 Uhr sein. Was thut nun der pflichteifrige
Mann ? Er holt zum Erstaunen Aller ans dem Korbe eine
Weckeruhr mit dem Bemerken: Soviel ist meine Uhr. Eine
Strafverfügung des Amtsvorstehers konnte der Amtsdiener
dem Gastwirth bald überbringen.

Der tragische Liebesroman einerkleinenPari . >
serin.  Man schreibt uns aus Paris : Mit dein Tod» gebüßt
hat die sehr schöne Modistin Amandine Balle ihre Liebe zu
einem stattlichen Inder , Eerecena Panikia mit Namen , der
wahrend der Weltausstellung im Palais de la danse austrat.
Als die Ausstellung vorüber war , erhielt der Inder eins
Stelle als Portter , und die beiden Liebenden führten das won-
nevollste Leben von der Welt. Doch schließlich erariff den
braunen Romeo große Sehnsucht nach seiner Heimath, und er
wandte sich an den englischen Konsul in Paris mit der Mtte,
ihn nach Indien zurückschaffen zu lassen. Bor einiaen Tagen
ließ ihm der Konsul sagen, er solle sich zur Absthrt bereit hal-
tm  und übersandte ihm das Billet. Doch Kanikia wollte ntÄ
allein reisen, nein, er wollte nun auch seine Pariser Julia mit¬
nehmen. Da erklärte die kleine Modistin rundweg : „Zu deN
Wilden reise ich nicht, ich bleibe in Paris ." VergÄlich suchte
der Inder seine Geliebte durch Mtten von ihrem Entschluß ab¬
zubringen . So nahte der Tag des Abschieds heran , und am
Abend vorher gab der Inder seiner Geliebten und einer ihrer
Freundinnen ein Llbschiedsessen. Es ging sehr lustig zu bei
dem Gelage und früh am Morgen erst brachte Panikia seine
kleine Freundin nach Hause. Unterwegs drang er noch ein¬
mal in das Mädchen, ihn doch in seine Heimath zu beglei en,
und als sie sich von Neuem weigerte, zog er plötzlich ein Meffcy
aus der Tasche und stieß es der Geliebten in die Brust . Man
schaffte die schwer Verletzte sofort in ein Krankenbaus , doch
starb sie kurze Zeit nach der Einlieferung . De Polizei hatte
große Mütze,̂ den Mörder vor der Bolkswuth zu schützen.

Die bösen Fremdwörter . Ein biederer Bergführer in
der hohen Tatra machte jüngst einen deutschen Reisenden bei
einer Bergbesteigung mit gewissenhaftem Eifer auf die Stelle
des Weges besonders aufmerksam, weil da, wie er verstündniß«
voll versicherte, eine sehr schön« Wegestation sei. Mtt vieler
Mühe brachte der Reisende endlich durch Fragen aus ihm !,er-
aus , daß er darunter einen Ort mit reichlichem Wuchs von
Alpenpflanzen verstand. Offenbar war ihm also in seiner
Bergführerschule, die er hatte besuchen müsien, von Vegetativ»
gesprochen worden, und statt dafür Pflanzenwuckis oder
Pflanzenwelt zu sagen, hatte er aus scheuer Achtung vor dem
feinen, fremden, gelehrten Herrn das Wort in der ihm anschei¬
nend ganz geläufig gewordenen Weise umaebildet. Ein neu«
Beweis, zu welcher Verworrenheit unverstandene Fremdwör¬
ter im Munde des Volkes Mimi.

Die Trauungen auf der Bühne,  die ihre Erftauf.
führung in New-Aark erlebten, nebmen in Amerika in beun¬
ruhigender Weife uberband : in Mexiko und Brasilien , fa selbst
im puritanischM Kcmada.grmft di« Unsitte immer mehr um
sich. Zu den sensationellsten ..staae Weddings" der Saison
gehört die Heirath der Choristin Miß Rose Gorman mit dem
Choristen Frank Woodmcm, beide von der Baker-Opera zu
Halifax in Kanada . Sie tauschten am Schluffe einer Vor¬
stellung die Trauringe und Reverend Gregory gab unter dem
Beifallklaschten der Zuschauer im elekttisch beleuchteten The-
ater seinen Segen dazu. Doch es kommt noch besser: Unlängst
wurde in der Atlanta Opera im Staate Georaia die Aufführ¬
ung einer Oper durch die Trauung eines 92säbrigen mit einer
Miß von 80 Lenzen ersetzt. Das seltsam« Schauspiel zog eine
Menge Neugierige an und die Atlanta -Opera bat beinahe
ohne Unkosten die respektable Einnahme von 2000 Dollars
erzielt.

DaS Martyrium eines Kindes.
Aus Hanau,  4 . Juli wird g«fchrieben: „Ein Akt

gräßlicher Kindesmißhandlung fand vor der hiesigen Straf¬
kammer feine Sühne . Die Maurcrseheleute E n d r r S auS
Salmünster  haben einen bjährigen Sohn, den die Fran
mit in die Ehr gebracht hat. DirsrS Kind war bride» Ehr»
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gatten sozusagen ein Dorn im Auge und wurde von ihnen
fortgesetzt aufs Furchtbarste gepeinigt. Der Junge hatte
stets am Kopse und im Gesicht blaue Beulen, was von
feinen Spielgenossen und den Nachbarsleuten bemerkt wurde.
Einmal stellteu. a. einer der Zeugen fest, daß eine solche
blaue Beule an der Stirn des Knaben von einem von der
Mutter desselben mit dem Schürhaken geführten Schlag her¬
rührte. Einige Zeit später fand er, daß der Knabe einge¬
rissene Ohrläppchen, an den Ohren die Male von Finger¬
nägeln. Wunden hinter den Ohren und am Kopfe Striemen
chatte. Diese Verletzungen rührten daher, daß der Vater das
Kind mit der Klopfpeitsche über den Kopf geschlagen und es
dann mit den Worten bei den Ohren erfaßt hatte: „Ich
reiße Dir noch die Ohren aus !" Ein anderer Zeuge sah
einst den Knaben in der Wohnung der Eltern ein ihm von
mitleidigen Nachbarn geschenktes Brödchen mit Kaffee ver¬
zehren, als Plötzlich der grausame Vater mit den Worten
eintrak: „Warum gibst Du dem Krüppel Kaffee?" Hieraus
faßte der Unmensch das bedauernswerthe Geschöpf bei der
Brust und schleuderte es, nachdem er ihm den Kopf mehr¬
mals gegen die Wand geschlagen, auf den Fußboden in eine
Ecke des Zimmers. Ferner wurde das Kind bei strenger
Kälte in eiskaltes Wasser gestellt, dabei mit rauher Bürste
geschruppt und dann in den Stall gesperrt. Während eines
solchen Eisbadcs soll einst der kleine Otto in herzzerreißen¬
dem Tone gerufen haben: „Ach, Großmutter, helf' mir doch
heraus!" Nachbarn klagte der arme Kleine, er werde immer
so hart geschlagen, wenn er auch Nichts begangen habe.
Sein Nachtlager bildere ein Strohsack neben dem Ofen.
Aber nicht nur der Stiefvater, sondern auch die leibliche
Mutter verging sich, wie schon oben angedeutet, in brutalster
Weise gegen ihr Kind. So hörte man, wie sie einst wüthend
dem Kinde zurief: „Wenn Du nur todtgeschlagen würdest, Du
schepper Hund!" Ja sogar ihre eigene Mutter rief ihr eines
Tages das Wort „Rabenmutter" entgegen. Die Nachbars¬
leute konnten schließlich die Peinigungen nicht mehr mit an-
sehen und hören und erstatteten Anzeige. Als sich der
Gensdarm nach der Enders'schen Behausung begab, fand er
den bedauernswcrthen kleinen Otto vor dem Hause auf einem
Stein sitzend, mit weiter nichts bekleidet — es war ein
kalter Märztag — als mit einem leichten Ueberzieherchen.
Er brachte das Kind ins Krankenhaus, wo der Arzt fest¬
stellte, daß es am Kopfe von Peitschenschlägcn herrührende
Striemen, sowie Wunden hinter den Ohren und blutunter¬
laufene Stellen am ganzen Körper hatte. Nachdem der
mißhandelte Knabe im Krankenhaus einige Zeit verpflegt
worden war, wurde er zu den barmherzigen Schwestern in
die Kleinkinderschule gebracht. Beide Angeklagten bestritten
in, der Hauptsache die ihnen zur Last gelegten Mißhand¬
lungen,' sie wollen vielmehr das Kind nur dann bestraft
haben, wenn es sein Lager verunreinigt habe. Das Kind
wurde aber von Anderen als äußerst reinlich geschildert, das
niemals sein Bettchen beschmutzt habe. Es sei in seiner
Reinlichkeit sogar soweit gegangen, daß es stets ein
Schwämmchen mit sich geführt, mit dem es den geringsten
Schmutz, der sich an seine Stiefelchen heftete, abgewischt
habe. Der arme Knabe, der sich jetzt in der Kreis-
erziehungSanstalt des Kreises Offenbach befindet — die
Mutter wohnte vorher in Osfenbach— war angesichts seiner
Peiniger vor dem Gericht nicht zu Aussagen zu bewegen,
obwohl er sonst sehr mittheilsam ist. Der Ehemann
Enders erhielt für seine Grausamkeiten, die nach ärztlicher
Bekundung geeignet waren, den Tod des Kindes hcrbei-
zusühren, eine Gesängnißstrafe von l 1/« Jahren, dabei ward
als mildernd der Umstand angesehen, daß er nur der Stief¬
vater ist, während der Mutter, bei welcher der Umstand
als mildernd erachtet wurde, daß sie unter dem Einfluß
ihres Mannes stand, eine Gesängnißstrafe von 9 Monaten
zudiktirt ward."

Aus kt  Wgkgend.
k. Biebrich , 5. Juli. Der erste diesjährigeM os-

bacher Markt  wird am nächsten Donnerstag, den 11.
l. . Mts. aus dem Wilhelmsplatz abgehalten. Die Ver¬
steigerung der Plätze für Wirtschaften, Schaubuden re. findet
am 9. l. Mts., Nachmittags3 Uhr an Ort und Stelle statt.
— Die diesjährige Frühjahrs - Conferenz  der Krcis-
schul-Jnspektion Biebrich fand gestern unter Vorsitz des Kgl.
Kreisschul-Jnspektors, Herrn ConsistorialrathE i ba ch, in der
Turnhalle der Volksschule des siidlichen Bezirks statt. Vor
der Eröffnung wurden von den Knaben der 1. Klasse unter
Herrn Lehrer Metzler verschiedene Stabübungen und zwei
Reigen ausgeführt, welche allgemeinen Beifall fanden. Nach
einer seitens des Herrn Lehrer Acht abgehaltenen Lehrprobe
über das Gedicht„Das Tröpflcin" folgte sodann ein Vor¬
trag des Herrn Lehrer Krüling über: „Der deutsche Aufsatz-
Unterricht" und des Herrn Lehrer Bauer 2r über: „Hand¬
fertigkeits-Unterricht", zu welch' letzterem verschiedene Modelle
und fertiggestellte Knabcn-Handarbciten Vorlagen. Den beiden
Vortragenden wurde wohlverdienter Beifall zu Theil. Nach
Bekanntgabe verschiedener Verfügungen und Erlasse wurde
die Confercnz gegen 2 Uhr geschlossen. Sodann fand im
„Hotel Nassau" ein geineinschastliches Mittagsmahl statt.

* Schierstei », 5. Juli. Die Hafenabgaben
für unseren Rhcinhafen sind dem Vernehmen nach bedeutend
herabgesetzt worden. Der neue Tarif soll in nächster Zeit
veröffentlicht werden.

* Eltville , 6. Juli. Heute Morgen halb 6 Uhr
brannte die dem Müller Konrad Rehm, auf der Kiederichcr
Vach(Gemarkung Kiedcrich) gehörige Scheune nieder. Außer

Wiesbadener Gene ral-Anzeiger.

den reichen Futtervorrüthen ist auch eine Dreschmaschine ein
Raub der Flammen geworden.

z Franeustein , 6. Juli. Auf dem gestern hier ab¬
gehaltenen Pferdemarkt  trat neuerdings die ja aller¬
dings schon bekannte Erscheinung zu Tage, daß die Zigeuner
für ihr baares Geld nur gutes Pferdematerial «sich zu ver¬
schaffen wissen. Den Zigeunern als Pferdehändlern
begegnet man zwar mit nicht geringem Mißtrauen, im
Uebrigen aber kauft man bei ihnen mit Rücksicht auf ihre
preiswerthen Angebote doch immer wieder. — Bezüglich der
Kirschenernte wird uns geschrieben, daß sich das Ergebniß
nach genauer Schätzung auf höchstens6—7000 Mark be¬
ziffern kann.

ell Kiedrich . 5. Juli . Aus Kiedrich wird uns ge¬
schrieben: „Zu dem Artikel in Nr. 153 Ihres Blattes be¬
treffend denD i cb sta h l in Frankfurt und die Jnhastirung
des Taglöhncrs K. in Wiesbaden, ist noch folgendes nach-
zutragcn. Die Hauptseele des Diebstahls scheint der Bruder
des verhafteten Taglöhners K., beide aus Kiedrich zu sein,
welcher im Dienste des betr. Geschäftes in Frankfurt war
und seit kurzer Zeit hier wieder wohnhaft ist. Auch dieser
sollte am Sonntag Abend schon verhaftet werden, war aber
nicht aufzutreiben. Am Montag Morgen wurde dann zur
Verhaftung und alsbaldigen Haussuchung geschritten. Mit
Hülfe der hiesigen Polizei wurde der Verhaftete in einer
Zelle auf dem Rathhaus untergebracht. Hierbei wurde der
Arrestant zur reinsten Hyäne, schlug in der Zelle das Fenster
ein, brach den mit Eisenstangen verschraubten Ofen ab, er¬
brack die Thüre und gelangte so in die Freiheit
und mit einer Eisenstange bewaffnet, in seine Wohnung, wo
er die Herren der Polizei noch vorfand. Mit Beil und Mist¬
gabel bewaffnet, drang er auf diese ein, worauf letztere sich
im raschesten Tempo entfernten und nicht mehr wiedeckamen.
K. konnte seine Sachen regeln und ungestört von dannen
ziehen. Seine Frau verkaufte sofort Pferd und Wagen, so¬
wie sämmtliches Mobilar zu wahrhaften Schleuderpreisen,
jedenfalls um die Sachen, so gut es eben ging, zu versilbern
und auch das Weite zu suchen. Sehr zu verwundern ist es,
daß in dem Verkauf der Sachen, die doch zum großen Theil
gestohlen sein sollen, von hiesiger Behörde kein Einhalt ge¬
boten wurde. Heute erschien wieder ein Criminalschutzmann
in Begleitung eines Gensdarmen, fanden aber das Nest
leer."

w. Geisenheim , 5. Juli . Unserem Mitbürger, Herrn
Anton Funk,  welcher nach 31 jähriger Arbeit im Dienste
der Staarsbahn wegen eines Augenleidens seit dem 1. Juli
in den wohlverdienten Ruhestand getreten ist, wurde gestern
von Herrn Bahnmeister R a m m e l das ihm vom Kaiser
verliehene Allgemeine Ehrenzeichen überreicht. Herr Rammel
gratulirte dem Dekorirten und wünschte ihm, daß er noch
recht lange und in bester Gesundheit die Wohlthat der
Pension genießen möge.

r Aus der Maingegend , 4. Juli . In zahlreichen
Mainorten fanden in den letzten Tagen seitens der Militär-
Behörde Musterungen  sämmtlicher in den Orten be¬
findlicher Pferde  statt , um für den Nothsall einen Er¬
satz für Militärpferde sich reserviren zu können. Die Haltung
der Pferde in jedem Schlag war zufriedenstellend.

r Höchst, 6. Juli . Der als Empfangsgebäude für
fürstliche Personen bestimmte neuerbaute Pavillon geht seiner
Fertigstellung in einigen Tagen entgegen. Das Gebäude
befindet sich oberhalb der Station, auf der Taunusbahnseite
anschließend an den Bahnsteig.

* Ems , 5. Juli . Die hiesige Curcommission hat für
Sonntag Abend ein B l u m en se st mit Ball in sämmt-
lichen Parterre-Räumen des Eursaales arrangirt.

r. Montabaur , 5. Juli . Wie bereits berichtet,
werden dankbare Schüler und Verehrer dem hier verstorbenen
Seminardirektor Joseph Kehrein  ein seiner großen
Verdienste würdiges Denkmal stellen. Dasselbe kommt, da
von den übrigen, anfangs ins Auge gefaßten Plätzen abge¬
sehen wurde, neben das jetzige Seminargebäude in das
„Gebück" zu stehen und erhält also durch die seit Jahren
vom hiesigen Verschönerungsverein geschaffenen„Anlagen"
eine reizende Umrahmung. Das Monument erreicht eine
Gesammthöhe von etwas mehr als 4 Meter. Drei am
Sockel sinnig angebrachte Tafeln enthalten m Goldschrift
die kurzen Personalien des Gefeierten, einen seiner hübschesten
Sinnsprüche und eine kurze Widmung. Die aus dem Atelier
des insbesondere durch seine Portraitplastiken weit bekannten
Bildhat>«rs Arnold Könne  hervorgehende Kehrein-Büste
wurde am letzten Sonntag von der hierzu beauftragten Com¬
mission besichtigt und, weil vorzüglich gelungen, abgenommen,
so daß sie nunmehr zur Fertigstellung, in die Gießerei
kommen wird. Die feierliche Enthüllung des Monuments
wird nach jetzt entgiltigem Beschlüsse am Montag, den
16. September d. Js . stattfinden. Herr Prälat Dr.
Keller - Wiesbaden, ein langjähriger Mit- und Neben¬
arbeiter Kehreins hält an jenem Tage gelegentlich des
Gottesdienstes die Festpredigt. Bei der Enthüllungsfeier
singen die ehemaligen Schüler des Montabaurer Seminars
einen Festchor, dessen Text von Herrn Lehrer Schneider-
Villmar gedichtet wurde und den Herr LehrerI . Sp eyer-
Wiesbaden  in Musik gesetzt hat.

v. Dillenburg , 5. Juli. Seit einigen Tagen wird
unter lebhafter Agitation eine Einladung des 4. Verbands¬
tages des Handwerkerverbandes  für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden  verbreitet , der am 14. und
15. Juli in Dillenburg  tagt . — Ein ziemlich klares
Bild bereits, was aus diesem Handwerkertage gesprochen und
Alles verlangt werden wird, giebt die in der Einladung ent¬
haltene Bemerkung, daß die obligatorische  Gesellen-
und Meisterprüfung  erstrebt werden müsse. „Weiter
müssen wir erstreben, — heißt es sodann, — daß kraft Ge¬
setzes nur Derjenige künftighin ein Handwerk ausüben darf,
welcher nachwcist, daß er cs gelernt hat — also den Be¬
fähigungsnachweis. Ferner müssen wir ankämpfen gegen die
Schmutzkoncurrcnz und die Schleuderpreise, gegen die Miß¬
stände im Submissionswesen, gegen die Verlegung der Fort¬
bildungsschule in die Arbeitszeit und sonstige weitere Be»
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lastungen des Handwerkerstandes. Biel ist noch zu thun.
Viel noch können wir erreichen(!), wenn wir nur fest und
treu zusammenstehen, wenn wir alle wie ein Mann auf die
Schanze treten und unsere Forderungen mit dem ganzen
Nachdruck, der ganzen Wucht eines festgeschlossenen Standes
geltend machen".

* Wiesbaden, 6. Juli.
Die Laiigkrsahrt des Wesdsdrm

Mnilkr-Gchiig-Dmiiis«ach ßmAkhm«.
Bremen,  den 5. Juli 1901.

„Es war im Jahre 1882, als der B r em er h a v en er
Männergesangverein  eine Sängerfahrt an den
Rhein unternahm, bei welcher Gelegenheit er auch der Welt¬
kurstadt Wiesbaden und dem Wiesbadener Männergesang-
Vercin einen Besuch abstattete. Stadt , wie Verein, bereite¬
ten den fahrenden Sängern damals eine höchst willkommene,
gastliche Aufnahme, deren man sich in Bremerhaven nicht nur
stets mit Freuden erinnerte, sondern die man damals auch im
gegebenen Falle zu erwidern versprach. Hierzu glaubten die
Äremerhavener Sänger in diesen Tagen die günstigste Gele¬
genheit gefunden zu haben, wo in ihrer Heimathsstadt am 5.,
6., 7. und 8. Juli das 6 3. Bundessängerfest  der ver¬
einigten Norddeutschen Liedertafeln  gefeiert
wird. Es haben sich nämlich 66 verschiedene größere und klei¬
nere Gesangvereine Norddeutschlands zu einem Bunde ver¬
einigt, um alljährlich ein großes Sängerfest zu veranstalten.
Das erste derselöen wurde im Jahre 1831 zu Nienburg ab¬
gehalten. Abwechselnd kamen in der Folge die verschieden¬
sten norddeutschen Städte an die Reihe. Heute ist, wie oben
erwähnt, Bremerhaven der Festort. Als die Einladung zu
dem Feste an den Wiesbadener Männergesangverein erging,
wurde sie, wie nicht anders zu erwarten stand, mit heller Be¬
geisterung und frohem Jubel begrüßt und sofort erklärte sich
eine größere Zahl der Sänger bereit, ihr zu folgen, um so der
Alltäglichkeit mit ihren Mühen und Sorgen auf einige Zeit
zu entrücken und „an der Wasserkante" mit den nördlichen
Sangesbrüdern etliche vergnügte Tage zu verleben. War es
nun auch nicht möglich, demganzen, nahezu 120 Sänger zäh-
lenden Verein dorthin zu locken, so waren es doch immerhin
ihrer 60 Aktive(und auch etwa 10 Inaktive), die unter Führ¬
ung ihres „Liedervaters", Herrn Stillger, (diese wenig zu¬
treffende Bezeichnung führen hier im Norden die Präsidenten
der Gesangvereine) und des Kgl. Kapellmeisters Herrn
Stolz  zum Feste auszogen. Bei dieser Betheiligunq der ak-
tiven Sänger ist, da die Stimmenvertheilung eine ziemlich
gleichmäßige, die Möglichkeit eines Auftretens derselben sehr
wohl gegeben.

Am Donnerstag, den 4. Juli , Vormittags8.50 Uhr, fand
die Abfahrt der Sänger von Wiesbaden per Eisenbahn statt.
Zunächst ging's nach der Metropole des Rheines, nach Cöln.
Hier wurde im,Hotel „Landsberg" zu Mittag getäfelt. Der
Eigenthümer dieses Hotels, Herr Liding, früher in Wiesba¬
den wohnhaft und damals Mitglied des Vereins, batte ein
trefflich mundendes Mittagsmahl Herstellen lassen, und eine
ganz ausgezeichnete Bedienung ermöglichte es, daß — trotz¬
dem den Sängern nur eine starke Stunde Aufenthalt ver¬
gönnt war, — diese dennoch in Ruhe ihren Hunger stillen und
ihren Durst löschen konnten.

Mit dem um 1-49 Uhr Mittags von Cöln abaehenden
Schnellzug ging's weiter über Düsseldorf, Dortmund. Wanne,
durch das Land der „rothen Erde" nach der freien Hansastadt
Bremen zu. -Bei dem Eintreffen dortselbst um 8.04 Uhr
Abends batten sich der Bremer Männergesang-Verein und dis
„Bremer Liedertafel" zu einer herzlichen Begrüßung des
Wiesbadener Männergesang-Vereins eingefunden. Nach
dieser zogen die Wiesbadener in ihre Hotels, um sich zunächst
für di ' Einladung der Bremer „Liederbrüder" zu einem ge-
müthlichen Zusammentreffen im weltberühmtenBremer
Rathskeller zu rüsten. Wenn nicht alle Sänger mit ihren
Hotels vollauf zufrieden waren, so muß man bedenken, daß
am selben Tage ein großer Dampfer des Norddeutschen Lloyd
aus der „neuen Welt" in Bremerhaven eingetroffen war,
dessen zahlreiche Passagiere sich bereits vor uns in Bremen
Unterschlupf gesucht und gefunden und dabei die besten Ho¬
tels ausgewählt hatten.

Das gewichtige Dichterwort: „Dreifacher Durst ist dem
Sänger bescheert", wurde von den Sängern in dem bis auf
den letzten Platz gefüllten großen Rathskeller auf's Kräftigste
in die That übersetzt. Das war, um mit Wilhelm Busch zu
reden, eine „Lustbarkeit" und ein Poculiren, wie es nach
Aeußerungen Bremer Sangesbrüder an derselben Stelle noch
nicht oft vorgekommen. Rheinwein und Moselwein flössen
in Strömen und Mancher plagte sich so fröhlich in den anderen
Tag hinüber. Ich gehörte natürlich nicht zu ihnen. Einge¬
denk des weisen Wort's : „Der Schlaf vor Mitternacht ist der
beste", kletterte ich bereits kurz vor 12 Uhr Nachts mit einigen
musterhaft soliden Freunden dem Hotel zu. um von den Tags
über erlebten Freuden und Strapazen auszuruhen. Nach¬
träglich erfuhr ich. daß einige Wiesbadener Sänaer —Namen
thun nichts zur Sache — ganz ungewöhnlich spät nach Hause
gekommen seien . . . . Ja —a—a — aber man bedenke:
„Dreifacher Durst ist dem Sänger bescheert!"

Heute Vormittag fand ein gemeinschaftlicher Spazier-
gang nach dem herrlichen Bürgerpark statt, von wo aus eine
Wagenfahrt durch den Park selbst und die Stadt erfolgte.
Nachmittags geht es per Sonderzug von hier fürbaß nach
Bremerhaven, unserem Reiseziele. Von dort erfolgt weiterer
Bericht. — Das Reisewetter war bislang äußerst günstig.

P. K.

Große Uorlrehruuge«.
Je weiter der Monat Juli heranbricht, je mehr die Schul-

und Gerichtsferien nahen, desto eifriger werden in hunderten
von Familien die Reisevorarbeiten getroffen. Man lebt zwar
Jahr aus, Jahr ein in Wiesbaden, dem Weltkurorte, das Tau¬
sende und Abertausende von Fremden als Urlaubs- und Er¬
holungsstation nicht genug schätzen können, — aber gereist
wird trotzdem. Unsere Einheimischen halten eben auch etwas
auf den „guten Ton" und zu diesem gehört vor Allem die ob¬
ligate „Sommerreise". Natürlich giebt man sich mit einem
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nah« gelegenen Landaufenthalt , in dem vielleicht wirklich et¬
was für die „Erholung"  gethan werden könnte, gar nicht
zufrieden. Heutzutage geht's zumindest nach dem badischen
Schwarzwald oder nach dem fernen Riesengebirge, einige kön¬
nen ohne eine kleine Schweizerreise dm Sommer nicht über¬
winden. andere halten den Aufenthalt „an der See " für noch
vornehmer . . . .

Und was für Sorgen macht sich erst die vielaevlagte, be-
dauernswerthe Hausstau ! Was sind da aber auch für Fra¬
tzm zu erledigen ! Viel Bedenken verursacht ihnen schon das
Problem , ob man die Nachsaison nicht der Hauvtsaison vor-
ziehm solle» Die Erstere ist jedenfalls gemüthlicker. Die
Letztere ist theurer , dmn sie fällt mit dm Schulferien zusam¬
men, wo „alle Welt" reist. Aber währmd ihres Zeitraumes
ist ebm auch die Hitze daheim am quälendstm. Am no°
belstm ist freilich die „Vorsaison". Ja , wmn es sich nur so
einrichten ließe, wenn nur diese Abhängigkeit nickt wäre. —
Nachbar's zum Beispiel haben erwachsene Kinder, sie brauchen
sich nach keiner Schule zu richten. .

Und dann : Was nehmen wir mit auf die Reise? Nun,
unsere Geschäftswelt ist ja in der Lage, selbst die weitgehend¬
sten Ansprüche in dieser Hinsicht zu berücksichtigen. — Ver¬
wöhnte Reisende, die auf ihren Gebirgstouren mehr fahren
als gehen, brauchen gewöhnlich am meistm. Da hat das
Fräulein Tochter z. B. in der Auslage ein wunderschönesRei¬
se-Necessaire mit allm Nochwendigkeiten und Ueberslüssigkei-
ten gesehm. Das will, — nein , daß muß sie haben. Der
Herr Papa findet in einem anderm Geschäfte einen praktischen
Freß - — Pardon : Eß-Korb, mit Reisebesteck, Trinkflasche,
Gläsern, etc. Ebenfalls unentbehrlich! Mama , die Für¬
sorgliche, findet, daß man dann auch eine kleine Reiseapotheke
mitnehmen müsse. Man braucht doch Heftpflaster. Pfesfer-
münzplätzchen, Brausepulver u. dergl. — Und dann , was zie¬
hen wir an ? Was nehmen wir an Toiletten mit ? Mt der
Kleider-Epoche beginnt die ungemüthlichste und cheuerste Zeit
der Reisevorbereitungen. Alle Bande lockern sich. Papa
sucht seine Befriedigung außer Hause, da Schneiderin und
Putzmacherin daheim sämmtliche weiblichen Geister be¬
herrschen.

Je näher aber die Zeit der Abreise kommt, desto unge-
müthlicher wird 's zu Hause. Gardinm werdm abgenom¬
men, die Kronleuchter in Ueberzüge gehüllt, Sopha 's und
Fauteuils eingemottet . . . Alle Hände regen sich . . -
Dann endlich kommt das Packen. Aber die günstigste und
schönste Reiseroute muß noch gewählt, die Fahrscheinheftezu¬
sammengestellt werden. In dm meisten Fällen , wo nur e i n
Reiseziel gewählt ist, wird diesmal freilich die 45täaige Rück¬
fahrkarte ausreichm ! Aber dann kommt auch das Ver¬
gnügen ! Hinaus in die weite Welt ! . . . . Kein Seufzen
mehr ! . . . . Die Gegmwart genießen . . . Glückliche Reise!
, , . , Viel Der gnügm I . . . . n.

v: Militär - Transport . Heute früh wurde in
Kastel das brandenburgische Fuß -Artillerie-Regiment Nr . 3
einwaggonirt, um zwecks Vornahme von Schießübungen nach
dem Schießplätze Wahner Haide (Köln ) befördert zu
werden.

D Ein Hochstapler vor Gericht . Wie unfern
Lesern vielleicht noch erinnerlich sein dürfte, hatte die Mainzer
Strafkammer am 19. Oktober v. Js . den Schriftsteller Max
Dunkel  aus Mittenwalde wegen Betrugs im Rückfalle in
sechs Fällen zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Als
„Dr . Dorning" hatte er im Mai damals Schulden in
Mainz, Wiesbaden  und Frankfurt gemacht, obwohl er
mittellos war. Am 6. Mai wurde er in einem Mainzer
Hotel verhaftet. Seine Revision gegen das Urtheil hatte
Erfolg, das Reichsgericht hob das Urtheil auf und verwies
die Sache an die Strafkammer zurück. Am 18. März d. Js.
wurde die Sache zum zweiten Male an der Strafkammer
verhandelt und erhielt er damals 2 '/ , Jahre Zuchthaus.
Auf seine erneute Revision hob das Reichsgericht aus for¬
mellen Gründen wiederum das Urtheil auf und verwies die
Sache nochmals an die Strafkammer . In der gestrigen
Sitzung wies der Angeklagte nach, daß er in seiner
14monatlichen Untersuchungshaft durch feine schriftstellerischen
Arbeiten die baare Summe von 2400 Mark durch die Post
in das Gefängniß eingeliesert erhalten habe. Herr Staats¬
anwalt Dr . Jungk beantragte, auf die Strafe vom 18. März
wieder zu erkennen. Die Strafkammer erklärte in ihrem
Urtheil, daß die Beweisaufnahme sich in der Verhandlung
nicht besser gestellt habe, aber im Hinblick auf die geringen
Beträge, um die es sich in den Betrugsfällen handele, und
in Bezug auf die günstigen Zeugenaussagen von Verlegern
in Leipzig und Regensburg bezüglich des Charakters des An¬
geklagten habe es ihm diesmal mildernde Umstände zuge¬
billigt. Das Gericht erkannte auf 2 Jahre Gefäng¬
niß  und 5 Jahre Ehrverlust. 1 Jahr Untersuchungshaft
kommt auf die erkannte Strafe zur Anrechnung.

* Neue Telephon -Anschlüsse . Zum Fernsprech¬
verkehr sind neuerdings zugelassen: Salzschlirf und Catern-
berg. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch
beträgt : nach Salzschlirf 50 Pfg ., nach Caternberg 1 M.

* Zur Lohnbewegung der Schmiede wird uns
heute aus den Kreisen der Meister  versichert, daß der Zu¬
zug von auswärtigen Schmiedegehülfentäglich zunehme und
die Aussicht der Streikenden sich beständig verringern. Herr
Schmiedemeister K. versichert uns mit Bezugnahme auf
unsere gestrige Notiz, daß er keinen Soldaten als Gehülfen
beschäftige. Er habe sich nur von einem Offiziersburschen
beim Beschlagen eines Pferdes helfen, bezw. das Pferd
halten lassen.

* Eine nette Idee will der Verkehrsverein in
Darmstadt verwirklichen, nämlich Prämien für die schönsten
Balkone und Fenster, die ständig hübsch mit Blumen und
Pflanzen geschmückt sind, äuszusetzen. — Schade, daß uns
in Wiesbaden vorläufig noch ein derartiger Verein fehlt, der
dieses löbliche Beispiel nachahmen könnte.

* Eine Sehenswürdigkeit . Im Garten-Restaurant
„F r r e d r i chs h o f", Friedrich,iraße, bei Böckemeier ist das
in natürlichem Mauerwerk hergestellte Schloß Rhein¬
stein  sa wimLturs ausgestellt. Die Arbeit, welche von
einem jungem Maurer Namens Karl in Dotzheim, Neugasfe 33,
ausgeführt ist, erregt die größte Bewunderung des Publi¬
kums und macht den; Verfertiger alle Ehre. Das Werk
eignet sich besonders zur Zierde für größere Gartenanlagen,
da dasselbe, Abends beleuchtet, besonders effektvoll wirkt.

f ] Interessant für Weinhändler ist ein Urtheil
welches dieser Tage von der Strafkammer in Ueberein-
stimmung mit einem schöffengerichtlichenSpruch gefällt wurde.
Der Kutscher einer Wiesbadener Weinhandlung
hatte vor einiger Zeit ausländischenWein vom Bahnhof ab¬
gefahren, dabei unterließ er es — wie die Acciseordnung
solches vorschreibt —, den Wein dem Acciseamte zur Con-
trole vorzuführen und er wurde deshalb wegen Uebertretung
der ZK 4 und 9 der Acciseordnung vom Schöffengericht mit
2 M. Geldstrafe, im Falle des Zahlungs -Unvermögens
1 Tag Haft, bestraft, indem das Gericht zugleich seinen
Prinzipal , den Weinhändler H. dahier, für die Geldstrafe
sowobl, wie für die' durch  das Verfahren entstandenen Kosten
für haftbar erklärte, und zwar stützte sich die letzte Be¬
stimmung auf den H 33 der Acciseordnung. Der Kutscher
beruhigte sich natürlich bei diesem Urtheil, nicht aber der
Prinzipal , welcher nicht haftbar sein wollte für eine von
einem Dritten verwirkte Geldstrafe. Er legte Berufung ein,
die Strafkammer jedoch wies dieselbe als unbegründet zurück.
Es bleibt also dabei: Der Weinhändler bezahlt die seinem
Bediensteten auferlegte Strafe.

* Walhalla . Am heutigen Samstag veranstaltet das
Brachseld'sche Künstlerquartett im Hauptrestaurant einen Lie.
der- und Walzer-Abend. Bei dem großen Anklana, den die
gleiche Veranstaltung am vergangenenSamstag fand , dürsten
sicher auch heute Restaurant und Garten den größten Zuspruch
erfahren.

* Ausflug . Der Stemm - und Ringklub „A t h letia"
veranstaltet Sonntag den 7. d. M. einen Ausflug nach Bier¬
stadt, Saal „zum Bären " (Mitglied Hepp). Der Ausflug
wird veranstaltet zu Ehren der Sieger vom diesjährigen
Krflsfest in Heddernheim. Für Tanz und sonstige Unter¬
haltung ist bestens gesorgt, so daß den Theilnehmern einige
vergnügte Stunden in Aussicht stehen. Der Ansflug findet
auch bei ungünstiger Witterung statt.

* Westlicher Bezirks -Verein . In der gestrigen Vor¬
standssitzung wurde bekannt gegeben, daß das Stadtbau»
a m t den Bezirksverein benachrichtigt habe, daß die B ä n k e,
insbesondere am Ring , fortwährend von Kindern b e -
schmutzt werden. Es wurde daher beschlossen, das Stadt¬
bauamt zu ersuchen: 1) durch Aufschrift zu bezeichnen, welwe
Bänke für Kinder und welche für Erwachsene sein sollen: 2)
Aufsicht führen zu lassen, ähnlich wie in den Kuranlagen , da¬
mit die Bänke ihren Bestimmungen geinäß benutzt und nicht
beschmutzt werden. — Die Stadt will aus dem A u s s i cht s»
Platz zwischen der Walkmühle und den Eichen,  der be-
reits umzäunt ist, in der Mtte einige Bäume anpflanzen und
Bänke stellen lassen. Der Vorstand hat nun beschlossen, auf
dem genannten Platz einen Tempel bauen  zu lassen, in
der sicheren Aussicht, daß die Stadtgemeinde das Holz aus
den Waldungen dazu hergiebt. Die geplante Errichtung des
Tempels dürste allenthalben Anklang finden und dem Platz
zur Zierde gereichen. Es wurde eine Kommission, bestehend
aus den Herren Höfer, Häßler , Buxmeyer und Roßbach ge¬
wählt , die sich des Näheren mit der Angelegenheit befassen
soll. — Wegen eines Wartehäuschens an der Wrißenburg- und
Emserstraße soll wiederholt bei der Stadt und der König!.
Regierung petitionirt werdm , da es unbedingt erforderlich
ist, daß an der genannten Stelle ein Häuschen errichtet wird,
damit das Publikum , das auf die elektrische Babn warten
muß, nicht bei Wind und Wetter im Freien stehen muß. In
anderm Städten sind derartige Wartehäuschen länast errich¬
tet. — Die Räume des Stadtbauamts  liegm im
Rathhaus unter dem Dache, 109 Tritte vom Eingang aus.
Es ist dies ein großer  M i ß st a n d, da diese Abtheilung
den ganzm Tag stark besucht wird, außerdem aber auch an¬
dere Räume , die niit dem Stadtbauamt in näherem Zusam¬
menhang stehen, an ganz anderm Stellen sich beflnden. Es
muß also Jemand , der auf dein Stadtbauamt zu thun hat,
zunächst 109 Tritte steigen, um gleich daraus zwei Stockwerke
tiefer auf das Sekretariat geschickt zu werden. Von hier aus
muß er vielleicht wieder in einen anderen Stock, auf eine an¬
dere Abtheilung gehen. Es ist daher dringend nöthig , daß
die Räume des Stadtbauamtes in einen unterm Stock des
Rathhauses verlegt werden. Es sind in dm unterm Stock¬
werken des Rathhauses Abtheilungm , die nicht so stark besucht
werden, und daher sehr gut verlegt werdm können. Dieser-
halb soll der Magistrat bezw. öü§ Stadtbauamt angegangen
werdm , auch soll den Stadtverordneten von diesem Ersuchen
Kenntniß gegebm werden. — Zum Schlüsse hat der Vorstand
noch beschlossen, ein Sommersest  abznhaltm und hat zur
näheren Vorbereitung des Festes eine Commission, bestehend
aus dm Herren Moos, Roßhach, Häßler, Hessemer, Müller
und Schröder , gewählt.

* Kaufmännischer Verein . Wie man uns be¬
richt t, werben an dem in Eltville a. Rh. in der „Burg
Craß " stattfindevden Sommerfest des Kaufm . Ver¬
eins  Wiesbaden auch Vertreter der Kaufmännischen Vereine
Bingen - Mainz  theilnehmen , und steht, da außerdem
eine größere Anzahl Mitglieder der verschiedenen kauf¬
männischen Corporationen Wiesbadens ihr Erscheinen zuge¬
sagt haben, ein reger Besuch zu erwarten. Hoffen wir, daß
der Himmel den Jüngern Merkurs wohlgesinnt ist und ein
freundliches Gefickt macht.

* Unfälle . Gestern Abend gegen 8 Uhr fuhr ein
Radfahrer  die Schützenstraße abwärts und rannte gegen
die Bordsteine des Trottoirs wodurch er zu Fall kam und
am Kopse eine faustgroße Beule davontrug. — Gegen 6 Uhr
gestern Abend fuhr ein Fuhrmann mit einem, von einem
Pferde gezogenen Karren über die Geleise der Straßenbahn
am Kaiser Friedrich-Ring. Das Pferd blieb mit den Huf¬
eisen im Schienenstrauge hängen und stürzte, wodurch es sich
beide Kniee stark verletzte und in thierärztliche Behandlung
gebracht werden mußte. — Gestern Abend sprang ein lunger
Mann , Namens Brückner, welcher hier zur Cur weilt, von
einem in voller Fahrt befindlichen elektrischen Motorwagen
in der Rheinstraße ab und kam hierbei zu Fall , wobei er "sich
ziemlich bedenklich verletzte. Er hatte eine klaffende Wunde
am Kopfe, welche er vom Arzt verbinden ließ.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 5. Juli.

Eine kinderreiche Familie.
Nicht weniger als 21 lebende Kinder hat der Tagelöhner

Georg Phil . R. II von Wisper in die Welt gesetzt und 15 dersel-
bm (das Jüngste ist ungefähr 1 Jahr ) erfreuen sich noch des
Daserns. Was Wunder, wenn bei dem Manne häufig Schmal-
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Hans Küchenmeister ist, und daß er mit allen Chicanen crrbei-
tm muß, um sich über Wasser zu hylten. Eines Tages ent¬
deckte der in Wisper stationirte Förster im Walde Rebschlingen.
Längere Zeit revidirte er dieselben, fand dann einmal Reh¬
haare an einer derselben, folgte Fußspuren , welche von der'
betr. Stelle direkt nach Wisper zuführten , und kam so bis zum
R.'schen Hause. Die Folge war eine genaue Inspektion des.
Hauses, wobei man die Weichtheile eines Reh's im Kessel auf
dem Herde, das übrige Fleisch auf dem Speicher und das Fell
im Mst versteckt entdeckte. Es wurde dann Anklage erhoben
wider R. selbst wegen qualifizirtem Jagdvergehens , wider sei¬
ne Ehefrau wegen Beihülfe und Begünstigung , und das'
Schöffengericht nahm den Mann wegen gewöhnlichen Dieb-
stahls (daß er die Schlingen gelegt, wurde nicht für festgestellt
erachtet) , seine Frau wegen Begünstigung in 1 Woche Gs-
färwniß . Jener nun aber behauptet, seine Frau habe das
Reh gefunden und nach Hause gebracht: er selbst sei nicht im
Geringsten dabei betheiligt gewesen, er thue so etwas über¬
haupt nicht. Er hat deßhalb wider das Schöffengericht
theil Berufung eingelegt und erzielte auch seine Frei - !
sprechung,  weil , so schwer auch die wider ihn vorliegenden
Verdachtsmomente wären, seine Schutzbehauptuna doch nicht
widerlegt sei.

Telegramme and letzte Nachrichten.
* London, 6. Juli . Das Unterhaus nähme diese Nacht

mit 196 gegen 52 Stimmen einen Kredit von 5 306 500 Pfund
Sterling für Neubauten  von Kriegsschiffen an. — Nach
einer Meldung aus Port Said  mutzten von dem qestein
eingebrachten französischen Dampfer Laos ein Geizer an Land
gebracht werden, weil er angeblich an der P e st erkrankt war.

* London, 6. Juli . Die Statistik über die P e st - Epi -
d e m i e in Südafrika beziffert die Gesammtzahl der bis zum
29. Juni an der Pest Erkrankten auf 749, von denen 357 ge-'
storben sind. Bis zum 30. Juni sind 4 Pesterkrankungen an
Soldaten constaffrt worden, welche in Jmvani garnisonirt
sind.

* London, 6. Juli . Das Kriegs amt veröffentlich die
D e r l u st l i st e seit Beginn des Krieges bis Ende Juni.
Darnach sind im Kampfe g e f a l l en : 284 Osffziere und 3971
Mann - Ihren Wunden erlegen sind 22 Offiziere und 1348
Wann , an Krankheiten gestorben 247 Offiziere und 9788
Mann , in Gefangenschaft gestorben4 Offiziere und 93 Mann,
durch Unfall 10 Offiziere und 378 Mann . In die Heimath als
krank geschickt und daselbst verstorben 15 Offiziere und 375
Mann , im Ganzen 16,717 Offiziere und Mannschaften.

* London, 6. Juki.. Wie in Mömfontein verlautet, be¬
fand sich Dewet vor drei Wochen an dem südlichen Ufer des
Mooi-Flusses im nördlichen Transvaal . — Kommandant
Brandt  befand sich bei Dewetsdorp, hat aber nur 20 Ge¬
treue um sich. Kommandant Herzog steht westlich von der
Eisenbahn und südlich vom Oranje -Fluß.

* New -Uork, 6. Juli . Ein Großkauflnann aus Mani¬
la erklärte, die Amerikaner hätten die Unterwerfung Agui»
naldos druck Bestechung mit einer Million Dollar erl angtr
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen;
für den übrigen Thefl und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Marburgs Schwedenköniji,
bester Kräuterbitterl qucur , ist 1» allen besseren Colonialwaaren
Handlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur ächt-
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friede . Mar¬
burg, Wiesbaden , versehen ist. 2006

Telephon No 2069

aüiimay, uen l juu  idUi.
Morgens 7 Uhr: liouzert dea Kur -Orchesters

in der  Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Jrmer.

1. Choral : „Jerusalem , du hochgebaute Stadt “.
2. Ouvertüre zu „Rome und Julie “ . . , Gounod.
3. Paraphrase über „Die Loreley®. . . . Neswadba.
4. Wiener Bonbons, Walzer . Strauss.
5. La manola Serenade espagnole . . . . Eilenberg.
6. Erinnerung an R. Wagner ’s „Tannhäser “,

Potpourri . Hamm.
7. Gruss in die Ferne , Marsch . . . . Döring.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelisches Vereinshaus, Platterstraße 2.

Sonntagsschule Barm. 11.30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen Nachm. 4.30 Uhr.
Abends8.30 Versammlun\ im groß. Saale sstr Jedermann(Bibelstunde).
Jeden Donnerstag Avend8.30 Uhr: Gemcinschaflsstunde»

Diakonissen-Mutterhaus Paulineustift.
Hauptgottesdienst 10 Uhr. Kindergollesdielist11 Uhr. Jungfrauenverein

4.30 Herr Pfarrer Neubourg.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend7 Uhr; Abendgottesdienst. Kl. Kapelle Kapellenstr, 19.
Sonntag (4. Sonntag nach Pfingsten), Borm. 11 Uhr: Heilige Messe.

Große Kapelle. (Johannes.)
Freitag (Peter und Paul) Vorm. 11 Uhr: Hl. Messe. Gr. Kapelle.

Gemeinsame Ortskrankeukasse.
Bürea « : Luisenstraste 28

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr,
H e y m a n n, Kirchgasse8. Dr . Jungermann,  Lang¬
gasse 81. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr .. L ahn¬
st e i n, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, Taunusstratze
53. Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr . Schräder,
Stiftstraße 2. Dr . Schrank,  Rheinstraße 40. D r. Wa¬
che u h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen- ■
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden D r. R i cke r i u n., Lanaaasse 371.
Dentisten : M ü l I e r , Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
straße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. Schweibächer,  Michels¬
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 16, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa - '
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfe r,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe¬
ken hier-
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Daullsagmz.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

uns betroffenen schweren Verluste sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank. 3133

Wiesbaden, den 6. Juli 1901.

Familie Fritz Satz«.

®cfcfiaftsUecCcgungu.dnipfefifung.
Meinen werthen Kunden, sowie verehelichen Nachbarn hierdurch die ergebene Mit¬

theilung, daß ich meine seit über8 Jahren in der Feldstratze 9/11 verriebene Metzgerei
nach meinem Hause

Wnsirasie, kile Rmerder-
verlegt habe.

Für das mir so reich entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen bestens dankend
bitte ich, solches nach meinem neuen Geschäft folgen zu lassen.

Meiner neuen Nachbarschaft bringe ich Obiges zur gefl. Kenntnißnahme und empfehle
stets nur Prima Waare » .

Hochachtungsvoll 3037

Theodor Bauer,
Metzgerei»

Ge ^ cliäftN - JEröfEnun ^ 11. Einpfehlnng ;.
Theile einem geehrten Publikum, sowie einer geehrten Nachbarschaft mit, daß ich Montag,

de» 8. Juli,
Michelsberg Nr. 4 eine Besohlanstalt

eröffnen werde und Halle mich vorkvmmenden Falles bestens empfohlen unter Zusicherung reeller und
prompter Bedienung. Hochachtungsvoll
3076  Joseph Bock.

Greschäftsverlegung.
Mein Papier - und Schreibwaaren - Gesohäft befindet sich vom

12 . Juni ab

10  MarWrußk 10
Hotel „Grüner Mold — Am SchloKplatz.

Willi . Sulzer , Inh. Fr. Schuck,
früher Marktftr . 17.

M
M
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Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum, sowie meiner werthen Nachbarschaft, Freunden

und Bekannten die ergebene Mittheilung, daß ich in dem Hause des Herrn
Tünchermeisters August Lenz, Römerberg 82 eine

Brod- und Feinbäckerei
errichtet habe. Ich empfehle stets prima Waaren und bitte um geneigten
Zuspruch. Gefl. Bestellungen werden pünktlich ausgeführt. 3001

Hochachtungsvoll

A
A
A
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Schönster Waldausflug. — Herrliche Aussichtspunkte.*
Restaurant mit Terrasse.

PEKSIOK . »Ol
Von Station Chausseehaus in einer kleinen Stunde erreichbar.

Diners von Hk . 1.20 ab.
♦ ♦ ♦ ♦ Zimmer incl . Pension von Mk. 4 . 50 ab.

NT
Schöner Teint

und klare Haut
wird ersieh durch Obermeyer’s Herba-
8elfe , wunderbares Mittel gegen
Hajutunreinigkeiten, Haut- u. Na
senröten , Mitesser,Finnen, Hitz-
pocken , Sommerspross .,unrein,
Teint,sprödeHaut ,aufgesprung,
rissige , rote Hände, geg. Wund'
laufen , Frostballen , Schuppen u.
Haarausfall , vorzeitige Runzeln
Und besonders gegen

Hautausschläge
und Flechten.

Obermeyer’t Herbaseife , ge*, gesch . d.
k. Pat . enth . 3,5°/o Arnica , 3,5% Salbei
u. sollte wegen ihrer durchaus
milden , aber sicheren Wirkung auch
bei Kindern u. Säuglingen angewandt
werden. Viele Anerkennungsschreiben
von Privaten und Aerzten. Herr Dr.
med . H. i. D., Spezialist für Hautlei¬
den , schreibt : (notariell beglaubigt)

„Obermeyer ’s Herbaseife ist
„von mir In über 100 Fällen
„von Hautausschlägen zur
„Anwendung gekommen und

i „war der Erfolg geradezu
„überraschend u. w.

Ein einziger Versuch überzeugt
Erfolg sicher.

Obermeyer ’s Herbaseife
zu haben per Stück M. 1.25 in Apo¬
theken , Drogerien u. Parfümerie -Ga-
schäften od. durch den Fabrikanten
J. Gioth , Hanau a. M.

»ns- ..-  n -m .n....,

palmitin-SeiJcnpuIver

Bmu»  EslnlguBffsmlttsl von
unGbsrtroffoner Wuchkraft,
wucht d Wisch« bloodend weise,
ohMÜlndeu Gtwtfc« axuiugrtlliaa.

4U«lnt( «r fabrlbaati

JOSEPH MÜLLER
8 «lf«&Xbbrl*

Limburg a. L
Packrt II Ff. Cb<raU trKUrU/Lh.

»VW

i Dr. iS.  Piel,
amerikan dentist , Rheinstr.103,11.

Zahn- u. Mundkranke. 2802

kiinstl. Zähne,
Plombiren

schadhafter Zähne schmerzlos.
Reparatur an Kautschuk¬
oder Goldgebissen in Kürze.

Sprechstunden 9 —5,
Sonntags 10 —4 Uhr.
Unterzeichneter empfiehlt sich

zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.
Kklegkuhkitskuf.

Wegen vorgerückter Saison einen
Posten Herren -Anzüge nach
Maaß, nur prima Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Mt. 1704

Jahnstraffe 12.
Feinste Referenzen zur Verfügung.

Verband der Deutschen Buchdrucker
Bezirksverein Wiesbaden.

Das durch ein Unwetter gestörteJohannisfest
findet nunmehr ®W Sonntag , den «. Juli , üaehmiltsg*auf dem

Turnplätze „Atzelberg“
mit unverändertem Programm und Fortsetzung des Preis-
Qnftdrätelns statt.

Gemeinsamer Abmarsch mit Musik um %2  Uhr vom
t,Mohren“, Neugasse. 2852

Die Kommission . Der Vorstand.

AVVVVV .VMVVWWVVVVMM

Tarn -® }Verein.
Die Gesangriege unseres Vereins veranstaltet Sonntag , den

7 . Juli , Abends 10 Uhr , zu Ehren der Anwesenheitdes Männer-
gefangvereins „Berliner Liederkrauz " einen

tRy Commers.
Hierzu werden unsere Mitglieder ergebenst eingeladen. 3103

Der Vorstand.
Legitimationskarten find vorzuzeigen._

Mr-Vttki» MkSdadc« non 1890.
(Rheinfahrt ) .

Sonntag , den 14 . Juli
Ausflug ins romantische
Morgenbachthal mit Musik-

)l9 begieitung Abfahrt per Schiff
- in Biebrich Morgens 3 Uhr.

Fahrpreis für Rlchtmitgliedcr pro Person 90 Pfg. hin u.
zurück. Gemeinsamer Abmarsch nach Biebrich 6’/, Uhr
Morgens vom Bereinslokal Bleichstraße 14.

Hierzu laden wir unsere werthen Mitglieder, Freunde
und Gönner des Vereins mit dem Bemerken ergebenst ein,
daß die Einzeichnungsliste bis längstens 10 . Juli bei
Herrn Adolf Roth , Bleichstraße 14, offen liegt.
3123  Her Vorstand.

Ääimel-OllaM „Hilarm ".
Heute Sonntag , den V. Juli , Nachmittags 4 Uhl!

Ausflug in den„Öntjjtaf“
(Mitglied Hebel ) ,

wozu wir unsere Mitglieder nebst Freunde und Gönner ergebenst ein»
laden zu?

Der Vorstand.

Bayern-Verein„Bavaria"
Zu dem bei jeder Witterung stattfindenden Familien -Ausflug

«ach Schierstein zu unseren, Mitglied Rosenberger , „Deutscher
Hof", werden die Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst ersucht, sich recht zahlreich zu betheiligen. Für Unterhal¬
tung und Tanz ist bestens gesorgt.

Abmarsch3 Uhr 20 Ecke Rhein- und Wörthstraße, eventl. Abfahrt
Nheinbahn 3 Uhr 44. 3126

_ Der Vorstand.

I>

0 \ 0 \ 0\

Wa/ha//a-Theater.  f
C
(

Heute und folgende Tage:
Humorist. Zoirer

der altberühmten

Stettiner Sänget
(Herren Mcysel, Pietra, Britton,
Seidel, Krone, Böckmann, Böhme,

Plättner und Schräder).
Anfang präcis 8 ',. Uhr . Kassenöffnung7 Uhr.

Entree 0,50, Mittel- u. Seitcnbalkon II 0,75,
Parterre 1 M., Seiten- und MittelbalkonI 1,50,

_,II. Parquet 1,80., I . Parquet 2,50., Fremdenloge
3,50., Prosc.-Loge 3 Mk.

VtzP Billets zu ermäßigten Preise » an den be¬
kannten Verkaufsstellen. 250/128

Montag , den 15 Juli : Unwiderruflich Abschieds-
Soiree der Stettiner Sänger.

ksrtenrejtiiiiraiitt  Kufez.MKerinüIile
in 10 Min. bequem durch di« Labnstraße oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Eafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radsahrftation. 15

Badhaus „ Zum goldenen Ross“
Neu ! Goldgasse 7.  Re « !

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder » .

Erste derartige Anstalt Wiesbadens,
ärztlich empfohlen

mit sensationelle « Erfolge « « » gewendet
Rheumatismus, Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren

Leberleiden, Asthma, Fettsucht, Neuralgien, Hautkrankheiten rc.
Eigene Kochbrnuneuquelle im Hanfe.

Thermalbäder . Aix Douchen . Pension . Babhans
uud Gartenrestaurant.

und gegen
■und
m tc....
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HWeits-Achims. |
Xp— —
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS

11 Uhr Vormittags
in unterer Trpeoinon ein̂ uliefern.

Stellen-Gesuche.
Aelteres ged

Fräulein,
der franz. Sprache mächtig, musik.
sucht Stellung als Gesellschafterin,
Reisebcgleiterinod.sonst.Berlrauens»
Posten. Off. unt . U. 905 an die
Annoncen-Exped. D.Schürmann,
Düsseldorf. 4052

Ein oröentl. Müdchku,
mit guten Zeugnissen,welches längere
Zeit in größerem Haushalte war,
sucht Stellung nach Wies¬
baden. Offerten unterF.V. 7361
an die Annonc.-Exped. Bonacker
L Raut !, Düsseldorf._ 4051

Weistzcugnäherin suchtKund.
«. Ausbessern. Saalgasse8. 1. 3050

Männliche Personen.

Techniker
gesucht per sofort auf einige
Monate, welcher-»Hebung auf
Sandstein-Wcrkpläne besitzt.

Offerten unter T . G . 3050
erbetena. d. Exp. d. Bl. 3056

Tüchtiger WagnergeseU « für
dauernde Arbeit gesucht 3111

Biebrich am Rhein,
Ratbbausstraße11.

Tüncher-, Maler - u. An
streichergehülse gesucht 2906

I Leber , Inh . B. Kraft,
Riehlstraße3, Mittelbau Part.

Für leichtere Bureauarveneu
und AnSlanfeu ein

junger$urfdif
sofort gesucht. Schriftl . Offert,
unter R . I . 3000 an die Exp.
ds. Bl._
TW. TüuiyergehWll
gesucht Feldstraste 1 . 2747

Solider Ahrmann
gesucht' 2956

R . Momberger , Moritzstr. 7.

Cigarren-
* Vertreter

bei Wirthen und Händlern gut
eingeführt, von leistungsfähiger
Cigarrenfabrik unter günstigen Be¬
dingungen gesucht. 643/30

Offerten unter bl. U. 1098 an
Haasonstein & Vogler, A,.G. ,Köin
erbeten._
Zuverlässiger u. selbständiger

Buchbinder
gesucht.

WieSb . Generäl -Anzeiger.

Junger Arbeiter
für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht. 2527
Stempelfabrik 0 . Götzen,

_ Langgaffe 45._

vJ vom Lande sof. gef. bei
Kaufmann Karl Krämer,

1523 Biebrich.

Fürl21ll.siu<lje20l)l)Jl.
rasch erreichbar. Prospekte kosten¬
frei. Ungar . Börscn -Journal,
Budapest. _ 4050

P er Stelle sucht,verlange unsere„Allgemeine Vakanzcnliste".
W .HirschVerlag ,Mannheim,

637/129

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis 73

fm Rathhaus . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
vblheilung für Männer

Arbeit finden:
Glaser
Küfer f. Keller u. Holzarbeit
Steindrucker
Tapezierer
Vergolder
Wagner
Melker (Schweizer)

Arbeit suche»
HerrfchastS-Gärtner
Bureaugehülse
Bureaudiener
Einkaffierer
Herrschastskutschcr
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur

Flucht für den
Verkauf nnserer

vörzügl . Cigarren an Wirthe.
Händler u. Private geg. monatl.
Vergütung v. 150 Mk u. h.
Provision . AIb.81ersrs n. 6 ».,
Cigarrensabriklager, Hamburg 21.
337/77 _

Letarliflg
für mein Drogen-, Material» und
Colonialwaaren- Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung geboten.
3062 Louis Schild, Langgasse 3.

Lehrling
für Bureau zum sofortigen Eintritt
gesucht. 2965

Nicol. Kölsch,
Wiesbad. Gas- u. Wasser-Anlagen.

Lram Imze
gesucht Maucrgasse 12, 2 Sr. 2789

Weibliche Personen.
MAT Ein ordentliches fleißiges

Mädcheu sofort gesucht
9725'° Fricdrichstr . 13

Ein junges einfaches
Mädchen

wird sofort gesucht 2997
Ulrich Müller,

Kl. Schwalbacherstr. 6, Nnrnb. Hof.
Ordentliches Laufmädn,r»

gesucht 2992
L. Nothnagel , gr. Burgstr. 4.
ÄttonalSfrau Vorm, geincht

Moritzstraße 50. I r. 3040

i [Hjft Per 1. September ‘1
ft suche ich mehrere ft

8SBerfmiferinnen|
ft für ft
[tf Wollwaareu , [rf
sjj Strumpfwaaren , M
H Tapisseriewaaren , H
Ä Haushalt -Artikel , A

Galanteriewaare ». ft
sE Offerten erbittet W

feonljarii Tietz, [«3
fl Mainz . K
M 130/120 H

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Slellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lanfmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere Berufsarte « :

Kinderfräuleinn. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen,

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel-u. Renaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein._

Wiädchenheim
und

Stellennachweis
Sedanplatz3,1,Straßenb.»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindel gärtnermnen,Kindermädchen,

b7B. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

P . « elsser , Diakon.

|ü( L'WuuHtt.
Fertige Schäften aller Art in

feinster Ausführung zu bill. Preisen.
Maaßarbeit innerhalb6 Stunden.
Joh . Blouiee , Neugaffe1, 2.

Schaftensabrik. 2123

Rkpllllltlikklln jumpen
werden unter Garantie ausgesührt.
Kirchhofgasse 7._ 3019
Hl Ue Tüncher-, Anstreicher», Lackir»vV und Broncir-Arbeiten werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karistraste 34

Werkstätte: Hellninndstraßc 41.
Costüme, Aendeeungrn w.

billig angef. Karlstr. 20, 2.
iK- llillol >v. GlaS, Marmor-
WrUIllU Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art lPvrzellan
scuersest im Wasser haltb.) 4183
^ Uhlmanu , Lnifcnplatz 2,

Weitzstickerei
m rd schönu. billig besorgt.
8 )37 Frau E . Bender»

Wellritzstraße 42. Hth. 1.
Wäsche zum Bügeln wird au»

qenom. Helenenstr. 7, H. 1. 3086

Putzudtiieii
sührung angefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kirchhofgasse 2 . 3 St.
J1I 1 Sämmtliche Putz-
dttOÜßSl arbeiten w. schnell

Dotzheimerstraße l8, Part . l. 0506

Weiß-, Kunt- u. Gold¬
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott . Kl.Weberg. 11, 2. 7118

Strümpfe
werden in 1 bis 2 Tagen ange¬
webt und gestrickt ohne Naht in
Seide, Wolleu.Baumwoll. Größtes
Lager in neuen Strümpfen von
15 Pf. an. Socken5 Pf . bis zu den
allcrfkinsten Neuheiten u. stärksten
handgestricktenFertige Fußlänge
mit Doppelsohlen 45 Ps. 2145

Nur bei: Neumann , Ellen-
bogenqasse 11 u. Markistr. 23.
(oXaninttl. schriftl . Arbeiten,

Gesuche, Eingaben, ©teuer»
reklamationeu, Adressenschreibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst daS Bureau von

A . Schmitt,
SBtüdjerlK4, 1.

Sprichst. : */22—1/23 und Abends
ab 6 Uhr. 2055

ParquetböScil
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Lüders , Frotteur,
1647 Platterstr. 2.

Unterricht
in Violine » Klavier , sowie
Nachhülfe in Elementarfächern
wird gründlich erlheilt. Off. nnt.
17. K. 800 an die Exped. 2950

MarquiseiwreUe
empfiehlt billigst 1635
A . Rödelheimer,

Mauergasse 10.
/atue Büglerin empfiehlt ficgiii

u. außer d, Hause. Jahnstr. 16.

Zeichnungen
für alle Zweige des Kunstge-
wcrbes , sowie Porträts nach
Photographiewerden schnell und
billig angefertigt 2993

'Walluferstr 3 . Htb. P.
Für Beamte a. D .,

Pensionäre re
Schönes Landhaus m. Garten rc.

hübsche Ortslage, günstig verkäuflich
vom Eigcnthünier. Off. erbitte u.
F. B. 2960 a. d. Exp d. Bl. 2960

Wev
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringosenbelrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W-
B . 2 « 7 3 an Exp. 2982

Wötlkttrausporte
per Federrolle in die Stadt n. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwcrk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergasse 20, 2 bei Stieglitz,
Sctbftverschuldete Schwäche
der Atänner, Pollnt ., sämmtl.
Geschlechtskraukheite » behan-
delt schnell u. gewissenhaft nach
29jähr. prakt. Erfahr. Mentzel,
Hamburg Seilerstr. 27, 5/75

Eleg. Kait-Frack
zu verleih. Goldgasse5, Schneider¬
meister Niegler . 7243

kür Glaser.
Fensterglas,Nohglas .Sp ie-

geiglas u. s. w offeriren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42
Aruold&Mütter,

Frankfurt a. M.,
Kronvruixenstraße21.

Nur Sanidcapseln
(10Gr .San .,3Sal .,8Cub .,lTerpinol)

© wirken sofor tu.ofmeRück-schlag bei Harnröhrenent-
zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

»/, Fl . 1 60, Fl . 3 Mk . IplllÜ.
fiolmaua, SciiHeuaitz-Leinzig.

Jn Wiesbaden : Victoris-Apo»
iheke, Rheinstrasse 41 13/

KNirli. Ltöllrssllrtikel
12 verschied. Muster3 2K., beste
Oual . 5 M. in. Preis !.. 391/2
A . Arras , Gummiw.- Abtheilg.,
_ Mannheim 2._
Nützlich für Erwachsene.
AerMche Belehrungen

über die Ehe.
Ratbgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M . 1.70 in Marken
_ g . Schoeppner 3,
CSiihcUn Herren ! 30 ff. Visil»

Photos 1 M. Briefmarken
Verlag Fricdrl , Berlin 0

o 9. 79127

wenn Sie Ihren Bedarf in Schuhwaarc » in der Niederlage der Mainzer Mech.
Schuhfabrik Pli . Jourdan decken.

Sie finden hier: 3136
Reichhaltigkeit in der Auswahl!
Vorzügliche Passform!
Bestes und schönstes Material!
Gediegene , elegante Machart!
Acustcrst billige , streng feste Preise!
Feinste Handarbeit Schuhwaaren!
Mainzer Spcctalität!

Gustav Jourdan, Wiesbaden,
Tel . 2428 . Michelöbcrg 32 . Ecke Schwalbacherstraste . Tel . 2428

Fabriklager der Mainzer Mech Schuhfabrik PN . Jourdan.

lotetu.Restaurant DeaMer Kost
Besitzer: Jean Conradi.

Goldgasse 2 a . WIESBADEN.  Goldgasse 2»
Gut bürgerliches Restaurant«

Helle u. dunkle Biere . Prima reine Weine.
Fein möblirte Zimmer zu «lästigen Preisen mit und ohne Pension.

2 Kegelbahnen — Billard . — Großer Garten.
8 Vereinssäle . 1591

*Treppen bau&spau er iauben:;
Bureau und Laden , Bahnhofatrasse4. z

Jlnjurufeflol] 'ÄT , ÄkfaRolz Ä"
Befiellnngennimmt entgegen 3116

O. Michaelis , Wcinhandlung, Adolfsallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

per Pfund 135.
Durch günstige Gelegenheit eines bedeu¬

tenden Abschlusses bin ich in der angenehme.: Lage,
obigem Preise entsprechend einen
vorzüglichen gebrannt. Kaffee

zu liefern und lade Kenner und Gönner zum
Einkäufe höflchist ein.

A . HL Uniienkohf . 2863
Erste und älteste Raffebrennerei am Platze.

15 Ellenliogengasse 15.
M»

- »̂Sicher heilt
Magen » und Nervenleiden,
Schwöchczuständ «. Pollutio¬
nen, veraltcle Harnröhr. » und
Hantltiden ohne Quecksilber
iösrrm 'inn Apo' bckcr, Verliit,
Vrllmullll , Neue Königstr. 58».
Herr Leb. in X. schreibt mir am
6. 4. 01: Die Schwäche ist besei-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen . 3995

Kuugen leiden
wennnichtzu weit vorgeschritten

heilbar
nach meiner seit Jahren be¬
währten Methode.

Kennzeichen von beginnen¬
dem Lungcnleiden sind: Husten
mit Auswurf,Bluthusten,leichte
Schmerzen auf der Brust oder
Stechen zwilchen den Schulter»
blättern, Kurzathmigkeit, ailffal-
lcnde Abmagerung mit Appetit¬
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. [3664

Dr . med. HofbrOckl,
Specialarzt für Lungenleiden,

Luzern , Schweiz.
Mch Auswärts vrieflich

bei genauer Angabe der Krank-
heitserschemungen.

Briefe nach der Schweiz kosten
20 Pfg. Porto.

Äwrechiiir. 34, 2 1. Arv.-Anzug f.
8 Mk., kl. Fig., s. z. verk. 3097

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden , 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originaipreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Mein

Bau- und Patentbüreau
befindet sich nunmehr in meinem eigenen Hause

30 8eerot >esist ;rsi $sc 8O.
3075 Fr . Rock , Architekt und Ingenieur.

P atente
Ernst Franke,

Gebrauchs-Muster-Schuiz,
Waarenzeichen etc. erwirkt

CI v.' Bus.
Bahnhofstrasse 16.

Mein Bureau und Wohnung befinden sich jetzt
Schwalbachcr -Strasse 5 , I. "tyg

2967 Arnold , Rechts-Consulent.
;7tl'•*'• '■■'S*-*.; m v

Achtung! Dotzheim!
Eine bedeutende Groffbrauerei mit vorzüglichen Biere «,

hier noch nicht vertreten, sucht für den hiesigen Platz einen fleißigen,
kautionssäbigen Mann zum Bertriev ihrer Biere in Flasche « unter
günstigen Bedingungen. Interessenten wollen ihre Adresse unter
J . J . 3107 an die Exped. d. Bl. abgeben. 3123
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Grosser vollständiger Ausverkauf
meines gelammten SchuhLwaarenlager * wegen Aufgabe meines Ladens

Webergasse 37
und demnächst stattfindender geschäftlicher Veränderung

mit 15 bis 2ö°|0 Preisermässignng.
Einzelne Paare sogar

zur Hälfte des reellen Werthes.
Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, dass nicht nur einzelne Artikel, sondern dass

sämmtliche, von den einfachsten bis zu den elegantesten Schuhwaaren zu noch nicht gekannten
billigen Preisen verkauft werden.

Wilh . Pütz,
Schuhwaarenlager,

ffeliergasse 57 und Kirelpsse UV.

Wiesbaden- Sonnen borg.
Cafe Alt - Deutschland

verbunden mit

grosser Ausstellung
von Sehenswürdigkeiten und Gegenständen aus dem Mittelalter,

Sehenswürdigkeit 1 . Ranges.
Haltestelle der elektr. Bahn — in 2 Minuten vom Kurhaus zu erreichen. 000

Unser kostenfreier Unterrichts-Kursus inModerner Kunststickerei
auf

Singer-Famitten Nähmaschine»
hat am Montag , den i . Juli begonnen und dauert bis zum iS . Juli iSvi . Die Unterrichtsstunden sind
Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 4 Uhr.

Weitere Anmeldungen werden von unserer Lehrerin im Sticklokal im Laden in Dotzheim , Römergasse 25,
entgegengenommen.

Singer € o ., Mhma §chinen -€res . Act.
frühere Firma G Ueidtinger »

Wiesbaden , Marktstrasse 13. 2900

Restauration und Sommerfrische

Waldeck
im Walkmühlthale , Haltestelle der electr.

W Bahn nach den Eichen, findet am
>•<

MM,brn8.Juli 1901, 1
statt. 3071

Chr . Thon.
I

Restaurant Waidlust,
Platterstraße SR.

Bon heute ab: _
drosses Preiskegeln.

Ä DS " 1« Preise,
Hierzu labet sreundüchft eiu 9711

Franz Daniel.

Deutsches Haus
Hochstätt- 22 (Bes. : Jae . Krupp).

Heute Abend von8 Uhr ab:
CONCERT

der Walhalla Capelle. 3109

Niederwalluf a . Rh.
„Hotel Gartenfeld“

(dicht am Rhein » 3 Min. vom Bahnhof (links ab) und
2 Min von der Landebrücke gelegen).

Großer Restaurations-Garten, Saal mit Borterrasse,
gegen jede Witterung geschützt.

Für Vereine, Gesellschaften re. größte - und passendste-
Etablissement im Rheingau.

Weine von diversen Rheingauer Winzer-Genossen¬
schaften in Original-Abfüllung, gute Küche.
Bei längerem Aufenthalt Pension z» billigsten Preisen.

21 Der Besitzern aut « » Reite II.

„Saalban Drei Kaiser"
Stiftftraße 1.

Heute sowie jeden Sonntag:

Große Tanfbeluftigung
«fang 4 Uhr. Ende irrAnfang 4 Uhr

Zu recht zahlreichem Besuche labet höflichft ein
Uhr.

I . Fachinger.

KllllfhlM Fühm.
Garlmßgurm
Gartenzelte

GartmsMrme
Hängematten

Fetlt- u. TrmmpßWle
KoWußioänlle

KiUige Preise. Größte Auswahl.

Kachm Fchm,
Kirchgaffe 48.

¥
♦ ♦♦¥
♦ ♦

WALHALLA.
Hauptrestaurant und Garten.

Täglich: CONCERT
| &T 0 . Brachfeld’s

Künstlerquintett.
Anfang 8Ve Uhr. — Eintritt frei.

240/127

♦
♦ ♦♦
♦ ♦

*
♦ ♦

♦ ♦♦
♦ ♦

Bierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik.
wozu ergebenst einladet

k. Kraemer.
3113

Lierftadt.
Saalban „Zur Rose«.

Heute und jede» Sonntag von4 Uhr ab: Biosie

TanZ ' ltlnsik,
prima Speisen n. Getränke , wozu ergebenst einladet
3111 I ?b . Schieb euer.

Saalban Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraße 2.

Heute Sonntag.
SMT *Große Tanzmusik.
wozu höflichft«inladet

Joh » Kraus,
Anfang 4 Uhr Ende 12 Ubr.

6945

Wambach, Gasthaus zum Taunus.
Heute, sowie jeden folgende » Sonntag öffentliche 0661

Tanz -Musik,
wozu freundlichst einlabet_ Ludwig Meiste?

Gaßhaas„Im Stadt girbridj“,
Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.

ES ladet freundlichst ein
_ _ _ Willi . BrHnning, Albrcchtstr. 9,

Sonne nber «;- Wiesbaden.

Restaurant zum „Kaiser Adolf'
3960 (^nh . Franz Helm )
Schöner schattiger Garten — Gnte bürgerliche
Speisen — Reine Weine — Gutgepflegte Biere

Direkt am Endpunkt der elektr. Bahn
und am Fuße der Burgruine.

Schierstein a . Rh.

„Deutscher Hof.”
Halte meinen Saal den Titl. Vereine « u. Gesellschaften

bei vorkommenden Ausflügen und Festlichkeiten bestens empfohlen
SSmmtliche Lokalitäten sind mit elektrischem Licht versehen.

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung hält sich besten« empfohlen
403 Adam Kuh».
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Confectlonshaus Gebrüder Dörner
Wiesbadens größtes S pecia l - Geschäft für fertige Herren - und Knaben - Garderoben

V 4 . Mauritiusstrasse 4 .
Krämiirt mit den höchsten Auszeichnungen. Ehrenpreise «nd goldene MedaiUen.

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster. ,1B

Klllstii -Atisiiklluiiis

4. Vebergaffe 4. . Sdiiinidi, 4. Webergaffe 4.
Aämmlliche Koffumes, Mäntel, Mouffn, Oonfecliones, Köcke etc.,
sämmtliche Wollstoffe, Keiöenwasren, WaschstoffNeuheiten

zu billigst festgesetzten Ausverkaufspreisen überüchllich ausgelegt.
3134

Fabelhaft billig.
Nochmals ein großer Po stell

prima mzinkte
Waschtöpfe, Eimer, Wannen,

lackirte Kohleneimer.
B 3 T Preise im Schaufenster . “E 9 .

Kanggllsse2. S . Hirschf .eid , fanggafTe 2.

WM KÜ3SSSSS3
MV MVIMMV !VM

Reichshallen-
Theater.

Täglich Abends 8 Uhr da?

V0l ' 2Ü ^ 1i6Ü6

Froiframm.
u . A. : 3142

James Basch
als Humorist und Soloschauspieler.
Morgen, Sonntag, 7. Juli:
2 Vorstellungen 2.

Wiesbadener Carneval-Verein
„Harrhalla ^.

©ei günstiger Witterung findet Sonntag , de« 7 , Juli , Nach¬
mittags von 3 Uhr ab, unser gzzz

m \<t
auf dem gsestplay *>m Glasberg vor den Milit.-Sck eßständen statt.

ausgezeichnete Bewirthung , Bo sdelustignng.
Kinderspiele re., Absingen von gemeinsamen Liedern ist
bestens gesorgt.

Der Rückmarsch erfolgt Abends 9 Uhr mit Musik und Fackeln.

KälMmWl Verein Mksdaden.

Will. Fr. Berch;
Wiener Firmenschilder - u. Wappenmalerei.

Spezial - Atelier
für sämtliche Schilderpatente inGlas , Holz, Blech etc.

Skizzen u . Kostenüberschläge auf Wunsch.
Telephon Wiesbaden hnxemhar88tr . 2.

C B.
Sonntag , den 7 . Juli . Nachmittags , in Eltville a. NH.

„Burg Crafi " großes Sommerfcgt , wozu wir unserew. Mit¬
glieder und Gäste freundl. einladen. Gemeinsame Abfahrt ab Rhein»
babnhof 2.43 Uhr. gemeinschaftliche Rückfahrt 10.47 Uhr. Bei un»
günstiger Witterung wird die Beranstaltung im reservirten Saal abaelialten.
31-5_ __ Ter Vorstand

Deutsches Haus
Hochstätte 22 .

Heute Sonntag , von 12 Uhr ab:
♦ Frühschoppen-Concert, ^

fleue Kartoffeln
Pfd . 6 Pfg.

„ Bollhäringe St . 10 „
fst Salai -Oel Sch 40 „
Tafcl -Ocl
Kochmehl
Consum -Mehl
Brillant -Mehl
in Limb. Käse

. 50 „
Pfd . 1 » ..

15  .
. •
> 30 .

empfiehlt 2664

wozu einladet 3143 Jakob Krupp.
▼ Wünschen Sic vorlheuhast und angenehm
- zu reisen, so verlangen Sie gratis und franco

ESSMWB WB Generalprospekt vom 627/29
Reisebureau Otto Erb 's Nachfolger

Zürich sSchweiz). _
Heute Sonntag , von BorniittagS 7 Uhr ad

wird daS bei der Untersuchung minderwcrlhig befundene Fleisch
zweier Kühe zu 35 Pfi und eines Hammels zu 45 Pf.

dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der
Freibank verlauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirlhe) darf da« Fleisch nicht abgegeben werden. 3146

Städtische Schtachthaus Verwaltung.

Altstadt -Consum,
31 Metzgergasse 3A

Krim linibnrgtr Käst,
per Pfd. 44 Pf .,

im ganzen Stein per Pfd. 40 Pf.,
K. Scharmann . Molkern,

2464_Michelsberg 15.
Futterkartoffeln 2566
Friedrichstraße 10. fi0f.

i^ Feine gebr . ^ >
”aû haltungs-Kaffee
p.Pfi/U.-M.1.Z0 uM.1.40,
e .M. KLE-IN
Kl.Burgstrassei,

Ifnin-TiTTiiniiiniiinmmumn'ir-11~ -!'' lünlltiHu.
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DierleWrfi« « k. US r*d.
per „ Ke»er,c A»,ek,ee" erriet «: tä«ach tUai *.

Kennt,, » i» | >Mi Aiciit « .
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Die Ispaltige Petitzcile oder deren Raum 10 Pia ., für aus¬
wärts IS Pfa. Bei mehrmaliger Aufnahme'Rabatt.

Reklame: Petitzeile SVPfg., für auswärts S« Pfg. Beilrgen-
gebübr pro Tausend Mk. 3.60.

Telephon-Pnschlutz Nr. 199.

mit Beilage

?«K-U..«-M-MS 273. Amtsblatt der S ta dlt Mi esda dl en. mmnm> *.8-73.
Drei wöchentliche Freibeilage«r

Klerladeser Nnterhaltungs-Nlatt . —§ er Landwirth. —per AnmoriL. Geschäftsstelle: Mauritiusftraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden,

Nr. 156.

Zweite Ausgabe.
Krirgkrische Foristiritlk.

Wenn der ruhige Bürger von der Erfindung einer neuen
Kriegswaffe liest, so wird er gewöhnlich den Kopf schütteln
und entrüstet murmeln : „Wieder ein Mittel zur Vermehrung
der Kriegsgreuel." Und doch giebt es eine Reihe von Frie¬
densfreunden. welche die Hoffnung auf die Fortschritte der
Kriegstechnit setzen- Zu diesen gehört in erster Reihe Zola
mit seinem Roman „Paris ". Der Held dieses Romans er¬
findet ein neues Sprengmittel , welches nicht nur den Volks¬
frieden. sondern auch den sozialen Frieden herbeiführen soll.

In der Thal , wenn es einen Stoff giebt. mittelst dessen
ein einzelner Mensch eine ganze Riesenstadt oder ein ganzes
Heer in die Luft sprengen kann, so wäre der Widerstand gegen
die Anordnung eines solchen Mannes oder ein Krieg die größte
Thorheit. und wenn die Kriegswaffen so vervollkommnet wer.
den, daß die Heere sich beim ersten Anprall sogleich gegenseitig
vernichten., dann müßte ein .Krieg von vornherein ausgeschlos¬
sen sein, und die Völker müßten versuchen, ihre Streitigkeiten
auf anderem Wege zu schlichten.

Nun hat freilich der Burenkrieg gezeigt, daß diese Rech¬
nung doch nicht ganz stimmt, denn bei der modernen Kriegs¬
führung wird es sich wahrscheinlich nur selten um Massenkäm-
pfe handeln. Wo es nur irgend an geht, wird man einen Gu-
erillakriego führen, und wenn das Terrain einen solchen nicht
gestattet, wird er doch darin bestehen, daß der eine Gegner dem
anderen auszuweichen sucht, und daß statt einer kompakten
Heeresmasse sich möglichst viel kleine Abtheilunaen bilden,
welche den Feind bald hier bald dort zu schädigen suchen.

Wie in letzter Linie die kleinen und großen kriegstechni¬
schen Erfindungen wirken werden, läßt fick also mit Bestimmt,
heit noch nicht Voraussagen, aber daß das Kriegswesen allmäh¬
lich ganz andere Formen annehmen muß , ersehen wir aus den
Veränderungen, welche die Heere Jahr für Jahr erfahren.

Die Siege der sechziger und siebziger Jahre haben das
deutsche Heer nicht auf seinen Lorbeeren ruhen lassen, sondern
unablässig wurden neue Vexbesserungn eingeführt , so in Be¬
zug auf die Ausrüstung in den achtziger Jahren . Es sei an
die Schnürschuhe aus wasserdichtem Drcll , an das durchweg
schwarze Lederzeug, die verkleinerten Tornister und Seiten¬
gewehre und die zerlegbaren Zelte erinnert.

_ Eine wesentliche Ausbildung hat die Einrichtung der
Kriegshunde erfahren. Neu ist diese nicht. Schon bei den ba-
bylonischen Ausgrabungen hat man Reliefs gefunden, welche
Kneger. von ihren Hunden begleitet, darstellen, und in dem
alten Ĉappadozien gab es eigene Hundebataillone . Auch ge-
genwärtig giebt es überall, wo man Militär hat . Kriegshunde.
Sie sollen zur Ueberbringung von Nachrichten dienen, wozu
sie kleine Ledertäschchen am Halse tragen , sowie auch den Dop¬
pelposten beigegeben werden, um diese durch ihre Wachsamkeit
vor Ueberfällen zu schützen. Die größten Hoffnungen setzt
man aber auf die sogenannten Sanitätshunde . Sie werden
mit Verbandzeug und Erfrischungen ausgerüstet , auf das
Schiachtfeld geschickt und für die Nacht mit einer kleinen La-

sonntag , den 7. Juli 1961.

terne versehen. Sie sollen die Verwundeten unter den Lei¬
chen heraussuchen und ihnen Hilfe schaffen. — Wenn ein eng¬
lisches Blatt meldet, deutsche Kriegshunde würden dazu abge¬
richtet. Radfahrer in fremden Uniformen vom Rade zu reißen,
so dürfte doch hier dem Verstände der Hunde zuviel zuge-
muthet sein.

Auf der Suche nach dem stärksten Zerstörungswerkzeug,
beschäftigt man sich natürlich am meisten mit der Kanone. Das
größte Schießwerkzeugdieser Art ist bisher in Newhork gebaut
worden. Es ist eine Riesenkanone, welche zu einem Schuß
298 Kilogramm Pulver braucht .deren Kugel bis etwa 39 Ki¬
lometer fliegt, also weiter als von Berlin nach Zossen, eine
Strecke, zu welcher der Schnellzug eine Stunde braucht. Was
die Geschosse betrifft, so würde die Kugel über dm Gauri»
sankar, den höchsten Berg der Erde, weit hinwegfliegen und
sogar eine Höhe erreichen, welche derjenigen des höchstgestie¬
genen Luftballons um 450 Meter übersteigt. Das Krupp 'sche
24 Ctmtr .-Geschütz, welches in Gegenwart des Kaisers seine
Leistungen zeigte, und bei einer Schußweite von 23 Kilometer
eine Höhe von 6750 Metern erreichte, bleibt also dahinter zu-
rück. Die Riesenkanone soll ferner eine vor der Geschützmünd,
ung aufgestellte Stahlpanzerplatte von 110 Centtmetern glatt
durchschlagen. Was hilft es also, » mit ebenfalls eine ameri¬
kanische Firma eine Automobilkanone konstruirt, eine Art
Wagen mit zwei Sitzplätzen und zwei Schnellfeuergeschützen
welche drehbar sind und durch einen „kugelsichern" Schild ge¬
schützt werden. Was ist unfern heutigen Kanonm gegenüber
kugelsicher, von der erwähnten Kanone ganz zu schweigen?

Die berühmten Gewehre, welche um die Ecke schießen
sind zwar immer noch nicht erfunden, dägegm beschäftigt man
sich mit einer neum Art von Steilbahngeschützen. welche die
Fähigkeit haben, die hinter Erdwällen , Mauem usw. ver¬
schanzten Soldaten zu treffen, und der Eifer, dm man für
diese Art von Geschützen bekundet, spricht wiederum dafür , daß
man es in Zukunft meistens mst Guerillagefechten zu thun
haben wird.

Die Wichtigkeit der Radfahrer für die Kriege der Zukunft
ist bekannt, und in allm Heeren der Ktllturstaaten sind Rad
fahrerkompagniem geschaffen worden. Aber auch der Bruder
des Rades, der sog. Selbstfahrer (auf deutsch Automobil), ge¬
winnt immer mehr an militärischer Wichtigkeit, zunächst fü«
den Train , für den diese Fahrzeuge allerdings nur dann in
Frage kommen, wenn sie für den selbständigm Transport be.
stimmt sind und nicht dein Heere folgen. Denn im letzterm
Falle sind sie deshalb ungeeignet , weil sie nur auf aebahntm
Wegen benutzt werden können. Sonst aber sind sie von gro¬
ßem Vortheil/ da die Pferde , die Verpflegung für dieselben
und die Verpflegungsmannschaften in Fortfall kommen. A ich
kleine Selbstfahrer für den Nachrichtendienst haben sich sehr
bewährt.

Auch von der Luftschifffahrt verspricht man sich große Er-
folge für die Zukunft im Kriege. Und wmn Man auch in
weiser Resignation die Versuche, die Lenkbarkeit des Ballens
zu ermöglichen, einzelnen Erfindern überläßt , so bat man sich
doch, abgesehen von den altm Aufgaben des Nachrichtendien¬
stes. zwei weiterm Problemen zugewmdet. nämlich, vom Bai-
Ion aus Geschosse auf den Feind herabzuschleudern und an¬
dererseits den feindlichm Luftballon , möge er auch noch so
hoch schweben. von untm durch Geschosse zu zerstören.

XVI . Jahrgang.

Sind die Erfinder im Allgemeinen zu optimistischen Phan-
tasieen geneigt, so sind es die Kriegserfinder ganz besonders.
Der bekannte Erfinder Andrew Nobel schrieb, als er das Lhd-
dit erfand : „Das Lyddit tödtet den Menschen, ohne ihn zu tref¬
fen. 50 Meter von der Stelle , wo die Granate explodirte. nur
durch die stark? Erschütterung", und der englische Kriegserfin-
der Maxim verkündete vor nicht langer Zeit, daß sein Mtrail-
leusengeschütz das Abfeuern eines mit 1000 Kilogramm
Sprengstoff gefüllten Geschosses gestatte, daher mit einem
Schuß das größte Panzerschiff vernichten könne.

Beide aber stellte der wenig bekannte Professor Tautrove
in Seattle in den Schatten . Er wollte mit ungeheuren
Brennglasplatten mächtige Kriegsschiffe einfach einschmelzen.
Die von diesen Brenngläsern bestrahlten Pferde sollten zu-
sammenstürzen. die Reiter wie die versengten Fliegen herun¬
terfallen . schwere Geschütze sollten zu Bronzeklumpen zusam-
menschmelzen usw.

Man sieht also, daß die kriegerischen Hofsirungen der Frie¬
densfreunde vorläufig nur in Phantasieen beruhen.

* Kleine Chronik. Me Kasseler Fabriken der Treber»
trocknungs-Gesellschaft arbeiten einstweilen ttotz des Con-
curses noch weiter . — Im Walde bei Eisfeld schlug gestern
ein Holzhauer einem andern im Streit mit der Axt den
Kopf  ab . Der Thäter versuchte sich dann selbst die Kehle
zu durchschneidenund verwundete sich schwer. — Der ver¬
mißte Nürnberger Tourist Gaukler ist wohlbehalten zurück¬
gekehrt. — Der Mädchenmörder Hilsner  verübte im
Zuchthause Pankrac einen Selbstmordversuch durch Erhän¬
gen. wurde jedoch vom Gefangenwärter rechtzeitig daran ver-
hindert . — Wie Berliner Zeitungen berichten, war dieser
Tage eine Dame als Vertreterin eines Rechtsanwalts amt¬
lich auf dem Amtsgericht in Potsdam zugelassen und nahm
dort dep Termin für einen Auftraggeber des Rechtsanwalts
wahr . Es handelt sich um eine Stenographin , die in dem
Bureau des Rechtsanwalts thätig ist und sich dabei derarttg
zur „Iuristin " ausgebildet hat. daß ihr die Wahrnehmung
eines Termins überlassen werden konnte. — Der Mädchen-
Händler Meperowittck wurde von der Beuthener Strafkam¬
mer wegen versuchter schwerer Kuppelei zu drei Jahren
Zuchthaus . Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht
verurtheilt . — Gestern Nachmittag wurden in München wäh¬
rend eines Gewitters in der Nähe der Bogenhäuser und der
Isarbrücke die beiden Pferde eines beladenen Ziegelfnhrwerks
vom Blitz getödtet. Der Fuhrmann wurde betäubt. Auch
sonst richteten mehrfache schwere, von Hagelschauern und wol-
kenbruchartigen Regengüssen begleitete Gewitter vielen Scha.
den an.

(Nachdruck verboten.)

ftiiiimf>i»!>Seiten.
Wahre Begebenheiten von H von Wyschetzki»

Mein stingster Sohn befand sich im 3. und letzten Jahr¬
gang auf der Militärakademie und sollte in einigen Wochen
als - eutnant mit andern Kameraden in ein Pionierbataillon
emverleibt werden. Die jungen , von der Schulbank erlösten
Akademiker machten, dem Brauch gemäß, in den letzten Wo-
chen ihrer Schulzeit einen Ausflug mit ihren Lehrern über

nach Triest etc. Mein Sohn sandte fast täglich An-
Mskarten und vergnügte Briefe- Der letzte Brief brachte die
Beschreibung einer Fußtour , welche er mit seinem Freunde
Bob und anderen Kameraden über einen steilen Bergrücken
unternahm , während der größere Theil der jungen Herren
mit ihren Lehrern es vorzogen, auf der breiten Heerstraße
zu bleiben. Nach der Beschreibung dieser herrlichen, aller-
omgs mühseligen Tour trugen sie nur wunde Hände und
rtutze als Andenken nach Hanse, indem sie ohne Weg und
Steg die Höhen erklommen, oft auf allm Vieren kletterten. —
seit dieser Nachricht blieben Briefe und Kartm aus.

Vergebens schrieben wir , ob er krank sei oder Briefe ver¬
loren gingen ? Wir erhielten keine Antwort.

So vergingen 14 Tage . —
Ta träumte mir mit großer Lebendigkeit folamdes:
Ich befinde mich am Ufer eines reißenden Flusses und

sehe m einiger Entiernung viele Mmschen sich ansammeln.
Höre deutlich ihre Schreien und Lärmen , ohne jedoch die
Wor.e zu verwehen. Empfand dabei einen unbewußten Wi-

wich oein Haufen zu nähern , der trotzdem mein
großes Interelfe erweckte.
re vT^QnJÄ nii* Stangen einen Gegenstand zu erfassm.
Endlich duckt sich mi Mann . Hundert Hände fassm zu. sie
ziestm einen wie uur Wien, jungen Mann ans Ufer. Der-
elbe war todt. — ^ ebenfalls hatte ich daS Gefühl im Traume,

ieyen konnte ich eS nicht, auch daß ich fest annahm , es sei ein
langer Mann , empfand ich unbewußt.

Nun erinnere ich mich noch deutlich der Anstrengungm,
welche ich machte, den Todten zu erkmnen. Ich bog mich hin
und her, hielt die Hand über die Augm , da das Licht mich
blmdete. — Vergebens. — Ich schüttelte betrübt den Kopf
und ging fort.

Das Gefühl, als stände mir der Todter näher, hatte ich
nicht, nur Interesse und lebhaftes Mitleid.

Den andern Morgm packte mich die Angst, da wieder
kein Brief anlangte und der Traum deutlich in meiner Erin¬
nerung lebte. — Um mich zu zerstreuen, nehme ich die Ze tung
in die Hand. — Wer beschreibt mein Entsetzen. als ich fol-
gende kurze Notiz finde:

„Auf dem Ausflug , welchen die Militär -Akademiker die¬
ses Jahr unternahmm , ist leider einer der jungen hoffnungs¬
vollen Leute verunglückt. Einige Tollkühne stürzten sich bei
der großen Hitze in die Drau, . trotz der Warnung verständiger
Leute, das Wasser habe Untiefen und sei reißend. — Einer
der jungen Männer , sonst ein guter Schwimmer, wurde vom
Sttom erfaßt und gegm einen Felsen geschleudert. Nur mit
Mühe konnte seine Leiche geborgm werden. —

Den Namen des jungen Mannes haben wir bis jetzt nicht
erfahren. —

Wie traurig für die armen Eltern , welche nun am Grabe
ihres Lieblings stehen, nachdem er glücklich seine Studien
beendet und in die glänzende Laufbahn mit seinen Kameraden
einzutreten hoffte.

Ein Schwindel erfaßte mich, als ich ditzs las . — Ich war
so aufgeregt und außer mir . daß ich die Zeitung wegwarf,
auf's Telegraphen -Amt eilte, um Gewißheit und um den
Namen des Unglücklichen bat . —

Es waren bittere Stunden , welche ich in banger Erwart-
ung verlebte. Mein Traum stand mit allen traurigen Einzel¬
heiten vor mir . In meinem Inneren gab es keinen Zweifel
mehr. Ich wußte, daß nieinen Sohn das Unalücksloos ge¬
troffen.

Da — endlich kam das Telegramm . Ich riß es auf mit
Zittern und Zagen.

„Der junge Mann ist der einzige Sohn einer Witwe.
—Ihr Sohn befindet sich wieder wohl : er lag am Fieber

, 14 Tage im Lazarett , was er sich durch eine Erkältung und
Ueberanfttengung zugezogen hatte."

Ich dankte Gott . Wer der Jammer der armen Mutter
des Verunglückten drang mir tief ins Herz hinein. Einen
Theil davon hatte ich miterlebt.

II.
Mein dritter Sohn wurde geboren. Leider konnte keiner

meiner Angehörigen meine Pflege übernehmen, sodaß ich auf
meine Dienstboten angewiesen blieb. Das Zweitmädchen
mußte mit den älteren Kindern spazieren gehen. Ich liebte
es nicht, fremde Leute bei mir im Zimmer sitzen zu haben.
So machte die Köchin sich die Freiheit zu nutze und lud sich
Gesellschaft ein. natürlich ohne mich zu fragen.

Mein Mann , dem dieses im Bett liegen von mir immer
sehr langweilig war . hatte infolgedessen stets viel außerhalb
des Hauses zu thun . So lag ich denn ganz allein. Mein
Kind schlief ruhig neben mir in einer kleinen Wiege, welche
jedoch nie in Bewegung gesetzt wurde. Die Fliegen summten
vergnügt . Kein Laut war zu hören, da wein Zimmer das
vorletzte in einem langen Gang gelegen war, ziemlich ent¬
fernt von Küche und Treppe.

Die Sonne begann sich zu neigen, und gegenüber dem
Fenster lag die hellbraune Thür , welche auf den Korridor
führte , worauf meine Blicke stets ruhten.

Das Zimmer war von der untergehenden Sonne rosig
beleuchtet, und freute ich mich des Sonnenscheines, in der
Hoffnung , bald wieder hinaus ins Freie zu gehen, denn ich
langweilte mich entsetzlich, da ich inich sehr wohl befand.

Plötzlich sehe ich auf der Thür dunkle Schatten aufstei¬
gen. Ich glaubte anfangs , es sei Rauch aus einem Schorn¬
stein, doch wohnten wir mitten im Park und gab es weit und
breit kein Haus . Zu gleicher Zeit höre ich ein eigenthümliches
Geräusch im Nebenzimmer, dem letzten im Gang, als wenn
dort eine Wiege stark in Bewegung gesetzt würde.

Ich richte mich auf, das Kind schläst ruhig, die Wiege
steht natürlich still.

Wieder fallen meine Augen auf die Thür , und nun er¬
kannte ich ganz deutlich, daß sich da vor mir ein Leichenzug
fortbervegt.
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g Schierstein , 6. Juli . Unserer Gemeinde stehen

zwei festlich-frohe Tage bevor: am 21. und 22. d. Mts.
findet hier das Nass . Sängerbundesfeft  statt . An
dem Wettstreite betheiligt sich die starke Zahl von 27 Ver¬
einen. Am ersten Tage des Wettstreites singt jeder Verein
zwei selbstgewählteChöre, am zweiten dagegen einen be¬
sonders aufgegebenen Chor. Es sind bereits zahlreiche werth¬
volle Preise gestiftet, u. A. vom Großherzog von Luxemburg.
Der Vorabend bringt einen großen Commers in der Fest¬
halle, wobei u. A. M . Bruch's „Schön Ellen" zur Auf¬
führung gelangt.

g. Mainz , 6. Juli . In Betreff der direkten Bahn¬
verbindung Mainz - Wiesbaden  und des damit zu-
sammeuhängendenBrückenbaues wird es noch zu Erörterungen
in der Hess. 2. Kammer kommen. Die hessische Regierung
soll dahin wirken, daß die Ueberschreitung des Flußhafens
und der Jngelheimer Aue nicht mittelst eines Dammes, wie
es projektirt ist, erfolgt. Die Brücke soll ferner für den
Fußverkehr eingerichtet werden. — Wir wollen bei dieser
Gelegenheit darauf Hinweisen, daß unser Blatt das erste
war, welches auf die Nothwendigkeit der Einrichtung der
Brücke auch für den Fußgänger - Verkehr  hingewiesen
hat. — Ein noch nicht lange ' verheiratheter Herr, der in
der Geschäftswelt sehr angesehen war, ist von plötzlicher
Geistesstörung  befallen worden und mußte unter Be¬
gleitung von vier Männern in die Jrrenklinik nach Gießen
überführt werden. — Die Polizei verhaftte  zwei
„D ä m che n", welche sich das zweifelhafte Vergnügen erlaubt
haben, ächte Offizier-Feldbinden öffentlich zu tragen.

8t . Frankfurt , 5. Juli . Im Orpheum gelangte ein
neuer Schwank von Valabr ^gne „Der Mustergatte" sehr er¬
folgreich zur ersten Aufführung. Auch hier schien das
Publikum von Lachkrämpfen befallen zu sein und verbrachte
einen wirklich unterhaltenden Theater -Abend. Wer mit einer
„S chw i e g e r m a m a" beglückt ist, versäume nicht, das
Stück zu sehen.

* Wiesbaden , 6. Juli.
* Verdingung . *\t Lieferung von zweisitzigen Er¬

satz-Schulbänken für die Schulen an der Luisen-, Rhein- und
Kastelstraße zusammen ca. 190 Bänke, wurden der mindest-
fordernden Firma , Gebr. Neuendorff -Herborn über¬
tragen.

* Wie verträgt sich Bier mit Obst ? Diese
Frage ist bei Beginn der sommerlichenObstzeit von großer
Wichtigkeit. Die ersten Kirschen, Pfirsiche, Erdbeeren re.
werden zu Markte gebracht und locken uns, aber wir wagen
nicht davon zu genießen, denn wir wollen uns den Bier¬
genuß dadurch nicht entgehen lassen. Aber während der Eine
von solch' gemischtem Genüsse mindestens die Cholera be¬
fürchtet, weist ein anderer daraus hin, daß die beiden
Nahrungsmittel so vielfach homogene Bestandtheile enthalten,
daß deren Vermischung für die Verdauung nicht schädlich sein
könne. Die Frage ist aber mehr eine praktische Arztfrage.
Dem bekannten Grobschmiedsgeiellen half eine tüchtige

Ich war vollständig bei Besinnung, denn ich überlegte
Mir, ob ich nicht im Fieber all diese Sachen sehe und höre.

Das unerträgliche Geräusch des Wiegens hielt an, auch
wollte der Zug der Schatten auf der Thür nickt enden. Ich
wurde immer aufgeregter zog mit Heftigkeit die Klingel. Doch
vergebens, kein Mensch ließ sich blicken. Nun hüllte ich mich
zitternd in die Decke, um nichts zu sehen und zu hören. Ich
läutete nochmals. Umsonst, niemand hörte mich. Da verlor
ich das Bewußtsein. —

Als ich erwachte, stand mein Mann an meinem Lager, er
glaubte , ich habe geschlafen.

Mein erster Blick fiel auf die Thür . Die Sonne war un¬
tergegangen und keine Spur des Erlebten war zu sehen. Auch
das Geräusch im Nebenzimmer war verstummt.

Ich hielt es für das Beste, zu schweigen und trug nur,
wo die Köchin sei. In dem Moment trat sie ins Zimmer mit
dem Bemerken, sie habe ihre Freundin ein Stück Weges be¬
gleitet, sie habe geglaubt, ich schliefe fest. Den andern Tag
kommt unsere Wirthin , welche im Parterre wohnte, heraus,
um mich zu besuchen. Nach den landläufigm Redensarten
macht sie mir Vorwürfe, das Kind "leich den ersten Tag so
heftig gewiegt zu haben. Ich sehe sie ganz entsetzt an und be¬
theuere ihr, die Wiege habe still gestanden. Das sei unmög¬
lich, erwiderte sie, sie habe gehört, wie die Wiege da im Ne¬
benzimmer wie toll hin und her raste. Sie komme nur her¬
auf , um mich zu warnen , da es schädlich sei etc. etc.

Das war nun doch zu viel für meine immerhin angegrif-
fenen Nerven. Durch die Bemerkungen der Wirthin wurde mir
klar , daß meine Phantasie mir keinen Streich acsvielt hatte
und daß mir irgend ein Unglück bevorstand. Die Sorge , cms-
gelacht zu werden, schloß mir den Mund ! Ich veriiel in ein
Hitziges Fieber. Der Arzt konnte sich nicht erklären, daß meine
sonst so gute Gesundheit plötzlich umschlug.

Ich lag wochenlang krank darnieder. Unterdeß war mein
kleines Kind gestorben!

Die Wirthin sagte mir später, sie habe gewußt, daß es
sterben würde, die Engel hätten damals das Kind gewiegt. —

Wiesbadener Generat-Anzeiger.
Portion Eisbein von einem hitzigen Fieber, während ein
anderer an dieser Arznei zu Grunde ging. Aehnlich gehts
mit Obst und Bier . Ein kräftiger, robuster unv ans Bier-
triuken gewöhnter Magen wird einen mäßigen Zusatz von
Obst leicht vertragen, trotz der vielen unverdaulichen Be¬
standtheile, oie es enthält. Personen, die an Verdauungs¬
störungen leiden oder solche Nahrung nicht gewöhnt sind,
mögen beim Genüsse von Obst vorsichtig sein und kalte Ge¬
tränke — Milch, Wasser, Bier — nach dem Genüsse von
Obst ganz vermeiden. Kinder aber sollten in jedem Falle
vor dem gleichzeitigen Genuß von Obst und kalten Getränken
behütet werden.

* Das neue Hotel -Restaurant Waldeck. Alles ent-
wickelt sich nach auswärts . Wer Neues  brinat . muß Bes¬
seres  bringen . Und das hat Herr Thon getban. indem er
an den Waldesrand inmitten des von der Emierstraße nach
dem Fischzucht-Restaurant sich hinziehenden reizvollen Thales,
in seinem Hotel-Restaurant „Waldeck" ein Schmuckkästchen er-
richten ließ, wie solches bis heute von keinem ähnlichen Etab¬
lissement hiesiger Gegend auch nur annähernd erreicht ist.
Das im Plane von Herrn Architekten Carl Dormann herrüh¬
rende, 'verschwenderisch mit Architektur ausaestattete Gebäude
enthält im Parterre den großen Restaurationssaal , links ein
prächtig gemaltes Weinzimmer, rechts ein nicht minder ele-
gantes Zimmer für kleinere Gesellschaften, im ersten Stock
den großen Speisesaal , an diesen anschließend nach allen Sei.
ten großartige Fernblicke in die nähere' und weitere Umgeb¬
ung . Die den Bau von allen Seiten -umschließendenAnla¬
gen rühren von der kunstverständigen Hand des Herrn Gärt¬
ners Gg. Thon her. Vor dem Hotel culminiren sie in einem
großen Rasenbeete, hinter dem Hause bildet die Anlage vier
große, übereinander geschichtete Terrassen, von denen jede
einzelne ein neues, entzückendes landschaftliches Bild vor dem
Beschauer entrollt . Me unmittelbar an die Besitzunq heran-
reichenden Waldbäume, in Verbindung mit den auf jener selbst
sich befindenden Bäume spenden köstlichen Schatten und
werden besonders an heißen Sommertagen den Aufenthalt zu
einem in hohem Maße erguickenden machen. Als Sommer¬
frische ist „Waldeck" nicht nur diesertwegen, sondern besonders
auch wegen seiner Lage inmitten des stefig die Lust erneuern¬
den Wiesenthales ganz außerordentlich empfehlenswerth. —
Daß es auch in dem Restaurant dem Publikum an nichts fehlt,
dafiir wird der technische Lester sorgen. Heute schon können
wir verrathen , daß die Weinkarte einige fünfzig Nummern
aufweist und daß auch das zu verzapfende Bier zu dem Besten
gehört, welches überhaupt zum Ausschank gelangt . — Wir
wünschen Herrn Thon , der in seinem Anwesen Wiesbaden um
fine Sehenswürdigkeit vermehrt bat, daß auch seine geschäft¬
lichen Kalkulationen sich als richfig erweisen mögen.

* Domsänger Coucert Die Berliner Domsänger
werden in ihrem am Freitag , den 12. Juli , in der Rin g-
kirche stattfindenden Concerte auch eine besonders inter¬
essante Chornummer von Felix Mendelssohn-Bartholdy zu
Gehör bringen. Derselbe war bekanntlich kurz nach der
Gründung des König!. Domchors durch Friedrich Wilhelm IV.
erster Leiter desselben und hat mehrere seiner schönsten geist¬
lichen Compositionen speziell für dieses Institut geschaffen.
Auch das in dem oben erwähnten Concerte zum Vortrage
gelangende Doppel-Quartett „Denn er hat seinen Engeln
befohlen", welches der Meister später seinem „Elias " ein¬
verleibte, war zunächst für den Domchor geschrieben, der es
noch heute in der ursprünglichen Form singt, die etwas ab-
weicht, von derjenigen, die in dem genannten Oratorium
enthalten ist. Das vorzüglich gelungene, sich streng dem
Original anpassende Arrangement für 8 Männerstimmen
rührt von dem früheren langjährigen Mitgliede und musi¬
kalischen Leiter' der Concert-Bereinigung, dem jetzigen zweiten
Direktor des Domchors, Herrn P . Gurland , her.

* Der Verein ehemaliger Unteroffiziere hält
bei günstiger Witterung am Sonntag , den 7. Juli cr , im
Walde zwischen Aarstraße und Straße nach den Militär-
Schießständen, dicht am alten Exercierplatze sein Stif¬
tungsfest (Waldfest ) ab. Für Unterbaltung und Tanz
sowie Kinderspiele usw., ferner für gutes Bier (Glas 12 Pf .)
und sonstige leibliche Stärkung ist Sorge getragen. Sitz¬
plätze sind genügend vorhanden. Abmarsch mit Musik
präcis halb 3 Uhr Ecke der Lahn- und Walkmühlstraße.
Rückmarsch gegen 9 Uhr Abend mit Musik Fackelzug. Auf¬
lösung am Sedanplatz.

* Sommer Ausfing Wie alljährlich, veranstaltet
auch diesmal wieder der Gesangverein „Wiesbadener
Männer - Club"  einen großen Familien -Ausflug mit
Musik. Derselbe findet kommenden Sonntag , den 14. Juli,
statt und zwar, wie schon seit längerer Zeit beschlossen, nach
dem herrlich gelegenen vielbesuchten Uhlerborn  bei
Mainz. Das Etablissement liegt im Walde, ist sehr reizvoll
und romanti ''ch und bietet somit einen angenehmen Aufent¬
haltsort . Abfahrt mit dem fahrplanmäßigen Zug 11.56 Uhr
nach Kastel. (Die Fahrkarte 3. Klasse kostet für Hin- und
Rückreise 35 Pfg . pro Person.) Nach Ankunft in Kastel
Spaziergang über die Rheinbrücke nach Mainz, dann Fahrt
mit der Dampfbahn ab Stadthalle -Garten 1.01 Uhr nach
Gonsenheim-Schulhaus . Fahrpreis pro Person 15 Pfg.
Wagen für den Verein sind reservirt. Nach Ankunft in
Gonsenheim um 1.45 Uhr unter Vorantritt der 27er Regi¬
ments-Capelle Abmarsch durch herrliche Waldungen nach dem
Uhlerborn. Marschzeit etwa 1 Stunde . Während des
Aufenthaltes daselbst bleibt der Festplatz für den Verein
reservirt. Eine speziell gewählte Vergnügungs-Commission
ist in reger Thätigkeit, um den Theilnehmern am Ausfluge
einen wirklich genußreichen Nachmittag zu bereiten. Außer
sonstigen großartigen Ueberraschungen finden Militär -Concert
der 27er, Gesangsvorträge, Tanz, Kinderspiele rc. statt. Der
Aufbruch nach dem Königsborn ist bald nach halb 8 Uhr,
von wo um 8.16 Uhr mit der Dampfbahn die Rückreise
nach Mainz angetreten wird. Fahrkarte bis Stadthalle-
Mainz 25 Pfg . pro Person, Kinder die Hälfte. Ankunft in
Wiesbaden kurz nach 10 Uhr. Hoffentlich ist der Wettergot-
dem Ausfluge recht hold und wünschen wir eine recht zahlt
reiche Betheiligung seitens der Mitglieder und deren Ange¬
hörigen. Gästen ist der Anschluß gerne gestattet.

* Waldfest . Der Wiesbadener Carneval- Verein
„Narrhalla^  hält heute Sonntag von Nachmittags
3 Uhr ab auf dem „Glasberg" an den Militärschießständen,
oberhalb der Klostermiihle, sein großes Waldfest  ab,
woraus ganz besonders aufmerksam gemacht sei, denn wo
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kann es schöner sein, als bei Narrhallesen im Walde ? Für
1000 Sitzplätze ist Sorge getragen und für ausgezeichnete
Bewirthung ebenfalls. Wie alle Veranstaltungen dieses be¬
liebten Vereins, wird auch diese sich durch reichlich gebotene
Amüsements, Tanz, Kinderpolonaise, Gratisvertheilung von
Kinder-Fähnchen usw., auszeichnen. Ein tüchtiges Orchester
ist engagirt und da Petrus das schönste Wetter garanfirt
hat, so stehen den Theilnehmern gemüthliche und vergnügte
Stunden in Aussicht.

* Ausflug . Die Gesang-Abtheilung des „Wiesbadener
Militär -Vereins" unternimmt am Sonntag , den 14. d. Mts .,
Nachmittags, einen Ausflug nach Kloppenheim  in das
Gasthaus „Zur Krone". Abmarsch von der Englischen Kirche
um 28/4 Uhr . Nach den bis jetzt getroffenen Vorbereitungen
dürfte den Theilnehmern ein gemüthlicher, fröhlicher Nach¬
mittag geboten werden, zumal für Unterhaltung in genügender
Weise gesorgt ist und außerdem Herr Wirth Sternberger
auch seinerseits bemüht sein wird, das Beste aus Küche und
Keller zu bieten.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Verunglückte Bergarbeiter.

* Dortmund , 6. Juli . In der „Zeche Achenbach" wurdm
zwei Arbeiter verschüttet. Einer derselben wurde als T o d -
t e r, der zweite in schwer verletztem Zustande ans Tageslicht
gebracht. — Auf der „Zeche Gneisenau" wurde ein Arbeiter
durch herabstürzende Steinmassen erschlagen.

Eisenbahnunglück.
*  Breslau , 6 . Juli . Der Breslauer General -Anzeiger

meldet : Auf der Station Beuthen in Oberschlesien fuhr heute
Nacht 1 Uhr 03 der von Breslau um 10 Uhr 03 abgehende
Schnellzug  auf einen in einem Nebengeleise stehenden
Extrazug des Cirkus Barnum und Bailey, der gestern in
Gleiwitz Vorstellungen gegeben hatte und um 11 Uhr auf
dem Bahnhofe ein getroffen war. Der Schnellzug zertrüm¬
merte drei Wagen des Extrazuges und fuhr dann in das Em¬
pfangsgebäude hinein. Ein Stallmeister und ein Bedienter
des Cirkus wurden getödtet, desgleichen 10 Pferde . Mehrere
Personen und Pferde sind verletzt. Der Schaden ist bedeu¬
tend.

Fürst Hohenlohet
* Wie «, 6. Juli . Alle Blätter widmen dem verstorbe¬

nen deutschen Exreichskanzler Fürsten Hohenlohe warme
Nachrufe.  Die „Neue Freie Presse" schreibt u. A., das
deutsche Volk habe alle Ursache, sein Gedächtnis; in Ehren zu
halten.

Das nächste Automobil-Rennen.
* Paris , 6. Juli . Fournier , der Sieger im Automo¬

bilrennen Paris -Berlin , erklärte einem Mitarbeiter des „Fi¬
garo", seine Fahrt auf deutschem Boden sei ohne Zwischen¬
fall verlaufen . Er beabsichtige, sich in nächster Zeit an einem
Automobil-Rennen in Amerika  zu betheiliaen.

Ter Pabst altersschwach!
* Rom , 6. Juli . Das Befinden des Papstes ist zur Zeit

wieder höchst unbefriedigend. Er leidet an großer Schwäche
und Schlaflosigkeit.  Sein Zustand erscheint nicht un¬
bedenklich.

Furcht vor den Anarchisten.
* Rom , 6. Juli . Die Regierung beschloß, ein Detache¬

ment von italienischen Polizeiagenten nach den Vereinigten
Staaten zu entsenden, um dort an Ort und Stelle die Mit¬
glieder der anarchistischen Partei überwachen zu lassen.

* Rom , 6. Juli . Im Hotel .Stella d'Jtalia " wurde
heute Nacht der gefürchtete Anarchist Pallerni verhaftet.

Tie Pestgefahr.
* Constantinopel , 6. Juli . Me Pest nimmt einen

bedenklichen Charakter  an , denn sie bat sich durch
sämmtliche' Stadttheile verbreitet. ®er Sanitätsrath wird
heute umfassende Maßregeln zur Bekämpfung der Seuche er¬
greifen.

* Sofia , 6. Juli . Mt Rücksicht auf die wiederholten
Pestfälle in Constanfinopel wurde über alle Provinzen
aus der Türkei eine achttägige Quaranläne verhängt . — Die
durch den Orientexpreßzug bestehende Verbindung wird in¬
dessen vorläufig noch aufrecht erhalten.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilbelm Leufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm § err;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankcnkasse.
Büreau : Lnisenstraste 22

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
Delius,  Bismarckring 41. Är . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
Hey mann,  Kirchgasse 8. Dr . Jung ermann,  Lang¬
gasse 31. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . L ahn¬
st e i n, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, Taunusstraße
53. Dr . Mäckler,  Rh einstratze 30. Dr . Schräder,
Stiftstraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. Wa¬
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden D r. R i cke r j u n., Langgasse 371.
Dentisten : Müller,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius¬
straße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge»
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. Schweibäche  r. Michels-
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa¬
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe-
ke n hier._ _ _

— D i e Schwindsucht (Tuberkulose ) . Praktische
Winke für Gesunde und Kranke. Geeignet zi"- Vertheilung
in Kurorten , Krankenhäusern, Fabriken, Schulen etc. Von
Dr . med. Fischer. (Würzburg, A. Stuber 's Verlaa . C. Ko¬
bitzsch.) 75 Pfg . 20 Ex. M . 12.— — Die Schrift enthält
in leichtfaßlicher Darstellung sehr beachtenswerthe Lehren über
Wesen, Verbreitung , Verhütung und Behandlung der
Schwindsucht und ist ein nicht zu unterschätzendes Hilfsmittel
in der Bekänipfung dieser Krankheit. Die darin gegebenen
prakfischen Winke werden sich für Gesunde und Kranke sehr
nützlich erweisen.

(nian beachte die Rückseite der Fabrkarten der elektrischen Straßenbahne»
BI. Singer , Sächsisches Waarenlager.

"^ *1213 Michelsderg6 und Menbogengaff« 2.
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Auszua ans Sem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 6. Juli 1961.

Geboren : Am 30. Juni dem Fuhrmann Friedrich
Dichtelmüller e. T . - Am 20. Juli dem pract %nt,  Zahn,
arzt Dr . med. Joseph Christ e. S . Heinrich Christoph. — Am
2. Juli dem Ötscher Joseph Spahn e. S . Johann Karl Al-

*rCÖ ’srufgeboten:  Ter Handarbeiter Philipp Peter Wohl,
farth zu Worms, mit Margarethe Speich daselbst. — Der
Küfer Friedrich Karl Schleider zu Windesherm. Mit Mar¬
garethe Poß zu Rheinböllen. — Der Kaufmann Heinrich Tacke
zu Frankfurt a. M.. mit Anna Weil hier . — Der Bankier
Meier Kaufmann hier, mit Zerla Bamberger zu Aschaffen-
bura — Der Metzgermeister Karl Feix hier, mit Philippine
Spieß hier. — Der Hausdiener August Keller hier, mit Pau-
Inte?^ ctßctr

Verehelicht:  Der Schuhmachermeister Joseph Leitz
hier, mit Margarethe Wagner hier. — Der Dcunenschneider
Friedrich Weiser hier, mit Hedwig Munster hrer. — Der
Kunst- und Handelsgärtner Georg Thon hier, mit Emma
Grether hier. — Der Sergeant im Füsilier -Regiment von
Gersdorff (Hess.) Nr . 80. Wilhelm Völker hier, mit Hedwig
Gutsche hier. — Der Schuhmachergehülfe Karl Semmrich
hier, mit Theresia Kanne hier. — Der Schutzmann Karl
Wenz hier, mit Katharine Klotz hier. — Der Schreinerge-
hülfe Georg Krissel hier, mit Henriette Grokmann hier. —
Der Monteur Wilhelm Jeck hier, mit Johanna Röhrig hier.
— Der Kaufmann Carl Fleischer hier, mit Margarethe Wen
ner hier. — Der Cementarbeüer Wilhelm Abel hier, mit der
Wittwe Marie Meyerer, geborne Reich hier. — Der Maurer-
gchülfe Karl Schuck hier, mit Maria Diefenbach hier. — Der
Chorsänger am König!. Theater Gaston Martin hier, mit
Frieda Jansen hier. — Der Flaschenbierhändler August En-
ders hier, mit Elisabeth Bernhardt hier. — Der Malergehülfe
Johann Röder hier, mit Barbara Schäfer hier. — Der Mus¬
ketier im 1. Hessischen Jnfanterie -Regiment Nr . 81 Theodor
Seidel zu Frankfurt a. M„ mit Karoline Georg hier. — Der
Taglöhner Peter Lind hier, mit Pauline Stellwagen hier.
— Der Fabrikarbeiter August Mitze hier, mit Pauline
Schmid hier.

Gestorben:  Am 4. Juli Katharina , T . des Schrerner-
gehülfen Joseph Dorn , 1 I . — Am,5. Juli Wilhelm, S . des
HerrnschneidermeistersFriedrich Weiher, I I . — Am 4, Juli
Agent Rudolph Neglein, 63 I . — Am 4. Juli Regina geb.
Knoth, Wittwe des Landwirths Anton Hohmann , 71 I . —
Am 6. Juli Catharina geb. Faßbender , Ehefrau des Herrn¬
schneidermeisters Friedrich Beuerbach, 71 I . — Am 6. Juli
Hoteldirektor Christian Balzer, 28 Am 6. Juli Mar-lyUiCiVUtlWt l | VU4 ()l.V/ ^ ^ 1 -» VW. *.
garethe geb. Herborn, Wittwe des Gärtners Philipp Bonn,
77 I . '

Kgl . Standesamt.

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 25. Juni dem Buchdrucker Joseph

Kohlhaas e. S . Karl Max. — Am 26 . Juni dem Tagl.
Friedrich Bachmann e. S . Heinrich Peter . — Am 27. Juni
dem Buchbindergehülfen Paul Metz e. T . Else Karoline. —
Am 27. Juni dem Feilenschleifer Franz Joseph Grün e. T.
Charlotte. — Am 28. dem Schreiner Martin Scholl e. S.
Paul . — Am 28. Juni dem Taglöhner Richard Julius
Jeichmann e. S . Christian Richard. — Am 28. Juni dem
Küfermeister Heinrich Adolf Philipp Braun e. T . Elisabethe.
— Am 28. Juni dem Hülssaufseher Karl Moritz Heinrich
Schmidt e. T . Hermine Auguste Elisabethe. — Am 2. Juli
dem Tagl . Adam Grüner e. S . Joseph.

Aufgeboten:  Müller Friedrich Wilhelm, Postbote
dahier und Gitter Bertha Clara zu Wiesbaden. — Petri
Johann Wilhelm, Stationsassijtent zu Schierstein und Adam
Hermine Philippine dahier.

Verehelicht:  Am 29 . Juni Schepp Heinrich, Tag¬
löhner und Störzel Elisabethe beide dahier. — Am 29. Juni
Minor Heinrich Christian, Tapezirer und Bruckmann Hen¬
riette Auguste, beide hier. — Am 4. Juli Becker Friedrich
Hermann Karl, Bureaubeamter zu Weisenau und Kilb Helene
Katharina Bertha hier.

Gestorben:  Am 26 . Juni der Landmann Georg
Karl Gottfried Stritter , alt 53 I . — Am 30. Philipp
Eberhard, S . des Gärtners Reinhard Witte, 7 M . alt. —
Am 29. Juni der Schuhmachermeister Carl Theodor Schmidt
68 Jahre alt.

wmm  Endgültig 16.und 17.Juli er.Ziehung ora
DiMorler irlWottfrif,

per Loos 3 Mk., 1 » Loose 30 Mk ..
Porlo u. Lifte 30 Pfg.

Haupttreffer baar
Mk . 50,000 , 20,000 , 10 .000  re.

4423 Gewinne baar Mk . 145,000.
Loose emvfiehlt die Haupt -Aaemur , das Bank- und
Lotterie Geschäft

^Frrd Schäfer , Düsseldorf»
Königs-Allee 26.

In meine Collecte fielen in jüngster Zeit:
100.000 Mk. baar der 5. Wohlfahrts -Lotterie, der
2. Hauptgewinn der Wiesbadener Lotterie und ein
Hauptgewinn der Frankfurter Pserdelotteric . 4057

igarnen,
Cigaretten^

Tabake«
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

WIESBADEN , Mauritiusstrasse 8.

Feite Fonn.  Dr *Nobis Brillantine geruchlos.
9{9f|t HaaranSfall . Schuppen . Haar - u. Bart¬
flechte, Kinder «Kopsausschlag und Grind-

-  Großartiger Erfolg . a— a»
Fettet nicht, bringt in die Haut . Unschädlich. Ent
hält keine verbotene Metalle . Per Krug M . 1.50 bei

654 Parfümeur W . Sulzbach , Spiegelgasse 8

Gewinne:

a 50,0001
1 ä, 20,000
1
1
2
2
5

10 ä
50 ä,

100 ä

10,000
5.000
3.000
2.000
1,000

500
100

50

5073

rdiliir- » » »

» • Uerßchrrmg.
Dienstag, den 9 . Juli,

Vormittags 9 'j, und Nachmittags 21/i Uhr anfangend, ver¬
steigere ich im Saale „Zu den drei Kronen",

23 Kilchgaffe 23,
nachverzeichnete Gegenstände:

2 nnstb. pol . Betten mit Haarmatratzen, Kasseu-
schrank mit Treffor , Pianino , Spiegelschrank,
Waschkomodem. Marmorplatte , 2 Nachttische, Vertikow,
Kameltaschendivan, 1- u. 2thür . Kleiderschränke, Sophas,
6 eichene Speisestühle, Pfeiler - u. andere Spiegel,
Rohrstühle, Komoden, Schreibstuhl, Glaswandschränkchen,
Auszugtische, Sophatische, Stahlstichbilder, Herren u.
Damen-Fahrrad , Kleiderftock, Bett - u. Weißzeug,
Kleider, Koffer, Schließkörbe, Gallerten, Portieren,
Vorhänge, Küchenschrank, Anrichte, Eisschrank, Copier-
presse, Glas , Porzellan, Teppiche, Doppelleiter, Küchen-
Kochgeschirreu. viele andere Gegenstände 3165

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
€*eorg Jäger,

Helenenstraße 4. Auktionator u Taxator.

Grotze Versteigerung
von$urh Kutz-. Uott- u. Ulejßivmen.

Mittwoch , den IO. Juli , Vormittags9*/, u. Nach¬
mittags 2 ‘/2 Uhr anfangend versteigere ich den Restbe-
stand eines Goschästes im
„Deutschen Hof" (Goldgasse2a1.)
olgende Maaren:

Seiden- u. Samtbänder , Stickereien, Schleier, Tressen,
farbig. Wäsche-Besatz, Seiden - u. Woll-Spitzen, Rock¬
futter, Blumen u. Federn, Gimpen, Posamenten, Perl-
Besätze, Schweißblätter, Besenlitz, div. Litzen, schöne
Perlmutter -Knöpfe, Handschuhe, Rüschen, Steckkissen,
schw. Schürzen, gestickte Pantoffeln u. Hosenträger,
schwarze, braune u. karrirte Strümpfe , Steh - u. Um¬
legkragen, Manschetten, Kravatten , Sporthemden,
Damenhemden, Jacken u. Hosen, Chemisetts, harte u.
weiche Damenhüte, 4V braune Lagerkasten aus
amerikanischem Pappelhotz , paffend f. Kurz-
u. Modewaarengeschäfte

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 3174
Ferd . Müller,
7" Auctionator u. Taxator.

ÄY Bruchleidenden UL
empfehle meine solid und dauerhaft geardeitclen, Tag u. Nacht tragbaren

Gurtelbruchbänder ohne Federn,
Leib- und Borfallbiride ». Für jeden Bruchschaden Extraansertigung,
deshalb jeder Versuch befriedigend. Außerordentlich zahlreiche Aner¬
kennungsschreiben. Kein Druck, wie bei Federbändern . Mein Vertreter
ist wieder  mit Mustern anwesend in WirSbad «« , Sonntag,
7. Juli 11 - 2 Hotel Quellenhof , Neroftr., in Mainz
Montag , 8 . Juli und Dienstag , U. Juli 8 —5 Hotel Mainzer
Hof (am Ceutralbahnhof). 641/30
Bandagenfabr. I, . Bogisoh , Stuttgart , Lubwigstr. 75

Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl:

Reisekörbe,
4309

Reise -Handkörbe
Picknickkörbe,
Reise -Rollen,
Reiee -Riemen,
Schwämme,
Schwamm -Beutel,
Seifendosen,

Hutsohachteln
▼on Holz und Pappe.

Bürsten für die Reise,
Zahn -, Nagel - und Haarbürsten,
Wichs -, Schmutz - und Kleider.

Bürsten,
Reiae -Spiegel u . -Kämme,
Breonmaschinen u. Soheeren u.
andere Toilette «Ai' tikol.

Neuanfertigung u- Reparatur aller
Korbwaaren.

Ferner alle Korb -, Kol«
n . BUntenwaven.

Sleb-u.KärerwaarenFensterledern.Sctivämine
Karl Wittich,

f . Miehclsbercr V, Ecke Gemeindebadgässchen.

Jeder lesen! ,J; Weltberühmte Streng reell!  «

(w-setzllch T> n l ( l | < / | q  1111 All Wut 3  Merk
geWltlt.) JL 1/ldJ - tldj LII1U11 >(t Muni,.- ,

Wellbilühmte jtaltta * ersten Ranges 1 Uebcrlnffl an dauernder Füll-
traft , ffieiüifteit n. Haltbarkeit alle and. Sorten Daunen zu gleichen
Prellen l In Farbe den Eldcrdaunen shnltch! Waranllrt neu ! Beste Reini¬
gung >Bollständlg gcbrauchsterttgl Für bürgerlicheu. fcinsteAuSstairungcn.
ebenso sllrHSlcl- u. StnstaltS-Ltnrlchtunarn gaW vorzüglich geelgnell Jedes
ir ' -htac Quantum zollfrei g-g.Nachnahmel NlchtgesallcndeS«crettwllllgst

ans unsere Kosten zurllckgenommcn.
psolisr & Co . ln Herford Nr . 40 ln Westfalen.

ßtt Grade » (auch Muster geelgneler Sert . toNo) umsonst u. Vortosreil ,

§UH» arktstr. 13 , 2. E. 5 Zim.
mcr u. Zubehör per 1. c-O

tobet zu vermielhen. Näheres da¬
selbst bei A. Gärtner . 3166
>t ) ömerderg 30

findet ein r . s
bereS Logis

. 1 Tr . r.
Arbeiter sau-

3176

(Kteingaffe 18 erh. anst. ja.
Mann inttbl. Zimmer . 3152

(Achwalbacherstr . 21 , Mittel-
W bau rechts erhält man Kost
und LogiS. 3161

Eiserner Hundezwinger zu
verk. Näh . Uorkstr. 10. 3 r. 3160

is - 20 ^timbarbritcrtüchtige
gesucht. Näh . bei
Feldstraße 4, 1.

D . Emmel,
3148

Ein MonatSmädche « gesucht
Yorkstraße 8. 3 r._3183

SS Schlafstelle
5177 Adlerstr. 30 p. rechts.

Adlrrrad sehr gut erhalten für
50 M zu verkaufen. 3183

Adlerstr. 49 , 2. Hinterh . p.

Bülowstr . 7
Hinterhaus , 2 Zimmer und Küche
zu verm. per Oktober. 3141

Näheres Hinterhaus Parterre
Einmachgläser

und Flaschen
billig zu verkaufen. 3154

Flaschen- und Faßhandlung
_ Hclenenstr. 1.

jiis-m uni>fäfftr
werden angekauft. 3155

Flaschen, und Faßhandlung
_ Hclenenstr. 1.

Ohßwein- faniic in*
mltthfijffer

aller Größen , billig zu ver-
kaufen. 3156

Flaschen- und Faßbandlung,
Helenenstr . 1.

Habt Achtl
Die wirksamste med. Seife ggeen all«
Hautunreiuigkeiten n. Haut.
auSschlägr,wie:Mitesser,Finnen-
Röthe des Gesichts, Pusteln , Ge¬
sichtspickel rc. ist 3792

Kupl-Alkkrslimsklskisk
v.BergmannL Co.,Radebeul-DreSd

Schutzmarke: Steckenpferd,
k St . 50 Pf . bei Georg Gerlach,
Joh B . Willms und Drogerie
Sanitas . P . 8D . Seligman ».

Mim
des

Tupeten-
und

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billige » 2440

Preisen
6 Mülktjlr. 6.

p» M . °°n 160, 180;
UliHUÜ 200, 240 Pfg ., Thee
2—4 Mark per Pfd ., Theespitzen
160 Pfg . 1688

6 Marktstratze 6 , am Markt.

Mi -u.SMeilten
für Bau - u . Möbelfach. Bei tadel»
loser Waare stets großes Lager.

Wllh . Streck , Bonn,
Bonner Bildhauer - n. Drechsler»

waaren-Jndustrie.
Musterbuch umsonst._ 3659

Mcrschnellu .billigStelluug
SVwill , verlange per Po st karte  die
lleutrob » Valcavrenpost Eßlingen.

Divsm sioelivsrslirksll kublikiim von Wiesbaden und
Umgegend zur gell. Kenntnissnahme , dass ich mein

Zahn-Atelier
für künstliche Zähne und Zahnoperationen etc. von
Langgasse 28 nach

Friedrichstrasse 50 1
nahe der Infanteriekaserne , verlegt habe , und bitte ich
meine verehrlichen Patienten , sowie ein hochgeschätztes
Publikum , das mir geschenkte Vertrauen auch fernerhin
gewähren zu wollen . V 1

HochachtungsvollPani fitehi
Dentist,

Wiesbaden , Friedrichstr . 501 , nahe der Infanteriekaserne.

Sprechstunden von 9 bis 6 Uhr. 2864

0000000000
GOaiis Jnt Mt Öicbriif,

Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.
ES ladet sreundlichst ein

Wllh . Bräuninsr , Albrechtstr. 9.

Yisiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preis würdig
die

DMerei des
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt dar
Stadt Wiesbadaa

Druokersi -Comptoir:
Mauritiusatrasaa 8,

Talephoa ISS.
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I
Wohnungs-Gesuch
Sommer¬

und Veranda.

d. Blattes.

Vermiethungen.
6 Zimmer.

Msmarckring 18

5 Zimmer

4 Zimmer
^» erderstr. l
Msr Wohnunge,
später zu verm.

» Zimmer.

Jmmobilien-Aqent.

Näheres daselbst.

t
Riehlftratze 3,

Vorderhaus Part ., 3 Zim., Küch
2 Keller, 1 Maus, auf 1. Oktobi
zi» vermiethen

Gartenhaus 1. St ., 3 Zim.,Küch>
2 Keller a. 1. Olt. zu Beim.

Gartenhaus 3. Sk. 3 Zim., Küch
2 Kellera. 1. Olt. zu verm. 290

Näh. B . Kraft , Gartenh. Part.

Näh. Dorkstr. 3, 1. Et. r.
2 Zimmer.

Adlerstratze 50 ein Man-

1. August zu verm.

1. Olt z. vermiethen.

eL >otzhe,merl
^  u . Zub., s
Pferde zu verm.

Lehrstr. 12
zwei kleine Wohnunge,
zum I. Okt- z. VN, 292
Ljudwigstrafte 10 einZi

und Küche im ersten Sti
vermiethen._
Ä >erostrafte 18 , 2 leere Man-

sarde an anständige P
zu vermiethen.

MSbtirte Zimmtr.
lvrechtftr 34, 21. möbl.Z,m.
m.Pens.f.50—61M .z.v. 3026

Albrechtstr.34,2 1.Maus. in.2 Bett.

Reinl . Arbeiter erh. Schlaf-

Hth. 3 St . r.
Reinl. Arbeiter erhallen Kost

und Logis. Bleichstr . 17 , 3. bei
A. Leber._ 3016

lim schön möbl. Zimmer zu
verm. Woche Ml . 2.00. 3024

Blüchcrstr . 3 , M-lb. 2 St . l.

|tliid)rrtlr .3  Jll).Jlatt,
miSbl. Zimmer zu verm. 2972

Blüchcrstr . 9 Him. 2 St . r
ein mödlirtcS Zimmer zu ver
meithen._ 0793

«vlücherstrastc 11 , 1 Etage
links, schönes möblirteckZimmer
frei._ 3085
HULiSmarrkriNg 31 , 3 r. erh.
' 8 ^ ein bis zwei anständ. Arbeiter
bill. Logis. ./ 2541

Dambachthal 21 möbl. Man«
sarde u. Zimmer im Preise zu 10,
15, 20, 30 Mk. p. Monat. 8327

i ^rankenftraffe 9 , pan. erd.
'fy  reinl . Arbeiter billig Kost
und Logis. 2723

Friedrichftr . 6 , Hih. u St .,
kann ein anst. Mädchen Schlaf-
stelle erbalten. 1137
t̂ rankenstratze 22 , 1 Stock
\y  mödürt. Zimmer zu vermieih.
Preis 13 Mark. 2990
ĉ eldstrafte 22 , Hintcrh. Part.
"O erhält ein Arbeiter Kost und
Logis. 3043
^Lermannstr. 6 , 2 Tr. erhalten
9g 4 reinl. Arb. Schläfst.

Hermannstraffe 8 erhält an¬
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh. l . St . h. 9132
Ark-rmannstraftc 24 , 1. Et.

gut möbl. Zimmer mit zn ei
Betten sofort zu verm. 9315

Aust. j. Mann erb. elnf. möbl.
Zim. Hirschgr. 18 b 3 St . r. 2979
A?kochstättc 18 , 3 i„ Neubau,

möbl. Zimmer zu verm 468
Arkartingstr. 12 , pt. können

1 auch2 reinl. Arbeiter sch.
Wohnung u. Kost erh. 520

Mövl. Zimmer zu vermietben.
Jahnstrafte 5, Part. 3021
«qi ^ öblirtes Zimmer mit od.
-*̂ ' 5  ohne Pension zu vermiethen.
2831 Karlstr . 20 , 2.

Nriiil.Ardkilcr
Metzqergasse 27 . 3034

iltrolltalit rr.'L»
Zimmer zu vermiethen. 2983
>H) erostr. 22 , 1 schön möbl.

Zimmer au Geschäftsfräulein
zu vermiethen. 3088

zsgis mit §M  jll nenn.
Oranienstraße8, Part . 2916

legis mit liifi ÄS
1076 Oranienftr . 3 , pari.

Ein möbl. Zimmer billig ,u
vermietben 2734

Oranienftr. 51, Hth. P . l.
Bessere Arbeiter erhallen guie

Kost und Logis Philippsbergstr. 15,
Part , rechts. 1052

Ein niöbl. Zimmer
auf einige Monate an ein. Herrn
oder Dame zu vermiethen. Näh.
Riehlstratze 5 , Vorderhaus
3 St . rechts. 2902

Ein eins. mövl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leulc zu vermietben.
Näh. Römerberq 23, 1 St . 8786

Ein reinl. Arbeiter erhält guie
Schlafstelle. 3023

Schachtstrafte 5,  H . 2.
Ein möbl. Zimmer mit 1 o. 2

Betten a. anst. j. Leute fos. z. vm.
Kl.Schwalbachrrstr, 5, 1 Tr . 2959

^cdanstr . 1. 3 l. ein schön.
luft. möbl. Eckzimmer mit

3 Fenstern bill. zu verm. 3099
Ei» junger Mann erhält

Kostu. Kogis
3105 Walramstr . 13 , p.

Walramstrafte 37 , pt., könn.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

Ein möblirles Zimmer zu
vermiethen. Wörthstraft « 13,
Ecke Jahnstraße, Part . 2819

Ein Pa t . Zimmer zu verm.
Näh. Wörthstr . 7 . Pari . 3025

M öblärtes
^ Zimmer
behaglich u. ruhig , 1. Etage
(sepai ater Eingang ) pi eis-
werth zu vermiethen.

Bleichstrasse 8 I
Kaden.

Kornerstratze 9
ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern aus 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
Kirchgaffe8, 2. 1549
^T>> auritiusstrafte 8 , Centr.
♦V » der Stadt, ist der von mir
bewohnte Laden zum Preise von
M. 700, ev. mit 3 Zimmer-Wohn.,
per 1. Oct. zu verm. 2529

Näh. in der Exped.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Moritzftratze 1,
Ecke Rheinstratze,

sind2 Läden . modern eingerichtet,
bis auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh. bei Ratstgcber 6396

Am neuen Marktplatz ist der
Laden

mit MellMiiltt75i8
etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotels Kelle-Vue.

verm. Näh. 1. Stock. 8532

HIĤ oritzstrafte 7 , gute Ge.
schäftrlagc, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindling, Ladenzimmer.
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8830

Keller frijanrr jaden
mit Wohn. z. vin. Saalg 14. 1254

Ein Laden,
für Papier-, Schreibwaaren und
Buchbindei ei geeignet, nebst 4«
Zimmerwohnung und Zubehör ist
zum 1. Oct. d. I . für den Preis
von 1000 M. per anno zu verm.
Offert, snb J . M. 1000 an die
Exp cd. d. Bl. 2669

Werkftärten etc.
S;tnllftnn füra W ei'De 111102
.VlUÜUlilJ Zimmer und Küche
rc. sosort oder später zu verm.
2671 Totzdeimerstr 69

^ .erderstr , 19 sind 2 Souter,rainräume, am besten für Ta
pezirer geeignet, zu verm. 243

Herderstr . 26
großer heller Parterreraum, ca
120 qm, für Lagerraum od. Werk¬
stätte mit großem Hofraum, auch
getheilt, nebst2 Zimmer-Wohnung
auf 1. Okt. eveutl. früher z. verm.

Näheres daselbst Part . 3067
Weinhandlung . Für klein

Betrieb geeignete Kellerräumc mit
Wasserablanfu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoir u. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luiscnstraße 31, Part . 2646

Jlafdjciibirtlirllfr,
best er Lage, mit oder ohne Logis
7346_ Marktstraße 12

Sedanstrafte 5 , ein heizbarer
Somerrainraum mit Wasser, als
Werkstätte mit oder ohne Wohnung
von drei Zimmern und Zubehör
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus Part . 8080

Scdanstrafte 13 Werkstatt
mit Wohnung per 1. Oktober zu
vermietben. 2911
Lxl. Schwalbacherstraße8 große
<51 Parterreäume und 1 große
Mansarde zu vermiethen. 1220

Gasthaus
mit flottgehender Wirthschaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen in Mainz , für Mk.
60,000 mit Mk. 5—6000 unter
künftigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offertenu. A. 8. 720
an die Exp. d. Bl. 7^6

Wirthschaft
oder Gasthof sucht tüchtiger
Männ zu kaufen . Ausführliche
Offerten erb. u. T. C. Haasen-
stein u. Vogler , Frankfurt
a. M . 635/29

8000 Mark
auf Nachhypotheke bis 2/ä d . Taxe
zu 5V*—6 pCt . gesucht. Offerten
unt. A. M. 0811 a. d. Exped. 0811

sofort auf Hypothek,
Wechsel, Schuldsch..
Polizrn, Erbsch. rc.,
nicht unt. M. 100 zu

_ günstigsten Beding.
Rückporto. W. Malier , Nürnberg,

Nadbrunncnstr. 91. 633/29

Itold
erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
eoulant. Off. m. Rückporto sud
ff, 8 Ll . 4021 an Rudolf Moffe,
Mülhausen , Elsas ;. 396 2

Baden-Baden
Pension International

Villa Blücher,
Gerusbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt durch s-ine schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
billige Preise. Pension incl. Zimmer
von 5—6'/, M. 57/872

ÄMera.
In erster Geschäftslage Biebrichs

Offerten su6 Bäckerei 4055
an die Geschäftsstelled. Zeiiung
erbeten. 4055

Ca . 5000 HeirathS -Part.
jährl . Iveife nach. Auswahl u.
Slde. u. Anivr. diskr., reell. Mk. 4
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 4.

(ßelelfidiaftsifame
ober 2422

Kepcksmtanim,
alleinsteliende Wittwe eines Arztes,
Mitte 30er, feingebildek, im Haus¬
halt perfekt, sucht passenden Wir¬
kungskreis. Offerten erbeten unter
E. A. an die Exped. dsS. Blatter.

Jeder 419/3
Frau

'gratis
versendet das Buch über die
Kleinerhaltnng der Familie
geg. Einsendungv. 10 Pfg. Porto
die Tisania , Lindau , Bodensee.

gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, finden in
unserem Familien - Pensionot
jederzeit Aufnahme. 357s48
Gaschlv. Georgi , Hofheimi. T.
Staat ! conc. ärztl. Leitung beste
Rcfer. Prospekte.

i/W /J
DaS von

' Frau Anna Hein,
kfrüh .Oberhebamme a. d. ge>

kburtsh . Klinik d. Kgl. Charitö '
zu Berlin versahte Buch

|„Frauenschatz“
send. f. so Ps. inBrfm . d. Ber-

^sandhaus hhg .BedarfSart.
v. Frau Anna Hein ,

in Berlin S. 103
Oranienftr . 65.

Schöne

erhält Jeder ^
beim Gebrauch von ^

Schatz's prännirten Futterarten
Singfutter f. Kanarien, ferner
Drossel», Dompfaffen -, Fin¬
ken-, Nachtigall -, Papagei-
futtcr , Eicrbrod rc. Zu baden
bei: Apoth. Otto Sicbert »Markt¬
straße, u. Schwanen -Trogerie
August Diclmann , Bismarck-
Ring 31, Ecke Frankenstr. 377

Et » slottgehendeS

und Uiltenallvaattn-
in Biebrich zn vermiethen.

Angebote unter E. W. 4034 an
die Exp. d. Zeitung. 4034

Reparaturen
an Favrriidcrn etc., werden gut
und billigst ansgeführt. 1458
E .ITtöster, Mechaniker,Sedanpl4

WWMlchule

8,14,18
karaf.

GOLD
in jed . Schwere stets vorräthig
Friedricli See Iba ob

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparatur werkstätte
4 Faulbrunnenstr.

Chocoladc , Bonbons,
Prallinsd , Fondants,

"i feinste Marken, — ^ >
in allen Preislagen. 1695

R . Gutenstein,
6 Marktstraße6, am Markt.

Tie mechauisrye Eriäscherel-
einrichtnug im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand besindlich, steht infolge Ber-
größerung denlnächst zum Verkauf.
Reflektantenkönnen dieselbe jeden
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
seben. 3078

COOOIOOOOO
tkLin ĉhläfriges einfaches Bett,
>2^ großes Kanapee , ein Seffel,
Ith.Kleiderschrank , gr. Kuchen¬
brett, zwei eins, gepolst. Stühle,
alles gut erhalten, zu verkaufen.
3061 Jahnstratze 40 , Hth. p.oooooroooo

Neue Tivan 'S in allen Preisen,
guterhalt, bequemer Divan 45 Mk.
Michelsbcrg 8 b.Rötberdt. 3060

vieueu ISVter

Sabhering,
in zarter , fetter Waarr, vers. d.
Postfoß. ca. 45 St . Mk . 3 .00
rei Nachnahme 5/176
Gustav Klein , Greifswald,
_ Hcringssalzerei._

16. Jahrgang. Nr. 156.

Antiquität!
Eine gut gehende Hans-

uhr mit schönem Schlag-
tverk und geschnitztem
|(S'idienbol3faften, tadellos
erbalte», für 150 Mark zu
verkaufen. Off. u. E. 3

postlagernd Mainz. 4053

Suche
per sofort 10 Fenster, ca. 1,20 X 2,
4 Tbüren. 4041

Offerten an Chr . Wölstnger
Nlleitdorfb. Katzenelnbogen

Zum 1. Juli eine Billa bei
Sonnenberg , ganz oder getheilt.
zu vermietben. 7627

Näheres bei I . Heft,
Bluinenstr. 6.«

Viktualikngtstjäst
verbunden mit Stellenvermittlung,
veränderungshalberabzugeben.

Auskunft im Generalauz. 2879
Verschiedene Hand-, Schreiner»,

Flaschen-, Gärtner-,Stoß-u.Schub¬
karren bill. zu verk.Jabnstr.2.1 l.2497

Ein schöner Teller Anfsav,
pass. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hellainndstr. 33. Hth. 2. St . l. 712

ZN verkülifen:
Eine Spezerei -Einrichtung,

3 Theken für jed. Geschäft, Mit
Stanberkeru. mit Messinggest., ver¬
nickelt, 1 schön. Gartcnhäuschrn,
7 Et . Cemenlrobre 100 lg., 0,50
Dm. Schlachthausstr. 17/23. 3007

Zu verkaufen: 3015
schönes Cello

Preis 600 M. Bismarckring9, 3.
s-gr  ur geard, Mob., in. Handarb,
l asdw Ersp. d. Ladenm. bill. zu
H»!ll/verk.: Bollst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettst. 16 bis 50.
Kleiberschrank>». Aufs. 21 bis 5y,
Commod. 26—35, Küchenschr. bess.
Sort . 28—38, Verlicows, Hand¬
arb., 3t —60, Sprungr . 18—24,
Matratz, m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
bess. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tilche 15 bis 22, Tische8 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w,
Frankenstrafte 19 , Vdh. pari,
u. Hinterh. Part, 1381

Mehrere Ceutner

Marulatur,
per Ccntner « Mk.,

sofort abzugebcn.
„Lviesbadener

Geueral-Auzeiger".
Ein WaggonPserdedünger

zn verkaufen. 4047
Herrenmühle Hohenstein

bei Lq.-Schwalbach.
cktLlegantcr Carossier , Fuchs-

Wallach , mit flotten Gängen,
1,70 Meter, verkäuflich. Wo?
lagt d. Exp. d. Ztg. 3028

Gut « gelve Kartoffeln per
Kvf. 22 Pfg., im Mitr. billiger.
2844 Ph. Klapper, Walramstr. 13.

GkslhilstshällS
mitten in der Stadt , zu kauft gei.
Off. ll, H. V. 1000 a. d. Exp. 2505

Glltklljlütents Bild
(für Arbeiter paffend), sowie ein
neues billig zu verkaufen. 3022

Goldgaffe 5 , im Tuchladen.

«klit.Pumpen L7L
zu verk. Kirchbofgaffe 7.  3018

Buche« Scheitholz,
1 Klafter, billig zu verkaufen.
2803 Donhcimerstrafte 69.

Ein gebranchlcr, nvch gmer-
haltenerBenzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, '/,—2 Pserde-
kräfte. Näh. Kirchgaffe 13, 1. 2553

Nuftb . Bettlade mit Sprung-
rahme billig zn verlaufen 2549

Adelhaidstraße 70, 2.
Gute 1942Schreibmaschine

bill. zu verk Platterstr. 20, Part.

8 NolypljoN,
großartiger Ton, wie neu, ist für
die Hälfte des Anschaffungspreises
gegen baar od. auch gegen Rateii-
zablung z. verk. Nicolasstr. 16.

Em fast neuer Backofen zn
verkaufen. 0894

Zn erfragen in der Exp.
2 vollst. Betten, 1 nußb.pol. Eon.

sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078
kLin Halvverdeck mit abiiehmvarcn

Bock zu verkaufen. 2670
Dotzheimerstraße 69.

Ei» Fedcrkarren zu verkauf.
Walramstraße25, bei 2195

Friedrich Schumacher.

Große Schrohniitile
sür Krastbetrieb, sowie eine ge.
brauchte Häckselmaschine billig
zn verkaufen 2847

Hcllmundstrafte 52.

Kraunkohlklltnlkkts
erste Marken, billigst abzugcbcn.
569 27 Math. Franken, Köln.

Bollftändige, g. gearb. s. sch.
Colonial waaren ei« richtuvg
u. günst. Bedingungen billig zu
verkaufen. 2954

Offerten unt. F . S . 2954 an
die Exped. d. Bl._
Äin gut erhaltener Sitzwageu
pt billig zu verkaufen. 3128

Näb. Aorkür. 13, Hth. 1 l.
Frische

Bruch-Eier
stets billigst 3116

Friedrichftr . IS , Hof
Grüne junge

Schnittbohnen
per Pfund 16 Pf.

Wellritzslr. 27 Adlerstr, 81.
3132_ Karl Kirchner,

Einmach-Zucker
per Pfund 32 Pf ., bei 10 Pfund

ä 31 Pf.
Wcllritzstr. 27. Adlerstr. 31.
3131_ Karl Kirchner.
Vierundzwanzig AuSstellrahme«
für Rollläden billig zu verk.
3 >38_ Schwalbachcrstr. 37.

HM-Remm,
verkaufen. Anzus. 9—12 u. 3—6
Müllcrstr. 8, Part.  3121

0. Biulstock, Diuimcrmann
Hamburg, Fichtcstr. 22.

644/30

bestes und billigstes Verbesscrungs-
mittel schwacher Suppen, Saucen,
Gemüse, Salate usw. — Wenige
Tropfen genügen . Besten« cm-
pfählen von Heinr . Neef , Rhein-
straße 63, Ecke Karl- u. Mainzer»
landstraße 52. Filiale Bismarck
n "g. 613/151

MufUUnllrumnlte n. Kakle» allerSrt
tteseri«iMgstunterKar - atiedie Fabrik

Gläsel & Müssn « r / .
MarKneuLtrche» i. S . Cataloge frei.

Kttllhlacher

Grahguiblod
nipfiehlt 0143

Adolf Genfer,
Bahnhofstrasie 12.

Alleinverkauf für Wiesbaden.

Ia. SMeiiljiillstt
Apfelwein
empfiehlt billigst 2662

M . Beysiegel,
Ecke der Friedrich, und Schwab^

bacherstr. 15.
Zu Engros Preisen empfehle
Tisch- u. Beltfüße,

ZchranK- u. Ltuhlfütz«,
amerik. Ituhlsitze.

IVlIb . Lobr-soL , Bonn
Banner Bildhauer- u. Drechsler

waaren-Jnduslrie.
Musterbuch umsonst 3659

Lin Tagschneider für dauernd
bei hohem Lobn gesucht.

Johann Grotz,
3129_ Friedrichftr. 5

cizer sofort gesucht. 3120
Bicrstadl, Wilbelmstr. 6.

--süchtige Weiskzeugnäherin
^  gesucht. 3119

Adolf Stein , Langgasse 48.

T uchtiges Dienstmädchen gef.
Kirchgassc 49, 3. 3137

2Kkllftcllrii. ISZiX
Anrichte, 4 Stüble sehr billig ab-
zugeben Adlerstr. 27. 3118

f)(irjft Hilllderrsast.
per Pfd. 60 Pfg., empfiehlt 2661 1

fiß. Beysivgel,
Schwalb.-Str . 15 Ecke Friednchstr.

Fft. Salatöl,
p. Sch. Pfg. 40 Pfg. ' I

fit Solniiil(Tafelöl)
p. Sch. 60 Pfg.

empfiehlt 2660
IW. Beysiegel,

Schwalbacherstr. Ecke Friedrichftr. H
Telepbon 894.
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TPhA Herlitz School Französisch, Englisch, italienisch. Rassisch, Spanisch und Deutsch
J . 11U llÜlllUfl Privat , und Classen-Unterricht für Damen und Herren am Tage und Abends. Ueber 160 Z

Sprachlehrer - Institut für Erwachsene.
Willi elmstrasse 4

von Lehrern der betreffenden Nation.
Zweigsehulen, welche alle u. Oberleitung des Herrn Prof.

Berlitz stehen . Probeleetion und Prospecte gratis,
Weltausitellnag 1900 2 goldene und S silberne Medaillen,

Todes -Anzeige.

Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß
unsere theure, unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Margarethe Bonn
gch. Herboril

Freitag Abend sanft verschieden ist. Um stille Theilnahme
bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wich. Kann
«. Geschwister.

Die Beerdigung findet Montag, den8. Juli , Nachmittags
5 Uhr vom LeichenhauS aus statt. 3158

Die Immobilie»- und Hyircheken-Agcntltt
von

J , C . Firmeffiicli,
Hellmundstraste 53,

empfiehlt sichb-i An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein Ha «S, vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,000 Mk.,
worin ein gutgehendes Cigarrcn-Gcsch. betrieben wird, ist mit
Geschäft, ev, auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Waaren
sind laut Faktura zu Übernehmen. Näheres durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe von Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wirthschaft , bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirthschaftsgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 Mk.
zu verkausen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere

Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen vermerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist im Rheingau ein schönes Besitzthum,

welches sich als Hcrrschaftssitz oder Institut , auch für Maler, da
Atelier vorhanden, eignet,-sofort preismürdig zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus , Nähe der Rheinstraße, mit je

6 Zim.-Wohnmigen, für 70,000 Mk. zu verkaufen durch
I . L» C Firmenich , Hellinnndstr. 53.

Ein Etagenhaus , Wörthstraße, mit 4-mal 5-Zimmer-
Wohnungen, zu verkaufen, auch aus ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertausche» durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus , IN der

Nähe der Kochbr., mit 16 Zim., für 66,000 Mk. zu verk. durch
I . SS  C . Firmenich » Hellmundstraße 53.

Zwei schöne Villen , Emserstr., f. 65- u. 93000 M„ eine
Billa , Walkmühlstr., f. 95000 M. u. eine Billa , Bachmcierstr.,
s. 58000 M. zu verkaufen durch

I . & £ . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schön angelegter Garten in der Nähe der Stadt, ein

Banmgrnndstiick, Wellritzth., sonne verschiedene Gärtnereien,
hier und auswärts, zu verkaufen durch

I . L <f . Firmenich , Hellmundstraße 63.
Eine Anzahl sehr rentabl. Etagenhäuser , süd- und westl.

Stadtlhcil, sowie Pensions - und Herrschafts -Billen in den
verschiedensten Stadt- und Preislagen zu verkausen durch

I . 8f C . Firmenich , Hellmundstr. 53

Den Handwebern
im Eulengebirgc mangelt es an Arbeit auf ihre allseitig als Preiswerth
und außerordentlich dauerhaft anerkannten Webwaaren.

Um diese Weber lohnend beschäftigen zu können, erbittet recht zahl,
reiche Aufträge auf deren Erzeugnisse, wie Leinen, Halbleinen, bw.
Gewebe zu Leibwäsche, Bezügen, Laken und Zimmerwasche aller Art,
sehr hübsche Hauskleiderstoffe, Schürzen, Schcueitnch u. s. w., die von
20 Mk. an franco unmittelbar an die Verbraucher gesandt
werden das

Walhe»burgkrWkber-U»terAiitznngs-Unter»ehmkn
Th . Echoen,

Wüstewaltersdorf a. d. hohen Eule.
Die Anfertigung von Wäschestücken aller Art wird gern über¬

nommen, auch

ganze Ausstattungen
sauber und preistverlh geliefert.

Preisbuch mit Berzeichuiß zurückgesetzter Waaren unentgeltlich.
Proben poilfrei. _4058

Afle ordriltW Gkneralversamnilung
des

Allgemeinen Kranken-VereinsE.H.
findet am 13 . Juli , Abends 7,9 Uhr im Lokale zum „Deutschen
Hof", Goldgaffe 2a statt.

Tages -Ordnnng:
1. Bericht der Prüfungskommission der Bücher und Belege von 1900.
2. Berichterstattung der Kaffcnsührers über das abgelausene Haide Jahr.
3. Antrag des Vorstandes betr. Anstellung eines 2. Kassenarztes.
4. Allgemeines.

Um vielseitige- Erscheinen bitter
2149_ _ Der Borstand

70 Pfg , l Liter -Flasche Alter Korn 70 Pfg.
90 „ */* » . Daubornrr 90 »
85 „ '/. . „ Pfeffermünz 85 „
Cognae per Flasche1.25 an 2547

im Alistadt-Consum. Metzgergaffe 31, nächst der Goldgaffe.

Adolfshöhe
Restaurantz. neuen Adolfshöhe.

Heute Sonntag:
Grosses MilltärConcert.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuch ladet höfl. ein 3178

Aut . Mayer.
Möblirte Zimmer mit und ohne Penfion zu vermiethen.

An einem Prtvat -Tanz -Kursus des

Gärtner -Bereins „Hedera"
können noch einige Damen Theil nehmen. Gefl. Anmeldungen nimmt
entgegen Anton Deller , Tanzlehrer,
3173 Hellmundstraße4, 3._

KlklM- imd
Athletia.

Heute Sonntag Nachmittag findet
zu Ehren unserer Sieger vom Kreis-
fest in Heddernheim ÄuSflUg nach

’ Bierstadt , Saal „Zum Bären"
i (Mitglied Hepp) statt. Für Tanz
und sonstige Unterhaltung ist bestens
gesorgt. Wir laden unsere Freunde
und Gönner hierzu freundlich st ein.
Eintritt frei. 3159

Der Vorstand.

8 Atl »leten -¥ereim fk
A  WIESBADEN . Ä  w
G - - -

Ausflug
heute Sonntag Nachmittag nach Erbenheim , „Gasthaus
zum SÖtUCH*.

Abmarsch2 Uhr vom Vereinslokal oder 2 .53 Uh« Abfahrt vom
Hess. Ludw.-Bahnhos.

Wertbe Sportgenoffen nebst Freunde und Gönner des Vereins sind
herzlich willkommen. Für athletische Aufführungen nebst Unter-
Haltung ist bestens gesorgt. 2139Der Vorstand.

Freitag , den 12 . Juli 1901 , Abends B Uhr in der
Ringkirche, Kaiser Friedrich-Ring 7,

Geistliches Goncert
gegeben von der Concert-Vereinigung von Mitgliedern des

Königlichen Domchors zu Berlin
unter güt Mitwirkung des Organisten Herrn Earl Schaust hier.

Programm an den Anschlagsäulen.
Eintrittskarten : Mittel-Empore Ui ., Seiten-Empore

U. Mittelschiff a 2 M ., Seitenschiff ä. 1 M . in der Hosiiiusikalien-
Handlung von Heinrich Wolff . Wilhelmstraße 30, bei dem
Küster Lenhardt , An oer Rin ckirche3, und Abends von 6 Uhr
ab an der Kaffe. Texte ä. 10 Ps. 3135

GLD. Linnenkohl
Dampfziegelwerk

Inhaber:

Wilh . W. LinnenkoH
Nicolasstr , 32. Telephon No. 573.

Klindkii-AiMt Klmdki>-Kn«
Walkmühlstr . 13 Emserstr . »1,

empfehlen di- Arbeiten ihrer Zögling- und Arbeiter:
Kärbe jeder Art und Größe, Biirstcnwaaren . als: Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürslen. Anschmierer, Kleider- und
! Wichsbürsten rc.. serner: Fustmatten . Klopse «. Strohseüe rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugcstochlea, Korb-
Reparaturen gleich»nd gut ausgeführt. . 695

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder ^
zurückgebracht. «S

,Vml|lcnfp|]e pr Gegeilseilizkeit.
Nuß II M . 1.20 , Nuß Hl M . 1 .15 , b-ftmelirte(50- 60»/, Stücke)

M . 1.10 per Etr. in der Fuhre. Mitgltederanfnahmcn jederzeit
bei Herrn Ph . Faust , Schulgasse5. 796 Der Vorstand

Todes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

theilung, daß unser lieber Sohn
Willi

Freitag Morgen 4 Uhr nach schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernde » Eltern:
3145 F . Weiher , Schneidermeister, und Frau

Die Beerdigung findet Montag, 9 Uhr, von der
Leichenhalle aus, statt.

IlllEY’s Sfoffwäsche
aus der Fabrik, von

1SEY&EDLICH , LEIPZIG-PLÄGlTZ
Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten.

Billig , praktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

Im Gebrauch äusserst vortheilhaft.'
Diese Handelsmarke ■ ' trägt jedes Stück

Vorräthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirchgasse 58; Wilh.
Sulzer Naehf., Marktstrasse 30; W. Hillesheim, Kirchg. 40;
Carl Hack, Schreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37;
Emil Groschwitz (Inh . Carl Balzer), Faulbrunnenstrasse 9;
Philipp Kleber Wwe., Querstrasse 1 ; P. Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw. Becker, Grosse Burgstrasse 11 ; Ph,
Schumacher, Schwalbacherstrasse 1; Ferd. Zange, Markt*
strasse 11 ; Ew. Maus, Bleiehstrasse 27 ; Friedr. Wolters,
Walramstrasse 4. In Hachenburg bei 8. Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden, und fordere beim Kauf

g ausdrücklich

| echte Wäsche yonMey&Edlich.
EMM -WM

Var Nachahmungen wird gewarnt

Tuch. Wer wirklich
gute, gediegene
Anzug - und
Paletotftoffe

tragen will, versuche meine

Lenneper Fabrikate,
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält, als
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein. 3907
Muster franko ohne Kaufzwang.

kustsv Hupperf,Lennep
Streng reelle christliche Firma , gegr . 1877.

Kolilen-Consum-Anstalt.
Luisenstratze 24.

Gute und billige Bezugsquelle für

" Brennmaterialien , 58
tmeUrte , Rust -, Anthracit -ffohlen .Steiukohlen .Brauukohleu

«nd Eier -Briketö , Auzüudeholz ).Ftlodrich Zander-
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2)cr Umbau meiner Sofalitäten beginnt am 15. Juli itnb melden alle noch borbanbeneiii
Hüte, worunter hochfeine Modelle, zu "

Alk. 0̂.—, \5—f 20 .—, 25.—
abgegeben. i

3 Meberz-ssr. D. Itkjll , MftzW 3. 1
OestlästsüKergaKeu. fepfdifuag.

ton mir lÄufiE b! r f|S r: Unben  anzuzeigen . daß icĥ doS

H. W. Zingel,
geführte Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg,

Kthographie-, Buch- u. Strindruckereigeschäst nebst
, Krögeanllalt,

Kleine Burgsfp . 2.
mit 8. Juli an Herrn Lithograph Emil Sprenkel hier käuflich abgetreten habe.

3ch bitte da? mir in so reichem Maaße entgegengebrachte Wohlwollen aus meinen Geschäfts»
Nachfolger gütigst zu übertragen.

Hochachtungsvoll

II. W. Zingel.
Wiesbaden, im Juli 1901.

Bezugnehmend aus vorstehende Mittbeiluug. bitte ich, das der Finna H. W. Zingel bisher qe-
if» « « trauen auch nur zu Theil werden zu lassen. Ich werde bestrebt sein, dasselbe durch fachmännische,

gediegene Ausführung der mir ertheilten Aufträge alle Zeit zu rechtfertigen. J ™
Hochachtungsvoll

H. W. Zingel, Nachf. E. Sprunkel,
„ Lithographie, Buch- u. Steindruckerei, Prägeanstalt,

Wiesbaden, im Juli 1901. * '

iser-Panorama
Mauritinsstrahe 3,

neben Der Walhalla.
Ansgestellt

vom 7. Juni bis 13. Juli:
Letzte Serie:

Salzburg, Berchtesgaden,
Königssee und eine Be¬

steigung des Watzmann.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement.
Das Panorama bleibt vom

14 . Juli bis 31. 'August ge¬
schlossen.

Abonnements- und Vereinskarten
haben auch nach der Wiedereröffnuna
Giltigkeit.

Päschez.Waschen und Bügelnwird angenommen und pünkt¬
lich besorgt 3182

Schwalbacherstr. 59, Part.

Karren fuhr werk
gesucht Baustelle Lniscnstraffe,
Töchterschule. 3147

Alle_
vnulsachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen » Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

f ücht.Schreiner mit Werkzeugf. Beschäftigung, empfiehlt sich
besonders auch im Mvbelpolireu,
Beizen und Wichsen. Ofiert. uiit.
8ch. 3140 an die Exp. 3140
‘sitorfiitpr un»
st'UJlliillL Bankarbeiter) ge¬
sucht. Näheres Neubau Walter,
S chiersteinerstraße._ 3457

tut möbl. 3—4 Ziminer-Wohn-
" ung mit Badeeinrichtungund

Garteilbenutzung, schönste Höhen¬
lage, 10 Min. v. Curhause, ist in
einem Landhause bei einerj. Wittwe
sofort an Curfremde (Herr oder
haute4 zu vermiethen.

Näheres unter 0 . B. 222 an

Walhalla-Theater
Wiesbaden.

Täp -lieh:

Montag zum Schluss:

Excellenz
kommt!

Anfang 8 ^ Uhr . Kassenöffnung 7  Uhr.
Unbedingt nur bis zum 15. Juli. 253/128

A* AI
& Concer (han§

SB
ip „Zum Grossen Friedrich“, m
A

B

8cbwalbacberstrssse bio. 7.
Täglich:

es

| grosses CÖ1CI1T
des

Den Verlag 3175

Pension

Dem geehrten Publikum und Sportfreunden die ergebene Anzeige, daß ich in dem
Hause des Herrn Steiger

Marktstratzr 6. Ecke Mauergasse
am Markt (Eingang Mauergasse2) eine

Saum-, Vogel- uni VogelsiiltellMdliing
aller Arten neu eröffnet habe.

d Durch den Einkauf von den ersten Firmen und Selbstzüchterei edler Kanarien bin
ich m der Lage, allen Anforderungen gerecht werden zu können und empfehle mich

Hochachtungsvollst

Georg Eichmann,
es 69  Züchter edler Gesangsdanarlen.

gesucht zum 1. September oder
später für meine Tochter, 17 Jahre
alt, i. durchaus achtbarer, gediegener,
besserer Familie auf ein Jahr , zur
weiteren Ausbiltuing in der Haus¬
haltung, Handarbeit, Musik re., am
liebsten mit mehreren Mädchen zu¬
sammen. Vergü.iing nach Ueber-
einkunst.

Gest. Offerten mit Angabe der
näh. Verhältnisse unt. 8t. V. 2127
an die Exved. d. Jtg . erb. 2127

Markifjmße 13,
Laden mit 2 Erker, event. mit 5-
Zimiiier-Wohnuiig per 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. daselbst bei
Ad albert Gärtner. 3167

sowie sonniges
Llrrlzngb , Rol,fuhrwerk
in die Stadt iind über Land besorgt
billigst PH. Rinn,
3169 Helenenür. 10, Part.

8UKirsche»8Ps.
werden Montag Morgen ausge¬
wogen

Blumenstand Roth,
3162 Ende Mnseumsträßel

perfekte Büglerin sucht noch
-P mehr Privatim,tischast
3181 Schwalbacherllr. 59, Part.

glile Kaiiariendähneu. e. Zither
ni. Notenblätter krankheitshalber

billig adzugeben Bleichstr. 9, Dach-
stock>ks._ 3186
^Oebr. Böhm-Flöte (Raters-
^  bansen ) , tiefe Stimmung , bill.
zu verkaufen. Näh. durch die Exped.
d. Bl._ 3185
1*1 in K- echt z. Einspänner fof

gesucht.
3170 Paul , Albrechtstr. 41.
( £.iue Waschfrau gesucht. 3168
'P Heleuensir. 4, Stb . 1 Stg.
(Klegantes Damen - Rad , fast

neu, wegen Abreise zu verk.
Tauiiu -straße 47. 2._ 3171

Ungar Weine
vorzügl. Oualitä , dir. bezogen, wie
Siister Ober-Ungar, Rüster
Auöbruch, Meneser AnS-
bruch, insbesondere Medizinal-
Ungarweine, chei». niitersiicht,
emvfiehltn, billigsten Preisen Joh
M ook Büicherpl, 3. 642/30

Viytige iüflurrr
gesucht Baustelle Neue Gassabrik,
Maie er"roße. 3188

(4

^ Damenkünstler-Ensembles,Dir. Jos. Panhans,
A wozu freundlichst einladet 3184
H Der Besitzer : Fr . Hebel.

Wollen Sie
Jbre Vögel gesund und in voller GesangeSlust erhalten,
so füttern Sie

SB
1

Praetorius’sche
(gesetzlich geschützte, mit großen goldenen Medaille»

und Ehrenpreisen prämirte

Vogelfutter-Specialitäten.
Uebpprasdiend

Ift der Erfolg meines Singfntters für Eanarien und alle
Bogeiarten während der jetzt beginnenden Maulerzeit.
Auch bietet Praetoiius 'fcheS Kraftsutter bei erkrankten Eanarien und'
Vogelaiten sichere Hülfe.

Julius Praetorius,
Namen -, Vogel - tt Vogelfuitei grohhandlung,

. einzig in seiner Art hier am Platze,
jehl Zlr. 3. Aismarckrinq Ar. 3.

Nr 273 Telephon Nr 27 » .
Hanplniederlage bei Fr. Reinmuth,

No. 19. Kirchgasse No. 39.
Weitere Vogelfntterniederlagen am Platze:

August Engel , Hoflieferant, Taunusstraße 12  und Wilhelmskraße2
Fritz Bernstein . Drogerie, Wellrivstmß: 25 und Moriyllraße 9
Fr . Groll . Götbestraße 13. I Daniel Fuchs , Saalgaffe 2
Rlch . Seyb , Reinstraße 87. Louiö Pendle , Stiftstraße 18.
H -rm .Nelgenfind .Oranienstr.52 j Fr . Klktz. Rheinüratze 79.
_ Qriir Biebrich : Gg . Stamm Nachf., Rathhausstr. 3187

Erster Kutscher
(Kavallerist)

mit Ia Zeugnissen, bis 40 Jahre, verheirathet, bis 2 Kinder,
großer̂ Pferdefreund, mit Pferdepflege gründlich vertraut,
tüchtiger Fahrer, weiche Hand, sowie ausgesprochener Rein¬
lichkeitssinn, der gehorchen und befehlen kann, bei hohem Ge-
halt für hochherrschafiliches Haus in Berlin gesucht. Aus¬
führliche Offer-en mit Zengnißabschriften und Referenzen
s»b S C. 4059 au die Exped.  d . Bl. erbe en. 4059

Erklärung.
Hierdurch theile den geehrten Herrschaften mit, daß ich aus meiner

Stellung bei der Photogr. Kimst-Anstalt vr,Slau u . Schloff
Provisions-Differenzen wegen ausgetrelen bin und die Vertretung von
der Photogr. Kunstanstalt von Julius Schloff u. Co . übernommen
habe. Gleichzeitig bitte mir freundlichst mitziitbeilen, welche Aufträge
ohne mein Wissen direkt  an die Firma gelangten. 317i<

Hochachtend Riebold , Mauriliusstraße 8, 1. St.
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Heile sicher

5

unt. Garantie¬
schein mit m.
Pflanzen-

Heilversahr.
jede Krankheit. Nach vollst. Heilung freiw. Honorar.
Tägl. Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro¬
duktes. in allen grüß. Apotheken. Drogerien etc. käuflich,
^rttz Wvstphnl , Berlin ff. W Pritzwalkerstr. 16.

Eprechst. daseldst wochentags 10 —12 , in m. Naturheil¬
institut Lehnitz 6. Oranienburg5 —6. 82/72

Ilrogen -Mandl iing
2297A. Berling,

Wiesbaden, Gr Burgstraße 12 , Telephon No. 322.
Droge« und Chemikalie« — Mineralwasser-Anstalt«nd
Handlung— Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

£ohal«Stnlir-Uersichiriiugs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hies . Sterbekaffen . Billigster
Sterbebeitrag Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von48 Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
1GM Sterberenten werden sofort nach Vor-

läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 1888
gezahlte Renten Mk. 153,818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern : Arsttiach , Albrechtstr. 6 , Auer , Adler»
straße 60, Datz , verlängerte Nikolasstr., Oeisler , Rieblstraße 6,
«roll , Bertramstr . IS , Hell , Hellmundstr. 37, Holl , Hellmund-
straße 29, Lenins , Hellmundstr . 6, Ohlenmaclier , Blücherstr. 9,
Piroth , Gustav -Freylagstr . 8. Reusing , Bleichstraße 4, Ries,
Friedrichstr. 12, Schans , Bertramstraße 8, Atoll , Schachtstraße 7,
Wittmann , Schulberg 9, sowie beim Kassenboten Ncll - Hussong,
Oranienstraße 25. 660

Dr. Simon’s
Wasser- und Lichtheilanstalt

^Taunusbad “ ^
für chronisch Kranke Anwendung der gesammten

physicalischen Heilmethoden.
Fernspr , 604 . Wiesbaden , Luisenstrasse 24

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sieh unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf . 7201

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk . 8.—, '/- Dtzd . Visit Mk . 4 .50,
Dtzd . Cabinet Mk . 18.—, */> Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk 5.—. >cy Proben von jeder Aufnahme.

August Thomae Nacht.
Gustav Hirsch.

Kohlen, Coks und Holz
Gegründet 1869.

Nicolasstraße 26 . Telephon 2313.
Preisliste » gerne zn Diensten.

Bestellungen werden auch bei H . Hirsch Wwe . Bleichstraße 13
Part ., entgegengenommen.  9051

UiifintmiHfmng.
Zufolge Auftrags eines hiesigen ersten Con

fektions -Geschäfts versteigere ich am
Dienstag , den 9 . Juli er.

Morgens S /, «nd Nachmittags 2 l/t Uhr anfangend
in meinem Auktionslokale 3112

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete Gegenstände als:

Costüme , Jackenkleider in Alpaea , Pique rc.,
einzelne Pique -Jacken , Waschkleider , Umhänge,
Capes , Bloufen aller Art, sowie eine Parthie
gute Woll - u . Waschstoffe u . Seidenreste

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.
Sämmtliche Waaren sind von bester Qualität.

Willi . Helfrieh,
Airrtionatoi: ir. Tarator.

Verkaufsstellen: Moritzstr 16 . Jahnstr . 2 und Sedanplatz 3
Prima Speisekartoffeln per Kumpf 25 Pfg.
Feinste Magnum bonum-Kartoffeln „ „ 27 „
Prima Limburger KäS per Pfd. im St. 33 ,
Spiritus per Liter 30 „

Beod ! Brod ! Brod!
Bestes Kornbrod (Müllerbrod) 36 Pfg.
Gemischtes Brod 38 „
Weißbrod _ 42 „ ■ 249

Achtung!
ICff Handarbeit ! Handarbeit ! Handarbeit!

Em-frhle«eine Schnell Sohlerei,
nur Handarbeit, bei reeller, billiger und prompter Bedienung.

2539 W . Krumm , 27 Schwalbacherstr « 27 .

76 Pfg . 1 Litcr-Flasche Atter Korn 70 Pfg.
80 „ »/. „ „ Danborner 80 „
85 „ , „ Pfeffermünz 85 ,
Cognae per Flasche1.25 an 8547

im Altstadt -Consum . Metzgergasse 31, nächst der Goldgaffe.

Neue! Kartoffeln! Neue!
Italiener Frührosenkartoffel», beste Speisekartoffeln der jetzigen

Zeit, sind eingetrofsen. 8069

T-i-pdo»«««. F. Müller, Sierossr. 23.
Ä1öh « in . Hett « n ^ ;̂ :̂ ;-'7L --°̂

Jk. Leicker , AdelHaidftraße 46.

Photograsifche Vergrößerung
»ach Photografie bis zur Lebensgröße in gnter Aus¬

führung von Mk. 8 .50 an
WutizraßDe Klmss-Anssslt Äeslaii LSchloss

zu Frankfurt « M.
Falls keine neuere Photographievorhanden ist, erfolgt die Auf¬
nahme in einem hiesigen Atelier. Aufträge nimmt entgegen
Bertr. V . Riebold , Oranienstr.  10 . p. 2042

m

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend, gesund, leicht verdaulich u. haltbar.
Von zahlreichen Herzten erprobt und geschätzt.

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen.
Hanptntederiage in Wiesbaden bei: H. Roos Nachf.

Inh .: W. Schupp, Metzgergasse ; T. Wirth, Taunusstr . 392/2

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Große » Geld -Kotterir.
Hauptgewinne:

Mk. 500,000 , 300 000 , 200,000 , 100,000 . 80,000,
60,000 u. s. w.

-- Jedes zweite Loos gewinnt.
Erst- Ziehung am 15. und 16. Juli 1901 .

Originalloose tncl. Deutscher Reichsstempelsteuer
für Mark 3.00, 6.U0, 12.00 und 24.00.

Prospekte, aus weichen alles Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch im voraus gratis. 335/77

August Ahlers , Braunschweig.

Meinen Kunden, Freunden und Gönnern zeige an, daß meine
Schuhmacherei nach

6 ÄMcisfc. 6,1 . Ag.
2882verlegte.

knfoi-figung nach Maass
Weitgehendste Reparaturwerkstätte

Halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

_ Melchior Ballhaus.
Kransnick Co . 1

Goldschmiede und Juweliere
Kaiser Friedrichvlatz3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hof*.

Lager in Goldschmnck , Juwelen , Silbergeräthen.
Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigeu Stil.

Atelier für Entwürfe und Neu-Anfertigungen von
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

Geschäfts Uebergabeu.Empfehlung.
Einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend,

sowie meinen werthen Kunden die ergebene Mmhcilung, daß ich mit
dem 1. Juli d. I . mein

Frisenr ^eschäft,
Metzgergasse 2,

an Herrn Friseur Heb . Hassier übergeben habe. Für das mir
seither bewiesene Vertrauen und Wohlwollen bestens dankend, bitte ich,
dasselbe meinem Nachfolger auch schenken zu wollen.

Hochachtungsvollst

_ Chr . Römer.
Auf obige Mittheilung sreundlichst bezugnehmend, theile ergebenst

mit, daß ich das

Frisenr ^ eschäft
des Herrn Chr . Römer , Metzgergasse 2,

übernommen habe und in unveränderter Weise weiterführen werde. Ge¬
stützt auf reiche Erfahrung, hoffe ich, jeder Anforderung gerecht zu werden
und empfehle mich
2935 Mit vorzüglicher Hochachtung

Hch . Massier,
__ Friseur, 2 Metzgergaffe 2.

Specialität : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

GeschenKlitteratur,
Wissenschaftl . Werke,

Schulbücher.

* «< * ’*w *

Gesangbücher,
Abonnement auf alle

Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

138MotograpWies
Melier und Vergrößernugs-Rnskalt

21 Opanlenstrasie 21
Motograxhische Aufnahme jeder Art« Grütze.

Feinste Ausführung, — Billige Preis«.
W. Träten vorm. C. Roth.

OGULARIÜM
Wiesbaden . Telephon Nr. 452 Webergasae 9.

Alleiniges Institut
für Augengläser unter ärztlicher Leitung.

Kostenlose Angen-Untersnchung
zwecks Verordnung passender Augengläser

durch unsere Augenärzte nur im Ocnlarium.
Reichhaltiges Lager in:

Lorgnetten , Operngläser , Brillen u. Pincenez,
Lesegläsern u. Schi . ssbrillen.

Fassungen aller Systeme, jeder Gesichtsform entsprechend
angepasst . ,

Fassungen und Gläser nur bester Qualität.
Specialität : Prof. Br. Albu’s dichrumat. Augengläser.

Broschüren und Prospecte jedem Interessenten gratis.
Geöffnet werktäglich 8—7.

Reparaturen prompt und billigst . 2869

mm HolzbearbeitungS 'Fabrik
und

Import von Zlmraer-Thüren
Emil Funcke
Cobleuz, Frankfurt , Düsseldorf*

Ausführg.v. Bau-Schreinerei-Arbeiten
nach gegebenen u. eigenen Entwürfen,

Tliünen- und Kehlleisten -Lager
Frankfurt a . M. , Niedenau 15. 4014/2

Auch Thüren aus astreinem North Carolina Pine zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorräthig.

Preislisten und - peclul -OHyrten gratis«

■î^ ?NM« häniichcs[cppich Klopfwerk
Wiesbaden
Lrinqucissejl s2 >-

^ »89 - » ., • • IM? “"'-

giendend veiss wie neu
wird die Wäsche, wenn man der rohen oder
gekochtenStärke Glandurin zusetzt Borax,
Wachs, Balsam etc. werden dann ent-
behrlich.BeiVerwendung von Qlao1
durin zieht es kein Kleben am
Bügeleisen, kein Fest¬
setzen der Stärke am
Gefässboden,
wohl Vbietet

grosse
Erleichterung

des Plättens so¬
wohl bei Hand-wieMa- I

schinenbetrieb. Nur echt |
in Originalpackungen.

BesfesGlanz Plätte Mättelw."i
in Packeten ä20,40,160u.300 Pfg. erhältlich in |

sämmtl. Colonialw.-, Seifen- u. Droguenhandlungen.
Allein.Fabrikant: Apotheker Fr. Lohnes, Oarmstadt.

H . Profitlich Nachfolger
20 Metzgergaffe20

Nur noch kurze Zeit dauert der Ausverkauf in

Strol)ljiitfH, jiljljitfin. Miihkii.
Um schnellstens zu räumen, gewähre ich von heute ab auf die Preise

10% . — Zurückgesetzte Artikel verkaufe ich unter Kostenpreis.
8 . Willig *, H. Profitlich Nachfolger,

20 Metzgergaffe 20 2948

Kinderwagen.
von 15—80 Mk., 25 Mk. mit Gummirädern,
40 Mk. die feinsten Proinenadewagen, Sport¬
wagen 6 bis 40 Mk. 100 Wagen auf Lager,
Alle Neubeiticn, Driumphstühle von 3.50 bis
80 Mk. Blligste Preise hier am Platze.
Adolf Alexi , Saalgasse 10.

Telephon 684.

Ausverkauf wegen Hausverkaus
meines großen Lagers

Schrrhwaareri aller Art,
sowie Herren-u.Knaben-Amühe, Hosen

re. theilweise unter Einkaufspreisen.

Pius Schneider, 6M4
ssidkMilhklsdttg illid hinliMk.

Akad. Zufchneide-Unterricht,
leichtf. Methodef. sämmtl. Damen - und Kindcr -Barderobe . Bolle
Garantie zngesichert. Aufnahme täglich. Costümew.,den zugeschnitten.
AuSländ. Zeitungen. Taillen, Blousen 50 Pf., Rockschn. 75 Pf. b. 1 Mk.

_ |tl. Kur,, Iahnssr. 8nI-
lan beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen

Bl. Singer , Sächsisches Waarenlager.
1213 MichelSberg5 und Ellenbogengasf, 2.
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